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England und Marokko.

Jmmer wieder beſchränken, auch nach der Regelung der Repa
rationsfragen, die Streitigkeiten über engere europäiſche Jntereſſen
das Blickfeld der politiſch intereſſierten deutſchen Offentlichkeit. Und
die Welthändel, die ſich in Afrika oder im fernen Oſten abſpielen,
ſcheinen das Deutſchland der Nachkriegszeit nichts anzugehen. Die
einfache Uberlegung, daß Deutſchland zwar die unmittelbare politiſche
Betätigungsmöglichkeit auf kolonigalem Gebiet abgeſchnitten iſt, daß
aber die Aufgabe der Exportſteigerung, die ſo unmittelbar mit dem
deutſchen Wiederaufbau zuſammenhängen, dazu mahnen, mindeſtens
die wirtſchaftliche Entwickelung der außereuropäiſchen Gebiete zu be
pbachten dieſe Uberlegung ſollte umſo eher das deutſche Jntereſſe
an dem kolonialen Außereuropa ſteigern, als die zwei europäiſchen
Mächte, mit denen wir in erſter Linie zu tun haben. England und
Frankreich, zwei Hauptkolonialmächte ſind, deren Geſamtpolitik ſtets
von ihrer Kolonialpolitik beeinflußt ſein wird.

Die Schwierigkeiten, die ſich für Frankreich ſeit kurzer Zeit in
ſeinem nordafrikaniſchen Kolonialgebiet ergeben haben, werden viel
leicht ſehr bald das Hauptintereſſe der franzöſiſchen Staatsmänner
auf Marokko konzentrieren, und die Aufgabe der deutſchen Politik wird
es ſein, dafür zu ſorgen, daß dieſe Ablenkung Frankreichs von Mittel
europa mindeſtens keine ſchädlichen Rückwirkungen auf die Regelung

der ſchwebenden außenpolitiſchen Fragen hat, mit denen ſich ſeit Mo
naten die deutſchen Diplomaten beſchäftigen. Alle Berichte aus
Marokko ſtimmen darin überein, daß Frankreich, wenn es wirklich die
durch den Aufſtand der Riffkabylen geſchaffenen Verhältniſſe klären
will, ſich auf einen ſehr langen Kolonialkrieg gefaßt machen muß.
Es iſt nicht ohne Bedeutung, datz die ſehr umfaſſenden franzöſiſchen
Pläne, die zu Beginn des Marokkofeldzuges in franzöſiſchen Blättern
angedeutet wurden Verfolgung der Marokkaner bis in die ſpaniſche
Zone und eventuelle Übernahme der ſpaniſchen Zone in franzöſiſchen
Schutz vollſtändig zum Schweigen gekommen ſind, ja, daß auch die
täglichen Ankündigungen franzöſiſcher Offenſiven mit Erfolggarantie
jetzt der beſcheidenen Erklärung Platz gemacht haben, man beabſichtige
nur die Ausbreitung der Aufſtandsbewegung zu hindern und Abd el
Krim zu einem vernünftigen Friedensſchluß zu veranlaſſen Auch die
fortgeſetzten ſpaniſchefranzöſiſchen Verhandlungen über eine gemein
ſame Offenſivbtätigkeit in Marokko beweiſen, daß man in Paris nicht
mehr daran glaubt, auf eigene Fauſt allein einen Erfolg erzielen zu
können, und daß man dazu übergeht, den marokkaniſchen Aufſtand
von einem umfaſſenderen Geſichtspunkt aus zu betrachten, als es zu
erſt der Fall war.

Dazu nötigen wohl auch überlegungen, die ſich auf die Z u
ſtände im engliſchen Jmperium erſtrecken. Man hat von
engliſcher Seite der franzöſiſchen Regierung zu verſtehen gegeben,
daß wegen der internationaliſierten Zone von Tanger auch England
an den Vorgängen in Marokko intereſſiert iſt. Die engliſche Politik
iſt in allen Kolonien und Dominions notgedrungen dazu übergegangen,
die urſprünglich ſcharfe Bekämpfung der nationalen Strömungen einer
Verſtändigung weichen zu laſſen, die unter Verzicht auf unhaltbar
gewordene Poſitionen den Zuſammenhang zwiſchen Kolonien und
Mutterland und die wirtſchaftliche Ausnutzung des Kolonialbeſitzes
ſichern ſoll. Das gilt für Agypten, wo dem Militärgouverneur ein
Zivilgouverneur gefolgt iſt, das gilt auch für Jndien, wo der Führer
der Nationaliſten einen Sitz im Miniſterium erhalten ſoll. Veranlaßt

wurde das Einlenken der engliſchen Regierung zum guten Teil aber
nicht nur durch die Stärke der nationalen Bewegung in dieſen Ge
bieten, ſondern vorallem auch durch die Tatſache, daß ein enger Zu
ſammenhang zwiſchen dieſen Bewegungen und dem ruſſiſchen Bol
ſchewismus immer mehr in die Erſcheinung trat, der Zeitpunkt
für die Auseinnaderſetzung zwiſchen England und den Sowjets in
abſehbarer Zeit aber noch nicht kommen wird. Man erkennt die Fein
fühligkeit der politiſchen Propaganda Frankreichs, wenn franzöſiſche
Blätter, neben den Berichten über aktive Teilnahme Deutſcher am
Kabylenaufſtand, Proklamationen Abd el Krims veröffentlichen, in
denen davon geſprochen wird, die Moskauer Sowjetregierung unter
ſtütze den marokkaniſchen Befreiungskampf und ſetze ſich für die Ver
treibung der Fremden aus Nordafrika ein. Das vhnehin vorhandene
Jntereſſe Englands an der Marokkofrage ſoll dadurch geſteigert und
London ſoll darauf hingewieſen werden, daß jede Schwächung Frank
reichs in ſeinen eigenen inneren Schwierigkeiten eine Stärkung der
englandfeindlichen Kräfte außerhalb Europas zur Folge haben werde.

Für die engliſchen Staatsmänner kommt, um ſie zur freundlichen
Behandlung der franzöſiſchen Politik zu nötigen, ein weiterer Geſichts
punkt hinzu. Jm türkiſchen Moſſulgebiet, wo politiſche
und wegen der Petrolen m quellen auch wirtſchaftliche Jntereſſen
Englands in Frage ſtehen, ſcheint ſich die Situation zugunſten der
türkiſchen Regierung zu klären. Die Moſſulkommiſſion des Völker
bundes hat ſich für die türkiſche Auslegung der ſtrittigen Fragen
und gegen die engliſchen Anſprüche ausgeſprochen, der engliſchen Re
gierung aber eine Gnadenfriſt gegeben, indem ſie den Abſchluß ihres
Berichtes um Monate hinausſchob. Jnzwiſchen wird England durch
Verhandlungen wenigſtens einen Teil deſſen zu ſichern ſuchen, was
es auf anderem Wege im Moſſulgebiet nicht erreichen konnte. Zu
Verhandlungen mit der Türkei iſt aber Paris immer noch der einzige
Vermittler, da die Beziehungen zwiſchen Frankreich und der Regierung
von Angora nach wie vor ſehr enge ſind. So wirken alle kolonialen
Intereſſen Englands zuſammen, um Eiferſüchte, die zwiſchen Paris
und London auf kolonialem Gebiet beſtehen, vorläufig auszuſchalten
und eine Zuſammenarbeit einzuleiten w.

Damit kommen aber auch die Gründe zutage, warum die engliſche
Politik nicht entſchiedener auf Frankreich einwirkt, um die franzöſiſchen
Verſuche zur Störung der europäiſchen Befriedung zu unterbinden.
Das unmittelbare Intereſſe Deutſchlands an dieſen ganzen Entwick
lungen aber ergibt ſich aus der Erwägung, daß die engliſche Regierung
um den nationalen Bewegungen außerhalb Europas und ihren bol-
ſchewiſtiſchen Hintermännern entgegentreten zu können, den Sicher
heitspakt braucht, der in Europa Ruhe vor ſtändigem Grengſtreit
ſchaffen und den Kolonialmächten freie Hand zur Regelung der Welt
verhältniſſe geben ſoll.

en

geſchlagen wurde, überhaupt nicht mehr vereinbar ſind? Der engliſche

breitete Havas eine Darſtellung über den Inhalt Der ſranzöſiſchen Not in

gemäß auch nicht das Ergebnis dieſer Verhandlungen vorweg nehmen kann.

weit Chamberlain eingentlich in Genf gegangen iſt.

Freitag, den 12. Jum 1925

Vor dem Erlaß
Berlin, 12 Juni. Drahtmeldung unſerer Berliner Schrift

leitung). Wie verlautet, wird die Amneſtievorlage, die urſprünglich
bei dem Amtsantritt Hindenburgs den Reichstag beſchäftigen ſollte,
nunmehr in den nächſten Tagen im Reichskabinett beraten werden,
nachdem zwiſchen dem Reiche und den Ländern eine Einigkeit erzielt
worden iſt. Die Amneſtie wird ſich ſowohl auf kriminelle wie auch
politiſche Delikte beziehen, allerdings trifft ſie nur auf die vom Reichs
gerichte geſprochenen Urteilen zu. Jm Anſchluß an die Verweiſung
der Vorlage an den Reichsrat, werden die Länder einzeln Amneſtie
vorlagen in ihre Parlamente gelangen laſſen, die den beſonderen Be
dürfniſſen der Länder angepaßt werden.

Briands Antwortnote.
Der Widerſpruch zwiſchen der engliſchen und franzöſiſchen

Darſtellung. Jmnmer noch Vorverhandlungen
Der Antwortnote Briands auf die deutſchen Sicherheitsvorſchläge ſieht

man nach den Genfer Beſprechungen zwiſchen dem engliſchen und fran
zöſiſchen Außenminiſter mit begreiflicher Spannung entgegen. Die Nach
richt von der Übergabe am geſtrigen Donnerstag war verfrüht. Es kann
Montag, vielleicht noch ſpäter werden, bis wir die Note haben. Die Mel
dungen über die Genfer Verhandlungen ſind diesmal ganz beſonders wider
ſpruchsvoll und zahlreich. Noch immer haben wir keine Klarheit dar
über, auf welcher Grundlage in Genf die Einigung erzielt wurde. War
das, was in Genf zuſtande kam, wirklich nur, wie die engliſche Preſſe fagt,
„ein ſehr loſer Akkord“ oder hat der engliſche Außenminiſter, wie es die
franzöſiſche Preſſe darzuſtellen beliebt, ſehr weitgehende Zugeſtändniſſe in
der Frage des Durchmarſchrechts gemacht, Zugeſtändniſſe, die mit dem Ge
danken eines gegenſeitigen Garantievertrages, wie er von Deutſchland vor

Premierminiſter hat das am Mittwoch im Unterhaus in Abrede geſtellt,
denn er hat zu der Frage des Sicherheitspakts in dem Sinne Stellung
genommen, daß er entgegen dem bekannten Havasbericht das abzuſchließende

Abkommen als ein durchaus paritätiſches bezeichnete, das ſämtlichen unter

zeichneten Mächten die größtmögliche Sicherheit geben müſſe. Aber zu der
ſelben Stunde in der in London dieſe Erklärung abgegeben wurde, ver

der erneut betont wird, daß die Alliierten darin übereinſtimmtken, daß die

aus den bereits früher abgeſchloſſenen Verträgen beſtehenden Rechte und
Pflichten nicht durch neue Verhandlungen in Frage geſtellt werden dürften.
Das kann ſich naturgemäß nur auf die Verträge Frankreichs mit Polen
und der Tſchechoſlowakei beziehen und die früheren Veröffentlichungen von
Havas laſſen ja keinen Zweifel daran, daß Frankreich aus dieſen Verträgen
ſehr weitgehende Rechte herleitet. Nicht mit Unrecht bemerkt denn auch der

Pariſer Korreſpondent des „B. T.“ zu dieſer neuen Havasdarſtellung:
„Vergebens ſucht man in allen dieſen diplomatiſchen Verklauſulierungen
ein Entgegenkommen für Deutſchland. Es iſt immer nur von einer
einſeitigen Verſtärkung aller Sicherungen für Frankreich und ſeine öſtlichen
Verbündeten die Rede.“ Man ſieht, die Pariſer und Londoner Dar
ſtellungen weichen alſo nach wie vor nicht unweſentlich ab, es ſei denn, daß

man in London den Begriff der Gegenſeitigkeit mehr als ſeltſam auslege.
Welche von den Darſtellungen zutreffend iſt, wird ſich vermutlich erſt

weſentlich ſpäter feſtſtellen laſſen, denn die franzöſiſche Antwortnote bringt
ja, wie immer wieder betont werden muß, nicht etwa den fertigen Entwurf
eines Sicherheitspakts, ſondern ſie ſtellt ja lediglich die Antwort auf die
deutſchen Vorſchläge dar. Havas faßt das ſogar ſo eng, daß Deutſchland
um Aufklärung einiger dunkler Punkte in ſeinem Memorandum gebeten
werde. Das iſt ganz offenſichtlich eine ungenaue Umſchreibung des eigent
lichen Zwecks der franzöſiſchen Note, die die Aufgabe hat, Grundlagen für
die Verhandlungen über den Sicherheitspakt zu ſchaffen, die aber natur

Baldwin hat denn ja auch in ſeiner Unterhausrede betont, daß noch

kein Sicherheitspakt abgeſchloſſen ſei, und daß ſich Frankreich und Eng
land nur über gewiſſe grundlegende Prinzipien geeinigt hätten,
mit denen jedes derartige Ubereinkommen übereinſtimmen müſſe. Man
wird darum auch erſt aus den Verhandlungen, die ſich an die Überreichung

der franzöſiſchen Note anſchließen müſſen und werden, erſehen können, wie

Bei dieſen Verhand
lungen nun wird es ſich nicht nur um den Sicherheitspakt handeln, ſondern

es wird auch die Frage des Eintritts Deutſchlands in den Völkerbund, der
ja nach Anſicht Englands und Frankreichs Vorausſetzung für den Sicher
heitspakt iſt, eine ſehr weſentliche Rolle ſpielen. Dabei wird auf der
Gegenſeite offenbar vorausgeſetzt, daß Deutſchland ſeine bekannten Be
denken gegen dieſen Beitritt zum Bund aufgegeben hat. Da es ſich zum

Teil um ſehr ſchwierige juriſtiſche Fragen handelt, es ſei nur daran er
innert, welche Schwierigkeiten allein die Auslegung des Artikels 16 des
Völkerbundsſtatuts macht, der die Frage des Durchmarſchrechtes regelt, ſo

iſt auch nicht damit zu rechnen, daß nun etwa die Verhandlungen im Eil
zugtempo geführt werden können. Sie werden im übrigen ja auch noch da
durch kompliziert, daß auch die Entwaffnungsfrage in dieſem Rahmen mit
behandelt werden muß, denn ein Eintritt Deutſchlands in den Völkerbund
ſetzt nach deutſcher Auffaſſung voraus, daß die Frage der Kölner Zone vor

her liquidiert iſt. Wie dieſe Verhandlungen laufen werden, läßt ſich heute
natürlich gar nicht überſehen, aber allem Anſchein nach ſtehen wir jetzt doch
an dem Punkt, wo ſich aus den halbjährigen Verſchleppungen und Vor
bereitungen in den großen außenpolitiſchen Fragen etwas Poſitives heraus
zuſchälen beginnt.

übergabe erſt in d en nächſten Tagen.

Paris, 12. Juni. (Priv.-Tel.) Von einem hohen Beamten am
Qai d Orſay wird mitgeteilt, daß die franzöſiſche Note an Deutſchland in
haltlich von dem in Genf zuſammen mit dem engliſchen Außenminiſter
Chamberlain feſtgeſetzten Wortlaut nicht abweichen werde. Briand wird
den Text der Note dem deutſchen Botſchafter vorlegen. Dieſer wird wahr
ſcheinlich am Sonnabend oder Montag im Quai d Orſay empfangen werden.
Paris, 12. Juni. Drahtmeldung unſerer Berliner Schrift-

leitung.) Das Hauptintereſſe der Morgenpreſſe konzentriert ſich auf
die Frage, welche Haltung Deutſchland gegenüber der franzöſiſchen

r

einer At fie.
Note in der Sicherheitsfrage einnehmen wird. Man hält eine glatte
Ablehnung für ausgeſchloſſen, erwartet aber von Deutſchland Ab
änderungsvorſchläge, die( mehr oder minder langwierige diplomatiſche
Verhandlungen notwendig machen würden. Der Gedanke der Ein
berufung einer Konferenz wird, wenn er überhaupt auftaucht, nur in
ganz verhüllter Form angedeutet

überreichung der franzöſiſchen Antwortnote an die Alliierten
Paris, 12. Juni. (Priv.-Tel.) Am Quai d'Orſay wird amtlich

mitgeteilt, daß Briand unmittelbar nach ſeiner Rückkehr heute den alliier
ten Mächten den endgültigen Wortlaut der franzöſiſchen Antwort auf das
deutſche Memorandum vom 24. Februar mitgeteilt habe. Es liegt die Ver
mutung nahe, daß die franzöſiſche Note im letzten Augenblick noch eine
leichte Abänderung erfahren hat.

In der nächſten Zeit ſoll ein GelbBuch erſcheinen, das ſämtliche in
den Sicherheitsverhandlungen ausgetauſchten Schriftſtücke enthält.

Paris, 12. Juni. Wie der „Temps“ mitteilt, iſt der Text der
franzöſiſchen Note, die der Reichsregierung in der Frage des Abſchluſſes
eines Sicherheitspaktes zugehen ſoll, in Rom und Brüſſel mitgeteilt
worden. Sobald die italieniſche und belgiſche Regierung geantwortet
hätten, werde die Note der Reichsregierung überreicht werden. Der Text
werde gleich mit dem Texte des deutſchen Memorandums vom 8. Februar
veröffentlicht werden.

London, 12. Juni. (TU.) „Daily Telegraph“ will von einer
der deutſchen Regierung naheſtehenden Partei erfahren haben, daß
Deutſchlands Antwort auf die Sicherheitsnote hauptſächlich den Vor
ſchlag einer Präliminarkonferenz mit den Alliierten enthalten werde,
die dann zu einer größeren europäiſchen Konferenz werden ſolle.

New york, 12. Juni. (TU.) Nach Meldungen aus London
wonach Deutſchland in ſeinem Sicherheitsvorſchlag vom 9. Februar
in einer unbekannten Klauſel Amerika die Rolle eines Schiedsrichters
zugedacht hat, erklärt das Staatsdepartement, daß weder Deutſchland
noch die Alliierten mit derartigen Vorſchlägen an Amerika heran
getreten ſei. Die europäiſchen Mächte müſſen ja auch wiſſen, daß
Amerika in keiner Weiſe mit dem Sicherheitspakt etwas zu tun haben
wolle, ſchon deswegen nicht, weil es nicht mehr in europäiſche Ange
legenheiten hineingezogen zu werden wünſche.

Die Entwaffnungsnote.
Berlin, 12. Juni. (TU.) Heute mittag findet im Reichs

miniſterium des Jnnern eine große Konferenz der Polizeireferenten
der Jnnenminiſterien der deutſchen Länder unter dem Vorſitz des
Reichskommiſſars Kuenzer ſtatt. Jn dieſen Beſprechungen werden
die in der Ententenote enthaltenen Forderungen, die ſich mit der Um
vorganiſation der deutſchen Polizeikräſte beſchäftigen, erörtert werden.

Das deutſche Memprandum vom 9. Februar.
Nachdem die franzöſiſche Preſſe ſchon geſtern den Jnhalt des

deutſchen Memobrandums vom 9. Februar wiedergab, ergeht heute von
deutſcher amtlicher Seite folgende Darſtellung

Berlin, 12. Juni. (WTB.) Die deutſche diplomatiſchpolitiſche
e e teilt über den Jnhalt des Memorandums vom 9. Febr.
U. g. mitEs handelt ſich bei dem Memprandum nicht um endgültig regu
lierte Vorſchläge, ſondern um eine Darlegung des allgemeinen Rah
mens, in dem die deutſche Regierung ſich an einer Löſung der Sicher
heitsfrage poſitiv beteiligen zu können glaubt. Jn dieſem Sinne iſtden Mächten erklärt worden, daß nan ſich z. B. zu einem Pakt

verſtehen könnte, durch den die am Rhein intereſſterten Mächte ſich für
eine zu vereinbarende längere Periode zu treuen Händen der Ver
einigten Staaten von Amerika verpflichten, keinen Krieg gegenein
ander zu führen. Weiter iſt in dem deutſchen Memorandum die Mög-
lichkeit eines Schiedsvertrages zwiſchen Deutſchland und Frankreich
vorgeſehen, den bereits die Reparationsnote des Kabinetts Cunvo vom
2. Mai 1928 angeregt hatte. Zugleich wurde der Abſchluß ſolcher
Schiedsverträge auch allen anderen Staaten gegenüber in Ausſicht ge
nommen. Ferner iſt in dem Memorandum der Gedanke eines

Paktes zur Erwägung geſtellt worden, der den gegenwärtigen Be
ſitzſtand am Rhein garantiert Die Faſſung dieſes Paktes wurde
etwa ſo gedacht, daß die am Rhein intereſſierten Staaten ſich gegen
ſeitig verpflichten, die Unverſehrtheit des gegenwärtigen Beſitzſtandes
am Rhein unverbrüchlich zu achten, daß ſie ferner, und zwar ſowohl
gemeinſam als auch jeder Staat für ſich die or n dieſer Ver
pflichtungen garantieren und jede Handlung, die ihr zuwiderlaufe, als
eine gemeinſame und eigene Angelegenheit anſehen. Jn einem ſolchen
auf voller Gegenſeitigkeit beruhenden Pakt könnte in gleichem Sinne
eine Garantierung der Entmilitariſierung der Rheinlande einbezogen
werden, wie ſie die Artikel e und 48 des Verſailler Vertrages vor
ſchreiben. Die Reichsregierung hat in ihrem Memorandum auch die
Möglichkeit anderer Löſungen und eventuell Verbindungen der Ge
danken ins Auge gefaßt, die den vorerwähnten Beiſpielen zugrunde
liegen. Sie hat ſchließlich die Möglichkeit einer ſpäteren, alle Staaten
umfaſſenden Weltkonvention offengelaſſen, einer Weltkonvention, in die
der zunächſt zur Erörterung geſtellte regionale Sicherheitspakt ent
weder aufgehen oder hineingearbeitet werden könnte.

Lagebericht aus Marokko.
Paris, 12. Juni. (TU.) Nach einem Bericht der „Chieago

Tribuna“ aus Fez hat Liauty folgende Anſicht über die Militärlage
gegeben: Jn der Gegend nördlich von Uelzan bis zur früheren
ſpaniſchen Zone ſeien 7 franzöſiſche Poſten umzingelt. Die fran
zöſiſchen Truppen ſeien imſtande, die Angriffe in dieſem Abſchnitt zu
halten. Die gegenwärtige Aktivität der Riff- Truppen konzentriert ſich
auf zwei franzöſiſche Stützpunkte im Zentrum auf der rechten Seite
der Uergha. Die franzöſiſche Artillerie, die ſich nach Taunat zurück
gezogen hätte, habe das Feuer auf die Riff- Truppen eröffnet. Nörd
lich des Uerka ſeien heftige Kämpfe zwiſchen treugebliebenen und rebel
liſchen Stämmen im Gange. Die in dieſem Abſchnitt eingedrungenen
RiffLeute ſeien gefährdet.
London, 12. Juni. (TU.) Hier herrſcht die Auffaſſung vor,
daß die Niederlage der franzöſiſchen Waffen notwendigerweiſe eine
Rückwirkung auf die Haltung der geſamten eingeborenen Bevölkerung
Afrikas haben müſſe. Daraus ergebe ſich die Notwendigkeit der Hal
tung Englands, die an den Exfolgen der größten nordafrikaniſchen
Kolonialmacht in Marokko indirekt intereſſiert ſei.

Chineſiſche Note an die Mächte.
Berlin, 12. Junis. Die „Voſſiſche Zeitung“ meldet aus New

york: Das chineſiſche Auswärtige Amt lehnt in einer heute an die
Mächte geſandten Note die Behauptung ab, daß die Fremdenpolizei
in Notwehr geſchoſſen habe. Die Note fordert darüber hinaus Auf
hebung des Belagerungszuſtandes, Zurückziehung der Matroſen, Ent
waffnung der Freiwilligen und Befreiung aller chineſiſchen Häftlinge.
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Painleves Marokkobeſprechungen.
Der franzöſiſche Miniſterpräſident hat, nachdem er den Flug nachMarokko gut überſtanden e ſeine Beſprechungen mit den fragsſiſchen

Generalen aufgenommen. Es iſt nicht anzunehmen, daß er über die Lageallzuviel Erfreuliches erfahren a denn die letzten amtlichen Nachrichten

heſagen, daß die Situation ziemlich unverändert iſt, daß ſogar neuerdings
bei den bisher treu gebliebenen Stämmen eine lebhafte Propaganda gegen
Frankreich betrieben wird. Die Stadt Weſſan iſt von der europäiſchen Be
völkerung aus „Vorſichtsgründen“ geräumt worden, und Ab del Krim ver
kündet noch immer, daß er bald in Fez einmarſchieren werde. Das läßt

nicht gerade auf eine Beſſerung der Lage für We chließen und man
darf geſpannt ſein, zu welchen Beſchlüſſen die Marokkobe prechungen Pain

levés führen werden, die noch durch eine in Malaga, wo Painlebe auf der
Rückreiſe Station machen wird, abzuhaltende Beſprechung mit Mitgliedern
des ſpaniſchen Direktoriums ergänzt werden ſollen. Die Lage in Marokko
ſcheint e ſich auch noch dadurch zur komplizieren, daß durch denüberfall marok buiſcher Soldaten des ſpaniſchen Heeres auf eine Ein

geborenenKarawane die internationale Zone von Tanger verletzt worden
iſt. Die Stämme in der Nähe von Tanger proteſtieren gegen dieſe An
griffe und drohen, daß ſie ſich an Abd el Krim wenden wurden, wenn die
europäiſchen Mächte ſie nicht zu ſchützen vermöchten. In Frankreich ſelbſt
gugen inzwiſchen die Angriffe auf der Linken gegen die Marokkopolttik der
Regierung weiter, vor allem W es der radikale „Quotidien“, der erneut
einen Vorſtoß gegen die Marok t der Regierung unternimmt, woraus
man den Schluß ziehen kann, 5 die Regierung bei den kommenden
Marokkodebakten im Parlament ſehr vorſichtig wird lavieren müſſen.

Paris, 12. Juni. (WTB.) Nach einer Havasmeldung aus
Madrid beſagt das offizielle Communique über die Lage an der
ſpaniſchen Marokkofront, daß der Druck des Feindes ſich gegen dieStellungen im öſtlichen und weſtlichen Frontabſchnitt verſtärke. Die
ſpaniſchen Truppen ſeien zur Abwehr dieſes Angriffs bereit. Heute
vormittag hätte bei der Verproviantierung und Ablöſung ver
e vorgezogener Poſten im Abſchnitte von Benkarrio eine
eindliche Gruppe ein heftiges Gewehrfeuer eröffnet, ſei aber unter
Zurücklaſſung von drei Toten und einem Verwundeten zurückgeſchlagen
worden. Die ſpaniſchen Verluſte betragen drei tote und verwundete
Spanier und 80 Totke und verwundete Eingeborene.

Die Marokkokämpfe.
Paris, 11. Juni. (WTB.) Wie der r desJournal aus Madrid erfahren haben will, ſeien, während man

eifrig an der Vorbereitung der n rege in der Bucht von
Alhucemas arbeite, alle Truppenbewegungen bis Ende Juni auf
geſchoben worden. Die Verhandlungen mit Abd el Krim hätten eine
neue Wendung genommen. An leitender Stelle zweifele man nicht
daran, zu einer Verſtändigung zu kommen. Sollte dies nicht der Fall
ſein, ſo werde man unerbittlich Repreſſion üben. Die Verhandlungen

wiſchen Spanien und Frankreich bezögen ſig im übrigen auf die
nterbindung des Waffenſchmuggels, auf die Prüfung der ar der

Berichtigung der Grenzen und der Ausweiſung der unerwün chten und
verdächtigen Perſonen, auf den Austauſch von Jnterventionen, ſowie
über die Modalitäten für eine Zuſammenarbeit.

Paris, 11. Juni. Nach einer Havas meldung aus Quezzan
t ſich der feindliche Druck im Abſchnitt Quezzan durch zahlreiche
inbrüche längſt des Zeßfluſſes gezeigt. Die franzöſiſchen Truppen

haben ſich auf dem Diebel-Azzen-Berg feſtgeſetzt. Da der Eindruck
porherrſchte, daß der Feind in dieſer Gegend Viehherden und die
Ernte rauben wollte, hat das n Oberkommando beſchloſſen,
als Vorſichtsmaßnahme die Zivilbevölkerung von Quezzan nach Süden
abzutransportieren.

Die Marokkokonferen z.
Paris, 12. Juni. (WTB.) Nach einer Havasmeldung aus

Madrid iſt der Beginn der Weiſe aretganſchen Verhandlung über
Marokko, der auf den 16. d. Mt. ſeſtgeſetzt worden war, um einige
Tage verſchoben worden.

Auf der Tagesordnung der franzöſiſch ſpaniſchen Marokkokonferenzſtehen folgende e L. e lerne des Waffenſchmuggels,
2. Prüfung der Grenzberichtigungen beider Zonen, entſprechend den
Beſtimmungen des Vertrages von 1912, 3. Ausweiſung verdächtiger
Perſonen, 4. Nachrichtenaustauſch zwiſchen den beiden Ländern
5. Förderung der franzöſiſchſpaniſchen Zuſammenarbeit in Marokko

Caillanr Sanierungsprogramm.
Paris, 11. Juni. (WTB.) Jm Laufe der Erklärungen, die

r Caillaux geſtern vor dem Finanzausſchuß der Kammer
abgegeben hat, ſagte er hinſichtlich ſeines Sanierungsprogrammes:
Mein Beſtreben iſt alle Staatsausgaben durch Steuern zu decken.
Es iſt notwendig, bei der Beratung des Budgets für 1925 die größt
möglichſten zu erzielen. Parallel damit muß die Erbe teuer weſentlich abgeändert, die Steuerſätze müſſen gerechter ge
taffelt und mit dem Staatskredit beſſer in Einklang gebracht werden.

aillaux erklärte weiter: Man kann keine Sanierungspläne durch
führen, ſo lange man gezwungen iſt, zu Anleihen ſeine Zuflucht zu
nehmen. Für das Budget für 1925 muß ſo weit als möglich wieder
pollkommene Deckung der Ausgaben geſucht werden, für 1926 aber muß
ſie ſichergeſtellt wesden. Jm weiteren Verlauf ſeiner Erklärungen
kündigte Caillaux an, daß die Zahlungen, die Frankreich aus dem
Dawesplan zukommen, zum größten Teil für den Wiederaufbau, zum
reſtlichen Teil aber zur Schaffung einer Amortiſationskaſſe Ver
wendung finden müſſen. Was die unmittelbaren Bedürfniſſe der
Staatskaſſe anbetreffe, ſo würde, wenn er Zuflucht zu Vorſchüſſen der
Staatskaſſe nehmen müſſe, die Vorſchüſſe mit dem Beſtehen genügender
Garantien verſehen werden müſſen.

In China.
Einigung zwiſchen Feng und Tſchang.

Berlin, 11. Juni. (TU.) Die „Voſſiſche Zeitung“ meldet aus
Peking: Nach einer amtlichen Mitteilung haben General T an Lin
und General Feng You Hſiang über die Vorgänge in anghai teleBerichte an den Präſidenten Tuan h Jui geſandt. Tſchang

ſo Lin gibt eine Darſtellung der Vorgänge in Schanghai und fordert den
Präſidenken auf, das Volk zu ſtützen und die ganze Angelegenheit mit
Feſtigkeit zu behandeln. Er und ſeine Mitarbeiter, ſchrieb das Telegramm,
glaubten in dieſer kritiſchen Zeit eine n n mit Tuan Tſh Juiſilden zu müſſen. Das Telegramm iſt von TſchangTſo Lin und ſeinen

wichtigſten Generalen unterzeichnet. Feng You Hſiangs Telegramm lautet
ähnlich und iſt ebenfalls von ihm und ſeinen Untergebenen unterzeichnet.

Chineſiſcher Boykott britiſcher und japaniſcher Waren.
London, 12. Juni. (Priv.-Tel.) Die Ankunft der diplomatiſchen

Abordnung in u die aus 6 vom diplomatiſchen Korps ernannten Mit
liedern beſteht, um die Lage in Shanghai zu prüfen, hat die hßeit der Streikenden, keinesfalls eine internationale wer zu dulden,

beſtärkt. Die Führer der Studenten erklärten, daß der Generalſtreit
während der ganzen Periode der Unterſuchungen aufrechterhalten würde,um die chineſiſche Meinung zu demonſtrieren und auf Gerechtigkeit zu be

ſtehen. Die Streiklage iſt zurzeit weit ernſter als urſprünglich anenommen wurde. Die Mannſchaften der im Hafen liegenden Echſfe aben

ich der Streikbewegung angeſchloſſen. Die chineſiſchen Schiffahrtse eſellſchaften ſowie der britiſchen und japaniſchen Kömpagnien bemühen ſid die

chineſiſchen a hen vom Landen fernzuhalten, indem ſie die Schiffe
nicht 5 Schanghai, ſondern nach anderen Plätzen zur Löſchung beordern.
Das iſt der erſte Beweis der Solidarität der Streikenden, in ihrer Ent
ſcheidung britiſche und n r Güter zu boykottieren, Schiffe anzuhalten
und die Handelsbeziehungen in China zu unterbinden. Nach aus Schan
ghai und anderen Bezirken vorliegnden Meldungen c urteilen, hat die
Agitation den britiſchen Handel bereits behindert. Tſchang-Tſo Lin nimmt
nach dem „Daily Telegraph“ an den Ereigniſſen in Schanghai wachſenden
Anteil.

Nach einer Meldung der Aſſociation Preß aus Kanton ſoll Sowjet
rußland den Sünneſſen ein Angebot von zehn Millionen Dollar und Liefe
rung von 60 000 Gewehren gemacht haben, unter der Vorausſetzung der
Unterzeichnung eines beſtimmten Planes. Nach den Mitteilungen des
Generals Yang iſt dieſes Angebot abgelehnt worden.

Eine Erklärung Dr. Schachts.
Berlin, 11. Juni. (TU.) Von ſeiner Wiener Reiſe zurückgekehrt,

ſo melden die Abendblätter, hat der Reichsbankpräſident mit großem Be
dauern geſehen, daß in der Wiedergabe eines amerikaniſchen Jnterviews

Die bolſchewiſtiſche Propaganda im fernen Oſten.
Jn den Zetangeme dungen aus China über die dortigen Wirren

kommt immer häufiger die Nachricht vor, daß dieſe Wirren vielfach
auf die

bolſchewiſtiſche Propaganda
zurückzuführen ſeien. Dafür ſpricht in der Tat eine ganze Reihe von
äußeren und inneren omenten. Die Unruhen ſind zuerſt in
Schanghai, dem alten Zentrum bolſchewiſtiſcher Agitation in China,
ausgebrochen; während die andern Mächte, namentlich Japan, Eng
land und die Vereinigten Staaten, ſich zu einer gemeinſamen Aktion
Esen China zuſammenſchließen, erregt es ein Aufſehen, daß der

n Karachan ſein Beileid der chineſiſchen Regierung
wegen der Erſchießung der Rebellen ausſpricht; und ſchließlich liegt
die Hauptleitung der Unruhen in der Hand der n unter kom
muniſtiſchen Einfluß ſtehenden chineſiſchen Studentenſchaft. Aber
auch der Tatbeſtand ſelbſt daß ein Streik zum Ausgangspunkt
einer nationalen Demonſtration wurde, dieſe Verquickung ſozialer
und nationaler Motive iſt, wie jeder Kundige weiß, für die ganze
revolutionäre Bewegung im Oſten ſowie für die Methoden der bol
ſchewiſtiſchen Propaganda dort überaus bezeichnend

Auf den erſten Blick erſcheint es verwunderlich. Wie konnte
China, das ja der führende chineſiſche Kommuniſt Ley auf dem
zweiten Kongreß der 8. Internationale in Moskau im Juli 1920 als
einen „Rieſengemüſegarten“ a zum Obijekt einer ſozialiſti-
ſchen, geſchweige denn kommuniſtiſchen Propaganda werden? Von
allen Unterſuchern (zuletzt von Wilhelm Schüler iſt mit Recht ſo
wohl n die ſoziale Struktur, als insbeſondere auf die in hina

en patriarchaliſchen Sitten als Hindernis der ſozialiſtiſchen
ropaganda hingewieſen worden. Der chineſiſche Bauer iſt durch

aus kein unterdrückter Menſch. Auch wenn, wie in den mittleren
und ſüdlichen Provinzen, wohl die Hälfte der Bauern ihr Land als
Pacht Hat, ſo beſteht doch bei mäßigem Naturalzins kein drückendes

h r Für ganz China gilt ferner, daß die ſelbſt
verſtändlichen Gegenſätze zwiſchen arm und reich doch nirgends ſo
3 ſind wie im Weſten, und vor allem ſind die vorhandenen Unter
chiede nicht von dem gehäſſigen, kampfbereiten Gefühl des Klaſſen

kämpfes begleitet. Dabei wirkt auf beiden Seiten der patriarchaliſche
re Familienverband, in dem der einzelne feſt drinſteht und der
as eigentliche Fundament der Geſellſchaft bildet, wohltätig aus

gleichend. Jn all den ſozialen Beziehungen beſteht ſchließlich kein
großer Unterſchied zwiſchen Stadt und Land. Ein ſo von dem
natürlichen Lebensboden des Landes abgeſchnittenes Ungeheuer wie
eine weſteuropäiſche Stadt gibt es im eigentlichen China nicht.

Dennoch kann man auf
drei Faktoren

e die Entwicklung der ſozialiſtiſchen und insbeſondere der
ommuniſtiſchen Propaganda in China begünſtigen. Es ſind das:

die fortſchreitende Jnduſtrialiſierung, die ngtional- politiſche Stim
mung der ſtudierenden Jugend und ſchließlich der nationale Gegen
ſatz zu den europäiſchen Mächten, aber auch zu Japan, deren Vor
mundſchaft von den national geſinnten Chineſen immer läſtiger
empfunden wird.

Die Zahl der Fabriken in China wird ſchon im Jahre 1919 ineinem Bericht des Mein für Ackerbau und Handel auf 25 000

angegeben. Bedenkt man jedoch, daß die Zahl der Arbeiter insge

mit ihm, ein ſehr grober, ſinnentſtellender Druckfehler enthalten iſt. Der
Reichsbankpräſident hat niemals von einem Zuſammenbruch der deutſchen
Börſen geſprochen, ſondern in ganz anderem Zuſammenhange erwähnt, daß
bei der Fortſetzung des unerhörten auswärtigen politiſchen Druckes die
deutſche Wirtſchaft ſelbſtverſtändlich leiden müſſe, und daß es bei der Fort
ſetzung dieſer falſchen Politik wohl einmal zum Zerreißen unſerer Nerven
kommen könne. Aus den „Nerven“ hat der Draht „Börſen“ gemacht.

Dr. Schacht legt Wert darauf, hinzuzufügen, daß nach der bekannten
völlig ausreichenden Ordnung der Stinnes Angelegenheit von irgend
welchen akuten Schwierigkeiten innerhalb der deutſchen Wirtſchaft ihm

nichts bekannt iſt.

Die Danziger Briefkaſtenfrage vertagt.
Auch der Völkerbundsrat hat in ſeiner jetzigen Tagung, die durch die

Beſprechungen Briands mit Chamberlain überſchattet wurde, in der ſeit
langem ſchwebenden Frage der polniſchen Briefkäſten in Danzig noch keine
Entſcheidung gefällt. Poner e hatte das Haagener Schiedsgericht den
Polen das Recht des Poſtbetriebes im „Hafen“ von Danzig zugeſtanden,
aber den Begriff „Hafen“ nicht abgegrenzt. Polen war nun mit dem An
pruch hervorgetreten, daß die ganze freie Stadt als „Hafen“ anzuſprechen
ei. Dem hat ſich der Völkerbundsrat nicht angeſchloſſen, er hat vielmehr
beſchloſſen, eine Kommiſſion von vier Mitgliedern einzuſetzen, die an Ort
und Stelle die Lage prüfen und der nächſten Ratsſitzung Bericht erſtatten
ſoll. Damit iſt die Entſcheidung zunächſt bis zur Septembertagung des
Völkerbundes verſchoben.

Außenpolifiſche Aeberſicht.

Amerikas Reſerve.
„„Waſhington, 12. Juni. (Durch Funkſpruch.) Die amerika

niſche Regierung hat genommen, erneut durch das
Staatsdepartement unformell zu tonen, daß ſie an den vor
geſchlagenem europäiſchen Sicherheitspakt nicht teilnehmen werde und
aus dieſem Grunde in keiner Weiſe dafür r gemacht
werden könne. Dieſe Verlautbarung hat den Zweck, auf die eldungen,
daß die erege n W Regierung erſücht werden kann, an den in dem
Pakt vorgeſehenen Kommiſſionen teilzunehmen, als kalter Waſſerſtrahl

Wichkiges vom Tage.
Die polniſche Regierung hat eine beſondere Unterſuchungs

kommiſſion zur Feſtſtellung der Unterſchlagungen beim Bau von
Kaſernen und anderen Regierungsgebäuden für die polniſche Grenz
wache an der öſtlichen Grenze eingeſetzt.

Die Sejmkommiſſion für Auswärtige Angelegenheiten hat ſich
für enge wirtſchaftliche Beziehungen mit Litauen ausgeſprochen. Die
Kommiſſion hat e erklärt, eine Konferenz der drei valtiſchen
Staaten Lettland, Litauen und Eſtland einzuberufen.

Julius Barmat wurde „am Donnerstag in der Wohnung ſeines
Bruders durch den Vorſitzenden des Unterſuchungsausſchuſſes des
Preußiſchen Landtages, Abgeordneten Dr. Leidig, vernommen. Bei der
Vernehmung waren auch einige Ausſchußmitglieder, der Unterſuchungs
richter, der Staatsanwalt, der Verteidiger Barmats und einige andere
Herren zugegen.

Die n de meldet aus Zürich: Der bekannte Militärſchrift
ſteller Egli iſt heute den Folgen eines Schlaganfalles erlegen.

es einer Blättermeldung aus Dresden hat der Rechtsausſchuß
des Sä ſiſchen Landtages einen kommuniſtiſchen Antrag angenommen,
in dem die Regierung augefordert wird, auf die Aufhebung des Staats
gerichtshofes hinzuwirken. Für den Antrag ſtimmten Kommuniſten
Deutſchnationale und. Deutſche Volkspartei, dagegen die Rechts
ſozia iſten, währen die Linksſozigliſten und Demokraten ſich ihre
Haltung für die Beratungen im Plenum vorbehielten.

Aus Rom meldet WTB.: Anläßlich des 10. Juni haben die
e und die Witwe Matteottis an der Stelle, wo ſein

ichnam aufgefunden war, Kranzſpenden niedergelegt. Jn Santa
aria del Populo fand geſtern ein Requien ſtatt, dem auch die Witwe

Matteottis beiwohnte. Die einzelnen politiſchen Parteien hielten be
ſondere Gedenkfeiern ab.

a

Wie Havas aus Athen berichtet, iſt das griechiſche Miniſterium
zurüſckgetreten.

e

n 400 000, die der Arbeiterinnen 150 000 beträgt, ſo ſieht man,
aß auf eine „Fabrik“ durchſchnittlich nur 20 Arbeitskräfte entfallen,

von einer Fabrik im weſteuropäiſchen Sinne alſo nicht die Rede ſein
kann. Jmmerhin gibt das China Yoar Bock vom gleichen Jahre
die Zahl der induſtriellen Unternehmung en, die dieſen Namen ver
dienen, auf rund 700 an. Nun, der volſ hewiſtiſche Einfluß, der nach
der Niederwerfung Koltſchaks ſich über China, Korea und Japan zu
verbreiten beginnt, ſucht zunächſt die chineſiſche Arbeiterſchaft zu er
faſſen und ihr ſoziales Bewußtſein zu wecken. In die Maſſen werden
ſozialiſtiſche Schlagworte hineingeworfen, deren Wirkung durch die
Erhöhung des Lebensunterhaltes geſteigert wird. Karl Marx wird
ins Chineſiſche überſetzt, ſozialiſtiſche Literatur in wachſendem Maße
verbreitet.

Nach der ruſſiſchen Revolution haben ſich in Ching. zwei neue
Organiſätionen gebildet: die erſte, Tſchen-li-ſche, bekennt ſich
zum Kommunismus und treibt kommuniſtiſche Propaganda; die zweite,
Da-tun-dan, iſt eine ſozialiſtiſche Organiſation, die e aber
immer mehr mit kommuniſtiſchen Jdeen durchdringt. Jhre Mit
glieder ſind übrigens nicht nur Chineſen, ſondern auch Jnder. Als
Zentrum der ſozialiſtiſchen Propaganda erſcheint die „Bildungsab
teilung“ in Tſchantſchun. Tſchenli-ſche, die kommuniſtiſche Orxgani
ſation, ſtützt ſich beſonders auf die Bewegung unter den Bergleuten
und leitet auch die Streiks In der gelernten chineſiſchen Arbeiter
ſchaft iſt denn auch in den letzten Jahren wiederholt zu Kataſtrophen
zwiſchen Arbeitnehmern und Arbeitgebern gekommen, wobei ſie
meiſtens zugunſten der erſteren ausfielen.

Das zweite Element der kommuniſtiſchen Propaganda iſt wie
erwähnt, die Studentenſchaft, die auch bei den heutigen Un
ruhen eine maßgebende Rolle ſpielt. Dieſe Rolle iſt aber nicht neu.
Bereits in. Nr. 16 der „Kommuniſtiſchen Jnternationale“, die in
Moskau zur Begrüßung des Jnternationalen Kommuniſtiſchen Kon
greſſes von 1921 erſchien, heißt es: „Als Träger der revolutionären
Jdeen in China erſcheinen die Studentenſchaft und die Arbeiterſchaft
Der Verſailler Frieden, der Schantung in Japans Händen beließ,
rief im Volke einen lebhaften Unwillen hervor. Die Mehrzahl der
Pekinger Studentenſchaft iſt revolutionär geſinnt und hält ſich für
Anarchiſten oder Bolſchewiſten. Die Studenten geben zwei liberale
Zeitſchriften heraus. Zweifellos zeigt die chineſiſche Studentenſchaft
ein Maximum an national-patriotiſcher Stimmung. Dennoch iſt ſie
eine revolutionäre Kraft, ein revolutionärer Vorpoſten. Der natio
nale Studentenkonvent hatte ja auch von der Regierung die Ver
öffentlichung aller Geheimabkommen verlangt.“

Wie überall im Oſten, bildet endlich last, not least der
nationale Gegenſatz zu den Europäern einen überaus günſtigen Boden
für die e et Propaganda, die, ungeachtet ihres ſozialiſti
ſchen Dogmas, überall auf die Stärkung des nationalen Be
wußtſeins der Orientvölker und auf ihre Auflehnung gegen die
europäiſche Vormundſchaft hinarbeitet. Es iſt denn auch bei den
heutigen Unruhen mit Recht hervorgehoben worden, daß die Vertxeter
des chineſiſchen Volkes und der Regierung noch nie mit den Weſt
mächten in einem ſo ſelbſtbewußten Tone ſprachen Hinzu kommt
aber guch der Gegenſatz zu Japan der ſeit jeher beſteht und
von Sowjetrußland bewußt geſchürt wird. Vor dieſer feindlichen
Agitation vermag ſich Japan, wie man ſieht, auch nicht durch ſeinen
jüngſt mit der Sowjetregierung abgeſchloſſenen Vertrag zu ſchützen

Dr. B.
S

zu wirken. Es wurde erklärt, daß keine derartigen Vorſchläge gemacht
und daß angeſichts der wohlbekannten Haltung der Waſhingtoner
Regierung keiner erwartet werde.

Kein deutſchruſſiſches Bündnis.
Berlin, 12. Juni. (TU.) Halbamtlich wird, wie die Morgen

blätter melden, die Behauptung der franzöſiſchen Preſſe auf das ent
ſchiedenſte dementiert, daß ein deutſche ruſſiſcher Geheimvertrag über
militäriſche Maßnahmen abgeſchloſſen ſei.

Eine neue Dollaranleihe für Belgien e Sotetg
W T de rnNew yvrk, 11. Juni. (Kabeldienſt der TU.) Wie Morgan mit

teilt, erhält Belgien eine neue 50 Pllionen Dollar Anleihe
Vor einer großen Rede Caillau r.Paris, 12. Juni. Caillaux wird am nächſten Sonntag in

Beauvais den Vorſitz eines großen republikaniſchen Banketts führen
und bei dieſer Gelegenheit eine politiſche Rede halten.

Die JAC., bleibt.
London, 12. Juni. (WTB.) Der Unterſtaatsſekretär des

Außern erklärte im Unterhaus auf eine Anfrage, die Jnteralliierte
Militärkontrollkommiſſion würde in Deutſchland bleiben, um die Durch
führung der in der Note der Alliierten vom 2. Juni enthaltenen
Forderungen zu überwachen.

Auflöſung ſüdtiroler Feuerwehrvereine.

Rom, 12. Juni. (WTB.) Die Trienter Behörden haben die
Auflöſung ſämtlicher Feuerwehrvereine in Südtirol verfügt, da ihre
Organiſation mit dem Geſetz in Widerſpruch ſtehe. Es wurde ihre
Unterordnung und Unterſtellung unter die Gemeinden befohlen.

England beteiligt ſich an der Blockade der Rif-Küſte.
Berlin, 11. Juni. Der „Lokalanzeiger“ meldet aus Paris:

Wie „Petit Journal“ aus Genf mitteilt, hat ſich die engliſche Regierung
bereit erklärt, gemäß den Beſtimmungen der Algecirasnote über die
Unterdrückung des Schmuggels zuſammen mit Frankreich und Spanien
an der Blockade der Rifküſte teilzunehmen.

Beneſch reiſt wieder nach Paris.
Paris, 12. Juni. Aus Genf wird dem „Petit Pariſien“ ge

meldet, daß ſich Dr. Beneſch nach Beendigung der Sitzung des Völker
bundsrates nach Paris begeben will, um die Frage des weiteren Ver
bleibens der franzöſiſchen Militärkommiſſion in Prag zu erörtern,
deren Mandat abgelaufen iſt. General Kleecſanda, der die Tſchecho
ſlowakei auf der Waffenkontrollkonferenz vertritt, wird zum Ver
bindungsoffizier in Paris ernannt werden.

Die Beratung des deutſch eſniſchen Handels
vertrages in Madrid.,

Berlin, 12. Juni. (TU) Die „Voſſiſche Zeitung“ meldet aus
Madrid: Der heutige ſpaniſche Wirtſchaftsrat über das ſpaniſch
deutſche Abkommen erreichte nach zweitägigen Verhandlungen noch
immer keine Einigkeit, da ein heftiges Für und Wider beſteht.

Oeutſchland.

Die Volkszählung.
Berlin, 12. Juni. Der Amtliche Preußiſche Prefſedienſt bemerkt

zu der für den 16. d. Mts. im Deutſchen Reiche h Volks
zählung, daß die von der Bevölkerung gemachten Angaben weder als
Unterlagen für die Beſteuerung noch zur Berichtigung der polizeilichen
Melderegiſter benutzt werden, da es durch Reichsgeſetz den mit der
Vornahme und Bearbeitung der Erhebung beauftragten Perſonen ver
boten iſt, den Polizei und Steuerbehörden Einſicht in die
und Haushaltungsliſten der Zählung zu gewähren. ſ

Die Betrugsaffäre bei der Eiſen bahn.
Zu der Betrugsaffäre bei der Reichsbahndirektion Frankfurt a. O.

teilt die Verwaltung der Reichsbahngeſellſchaft den Blättern mit, daß
der im Laufe der gerichtlichen Unterſuchung verhaftete Oberbahn
meiſter in Neu Bentſchen inzwiſchen von der Staatsanwaltſchaft wieder
freigelaſſen iſt. Die Verdächtigungen, die gegen andere Beamte er
hoben wurden, haben bisher keine Beſtätigung gefunden.

Vorſtandsſitzung der DDP.
Berlin, 12. Juni. (WTB.) Von der Deutſchen Demokratiſchen

Partei wird mitgeteilt: Der Hauptvorſtand der Deutſchen Demo
kratiſchen Partei nahm in ſeiner heutigen Sitzutg, die bis in die
ſpäten Nachmittagsſtunden dauerte, zunächſt eingehende Vorträge der
Abg. Erkelenz und Dr. Fiſcher über die politiſche Lage und über die
neue Steuergeſetzgebung enkgegen. Jn der Außenpolitik habe diePartei den Standpunkt der internationalen Verſtändigung zu unter

ſtützen, aber nur unter ſcharfer Aufrechterhaltung des Gedankens
nationaler Selbſtändigkeit und Freiheit.



amtlichen preußiſchen Preſſedienſt n daß vom 1.

behörden exrwirkt werden.
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Merſeburg und Umgegend.
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Heiße Tage.
Es hat faſt den Anſchein, als ob die amerikaniſche Hitz

welle nach Deutſchland gekommen ſei und dabei wiederum unſere
Gegend ganz beſonders bedacht habe, denn überall treten Gewitter
auf und bringen eine Abkühlung der Temperatur, nur bei uns nicht.

eute, in den Mittagsſtunden, zeigt das Thermometer 34 Grad
el ſius in der Sonne. Wir haben es aber nicht mit einer Hitze

welle von jenſeits des großen Teiches zu tun. Die Hitze iſt rein
„Made in Germany“, und wer etwas von Wetterkarten verſteht, der
kann ſich auch ein Bild davon machen, wie es plötzlich zu den hohen
Temperaturen gekommen iſt. Die geſtrige Wetterkarte z. B. zeigtedeutlich, daß die hohen Temperaturen nur in einem etwa 200 Kilo

meter breiten Streifen auftreten, der ſich von Südſchweden, quer
durch Mitteldeutſchland bis nach dem Elſaß und weiter nach Süd
xankreich zieht. Jn dieſem Streifen herrſcht gleichzeitig bewölktes

etter. Hier erreicht nämlich eine von Norden her ſtrömende und
dabei ſich ſenkende Luftmaſſe den Erdboden. Da ſich abſteigende Luft
um je I Grad für 100 Meter Höhenluft erwärmt, ſo kommt die
Höhenluft recht warm am Erdboden an. Sie löſt aber auch etwa
vorhandene Wolken auf und geſtattet nun der Sonne, das Werk der
er zu vollenden. übrigens ſcheint die Warmwetter
unzu gehen, da die Verlagerungen in der Luftdruckverteilung einen
e Zufluß von Luftmaſſen vom Abtlantik her in Ausſicht

ellen.Dieſe Ausſicht wird vor allem den Land wirt erfreuen, der
ob der Trockenheit große Befürchtungen wegen der Ernte hegt.

t

Ermäßigte Sichtvermerkgebühren im Verkehr mit re
Wie der amtliche preußiſche Preſſedienſt einem Runderlaß des
preußiſchen Miniſters des Jnnern an die zuſtändigen Behörden ent
nimmt, ſind gemäß Vereinbarung mit Oſterreich von öſterreichiſchen
Bundesangehörigen anſtelle der bisherigen e ebühren vomI. Juni d. J. ab bis auf weiteres zu erheben Für Eich vermerte
zur einmaligen Durchreiſe ohne freiwillige Fahrtünterbrechung mit
regelmäßiger Höchſtfriſt von drei Tagen I R.M.; für Sichtvermerke
ur einmaligen Ein oder Ausreiſe ſowie zur einmaligen Ein und
iederausreiſe oder zur einmaligen Aus und Wiedereinreiſe ohne

Rückſicht auf die Geltungsdauer 5. R. M.; für Sichtvermerke zum
beliebig häufigen Grenzübertritt innerhalb 12 Monaten 10 R. M.

Verſuchsſtation für Pflanzenkrankheiten. Da die Verſuchs-
ſtation für Pflanzenkrankheiten in Halle infolge übergroßer Arbeits
fülle den Anforderungen des Pflangzenſchutzes in der landwirtſchaſt
lichen Praxis nicht immer voll entſprechen konnte, iſt die Landwirt
ſchaftskammer Mitte vorigen Jahres zur Anſtellung eines Pflan
zenſchutzinſfpektors geſchritten, deſſen beſondere Aufgabe es
iſt, den Anträgen auf Feldbeſichtigungen, Gutachten und Bekämpfungs
organiſationen aus den Reihen der praktiſchen Landwirte nachzu
kommen. Da die Landwirtſchaftskammer für dieſe Tätigkeit ihres
Pflanzenſchutzinſpektors nur deſſen Reiſekoſten nebſt Tagegeld für
landwirtſchaftliche Betriebe der rovinz Sachſen berechnet, erſcheint
die reichliche Jnanſpruchnahme dieſer Neueinrichtung beſonders
empfehlenswert.

Befreiung von der Umſatzſteuer. Über die Befreiung von Um
in das Ausland von der Umſatzſteuer beſtimmt eine Verordnung

es Reichsminiſters der Finanzen, daß auch Lieferungsgeſchäfte ſteuer
frei ſind, die der Lieferer mit einem ausländiſchen Erwerber abſchließt
und durch Zuſendung an den inländiſchen Spediteur des ausländiſchen
Erwerbers erfüllt. Die Befreiung tritt aber nur ein, wenn der in
ländiſche Spediteur des Ausländers über die tatſächliche Ausfuhr in
das ſtaatsrechtliche Ausland dem Lieferer eine Beſcheinigung erteilt
und der Lieferer in der Voranmeldung die Entgelte für die Lieferungals ſteuerfrei abſetzt und die horchen Verſicherung abgibt. Die
Beſcheinigung muß die Bezeichnung der Ware, der Kolli, Vere Zeichen, Nummern, Tag der Ausfuhr und Ausfuhrſtelle
enthalten.

Semeſteranfang für Fachſchulen. Jn teilweiſer Abänderung
eines älteren Erlaſſes beſtimmt der preußiſche e e geehe

tober d. J.ab das Sommerſemeſter an den ſtaatlichen oder ſtaatlich unterſtützten
Maſchinenbauſchulen und ſonſtigen Fachſchulen für die Metall
induſtrie früheſtens am 1. März, das Winterſemeſter früheſtens am

September beginnen darf Eine Verkürzung der für die höhere
Maſchinenbauſchule vorgeſchriebenen zweijährigen Werkſtattpraxis darf

bie nicht eintreten.Lichtreklame aus Flugzeugen. Für eine Benutzung von Flug
eugen für Zwecke der Lichtreklame iſt, einer Mitteilung der Amtlichen

Prünpuſchen Preſſedienſtes zufolge, eine Genehmigung des Handels
miniſters oder des Miniſters des Jnnern nicht notwendig,
vielmehr iſt es Sache des zuſtändigen Oberpräſidenten bzw des Polizei
präſidenten von Berlin, zu entſcheiden ob im Einzelfall eine Licht-
reklame aus dem Flugzeug aus verkehrspolizeilichen Gründen verboten
werden muß. Jn dieſem Zuſammenhang wird beſonders darauf hin

ewieſen, daß durch die Lichtreklame die Sichtbarkeit der Erkennungs
cher nicht beeinträchtigt werden darf.

Fürſorge für Kriegergräber. Wie der Amtliche Preußiſche
Preſſedienſt mitteilt, ſtellt der preußiſche Miniſter des Jnnern aus
den ihm vom Reiche für die Erhaltung der Kriegergräber aus dem
Weltkriege für das Rechnungsjahr 1925 überwieſenen Mitteln den
Grabpflegebezirken einen Einheitsbetrag von 3 Reichsmark für jeden
der in den Jahresbedarfsnachweiſungen And e nen
weiſungen angemeldeten Beſtatteten, deren Gräber aus Reichsmitteln
epflegt werden müſſen, zur Verfügung. Der Miniſter ſpricht die

Erwartung aus, daß mit dem gegenüber dem Vorjahre weſentlich
höheren Betrage die Reſtarbeiten der Gräberherrichtung nunmehr
überall durchgeführt werden, und daß allen Gräbern im Laufe des
Jahres eine ordentliche Pflege zuteil wird. Jn beſonders gearteten
Fällen will der Miniſter prüſen, oh zu den nachgewieſenen Mehrauf
wendungen eine Sonderbeihilfe bewilligt werden kann.

Wiſſenswertes für Kraftfahrzeugbeſitzer. Um die Ausſtellung
der Steuerkarten bei Neueinſtellung von Kraftfahrzeugen zu be
e en iſt es zweckmäßig, wenn gleichzeitig mit dem Antrage auf

usſtellung einer Zulaſſungsbeſcheinigung durch den Regierungs
präſidenten in Merſeburg die vorſchriftsmäßig ausgefüllte Anmeldung
zur Verſteuerung des Kraftfahrzeugs bei der höheren Verwaltungs
behörde eingereicht wird. Dieſe teilt dann die Zulaſſungsbeſcheinigung
mit der Verſteuerungsanmeldung dem Finanzamt mit, das dann ſo
fort das Weitere wegen Verſteuerung und Aushändigung der Steuer
karte veranlaſſen kann. Die zeitraubende Aufforderung zur Anmel
dung kommt dadurch in Fortfall.

Kraftfahrzeugſtatiſtik. Wie der amtliche preußiſche Preſſe
dienſt auf Grund gemeinſamen Runderlaſſes des preußiſchen Handels
miniſters und des Miniſters des Jnnern mitteilt, ſoll die Zählung der
Kraftfahrzeuge am I. Juli d. J, wieder in der bisherigen Weiſe er
folgen. Von einer Reihe von Außerungen, die dem Vorjahr gegen
über vorgenommen worden ſind, ſei erwähnt, daß ſämtliche im

Verkehr befindlichen Flugmaſchinen ohne Güterladeraum zu zählen
ind; ihre vollſtändig Erfaſſung ſoll durch Anfrage bei den Polizei

t Eine ſorgfältige Ermittelung aller Zug
maſchinen ohne Güterladeraum dürfte eine geraume Zeit in Anſpruch
nehmen. Um eine Verzögerung der Rückſendung der ausgefüllten Vor
drucke an das ſtatiſtiſche Reichsamt möglichſt zu vermeiden, werden
die höheren Verwaltungsbehörden erſucht, ſchon jetzt das Geeignete
zu veranlaſſen

Luſtpoſtſendungen nach den Vereinigten Staaten von Amerika
und überſeeiſchen Ländern über San Francisco. Gewöhnliche und
eingeſchriebene Briefſendungen nach einer Reihe von USAStaaten,
Weſt Kanada und überſeeiſchen Ländern hinter San Francisco
können mit der täglich verkehrenden Luftpoſt New York San Fran
cisco befördert werden. Die Sendungen müſſen den auffallenden
Vermerk „Mit Luſtpoſt New York San Franciseo“ tragen und
werden der Luftpoſt mit allen regelmäßig zux Poſtbeförderung be
nutzten Dampfern nach New York zugeleitet. Die Luftpoſtlinie iſt in
z Zonen eingeteilt. 1. Zone: New York Chicago; 2. Zone ChicagoCheyen (Na n 3. Zone: Cheyenne- San Francises. Nach ben
Zonen regelt ſich die Erhebung des neben den gewöhnlichen Aus
landsgebühren zu entrichtenden Luftpoſtzuſchlags, der nach Zone I
10 Pfg. nach Zone II 80 Pfg. nach Zone III und darüber hinaus
120 für jede Poſtkarte oder für je 20 anderer Briefſendungen
beträgt. Die Luftpoſtbeförderung New York San Franciseo dauert

3154 Stunden, die e Tage. Zeitgewinnpurch die Luftpoſt daher mindeſtens 238 Tage. Nähere Auskunft bei
den Poſtanſtalten.

Trockenperiode langſam ihrem Ende entgegen

Die Beſtände der Brockenſammlung in der Agltrate 4
haben ſich in der letzten Zeit ſo angehäuft, daß bis auf weiteres nur
noch Kinderſachen, Wäſche und Herrenhoſen angenommen werden
können. Bei den vorhandenen Beſtänden handelt es ſich um verhält
nismäßig gute und billige Sachen, deren Ankauf den Minder
bemittelten nur empfohlen werden kann. Der Verkauf findet bis
auf weiteres Mittwoch s von 10—12 Uhr vormittags, Sonn
abends von 3——5 Uhr nachmittags ſtatt. Für die An nahm e von
anderen, als den oben aufgeführten Kleidungsſtücken iſt die Brocken
ſammlung bis auf weiteres geſperrt.

Anſchluß Halles an den Luftverkehr? Nach einer Preſſe
meldung hat ſich der Magiſtrat um eine Luftverkehrslinie bemüht und
erreicht, daß eine Linie Leipzig Halle Dortmund mit
Zwiſchenlandung in Halle geſchaffen werden ſoll, die in Kürze ihren
Betrieb aufnimmt. Der Magiſtrat legt jetzt den Stadtverordneten
einen Antrag auf Bewilligung von 40 000 dafür vor. Darüber hin
aus erſucht der Magiſtrat die Stadtverordneten, ihn zu autoriſieren,
für neue Linien weitere Mittel bereitzuſtellen.

Eine hartnäckige Selbſtmordkandidatin. Es iſt charakteriſtiſch
für unſere Zeit, daß neben den vielen Verkehrsunfällen faſt jeden
Tag Selbſtmorde, begangen oder verſucht werden. Auch unſere Stadt
ſteht dem Beiſpiel der größeren Städte, wenn auch in viel geringeremMaße, nicht nach. Nachdem erſt vor einiger Zeit zwei Menſchen durch

Erſchießen ihrem Leben ein Ende bereiteten verſuchte geſtern nach
mittag ein IRähriges Mädchen aus dieſem Leben zu ſcheiden Sie
verließ zur Mittagszeit das Geſchäft, in dem ſie angeſtellt war, und
lief in ſchnellem Tempo nach Meuſchau zu, wo ſie ſich unterhalb
des Kaffeehauſes in die Saale ſtürzte. Hier daran hatte ſie an
ſcheinend nicht gedacht iſt die Saale ſehr belebt von Freibadern.
Dieſe bemerkken ſie im Waſſer und zogen ſie ſchnell heraus Doch die
19jährige ſchien endgültig mit dem Leben abgeſchloſſen zu haben
Kaum war ſie aufs Trockene gebracht, da riß ſie ſich von ihren
Rettern los und ſprang wieder in die Fluten. Doch h diesmal
gelang ihr Vorhaben nicht. Schnell waren die Retter bei ihr, um ſie
nun noch einmal ans Land zu bringen. Hier wurde das Mädchen
bewußtlos niedergelegt und, nachdem man ſich überzeugt hatte, daß es
noch atme, ins Kaffeehaus geſchafft. Bald waren Arzt und Kranken
träger zur Stelle und beförderten die Lebensmüde ins Krankenhaus.
Als Grund ſcheint Liebeskummer nicht in Frage zu kommen. Wahr
ſcheinlich ſind häusliche Zerwürfniſſe ſchuld daran.

Beim Baden ſchwer verletzt wurde am Donnerstag abend der
Lehrling Er ich Mortann von hier. Er hatte im Teufelstümpel
vom Ufer in Venenien aus einen Kopfſprung riskiert und war
hierbei auf Scherben geſtoßen, die ihm die Kopfhaut ſo erheblich zer

ſchnitten, daß ſie vom Arzt genäht werden mußte. Der Unglücksfall
mag anderen zur Warnung dienen und ſie davon abhalten, an un
erlaubten Stellen zu baden; unter keinen Umſtänden dürfen übrigens
an flachen Ufern Kopfſprünge ausgeführt werden, die dann ſtets mit
Lebensgefahr verbunden ſind.

Einweihung des Muſikpavillons im Strandſchlößchen. Garten
konzerte an Sommerabenden haben noch niemals ihre Wirkung ver
fehlt und hatten auch viele am Donnerstag abend nach dem Skrand
ſchlößchen gelockt. Schon von der Saalebrücke aus bot ſich ein ſchönes
Bild des mit Lampions eſchmückten Gartens. Beim Näherkommenbemerkte man die vielen oeeaſe, die ſich der Bequemlichkeit halber

am Rande der Saale hingeſetzt hatten oder den Gartenzaun umlagerten. Drinnen im Garten war ebenfalls guter Beſuch Und
das war auch kein Wunder! Nach des Tages Hitze war es eine
Erholung, in dem ſchönen luftigen Garten des Strandſchlößchens den
Klängen des Reiſchkeorcheſters zu lauſchen. Schon am Vorabend hatte
man Gelegenheit, das Orcheſter zu hören. Hier brachte es vor allem
Marſchmuſik zu Gehör. Dieſer Abend war als eine Fortſetzung des
erſten zu betrachten und brachte vor allem klaſſiſche Stücke zum Vor
trag. Wie wir es von dem Reiſchkeorcheſter immer gewöhnt ſind,
waren die Darbietungen, beſonders die Soloſtellen, in dem Garten
von guter Wirkung. Der Applaus blieb denn auch jedes Mal nicht
aus. Die zwei A endgartenkonzerte haben durch ihren guten Beſuch
gezeigt, daß nach derartigen Veranſtaltungen Verlangen beſteht.
Hoffentlich findet bald wieder einmal eine ähnliche Veranſtaltung ſtatt.

Plattdütſche Vereenigung Merſeburg. Wie aus dem Jnſerat
hervorgeht, findet die nächſte Verſammlung am Sonnabend in Beths
Geſellſchaftshaus ſtatt.
mitglieder werden herzlichſt eingeladen.

Oſtmärker. Die Ortsgruppe Halle feiert am Sonnabend
ihr Stiftungsfeſt verbunden mit der Fahnenweihe. Die Ortsgruppe
Merſeburg folgt der Einladung. Rege Beteiligung wird beſtimmt
erwartet. Das Präſidium des Oſtbundes iſt dort ebenfalls vertreten.
Bundesdirektor Ginſchel ſpricht und erteilt Auskunft in Ver
drängungsangelegenheiten. (Siehe Anzeige.)

S Reiſefieber.
Sommerliche Wärme liegt auf der Erde. Der Himmel iſt blau

und wolkenlos. Die Sonne ſtrahlt durch die Fenſter und lockt die
Menſchen aus dem ſchwülen Zimmer heraus. „Hinaus in die Ferne!“
ruft und klingt es.Da halt es uns nicht zu Hauſe. Alles ſtrömt hinaus wo ihn kein
Straßenkärm ſtört. Diejenigen, deren Mittel es erlauben, fahren
hin an die See oder in das GebirgeHier laden die Wogen zu erfriſchendem Bad und der weite Strand
zu ſorgloſem Faulenzen ein, und dort türmen ſich gewaltige Berge auf
und ragen in den blauen Himmel hinein

Eine Reiſe an die See oder in das Gebirge übt eine gewaltige
Anziehungskraft auf die Menſchen aus. Das beweiſen die überfüllten
Züge. Sie ſind das einzige Unangenehme einer Sommerreiſe.

Wann gilt ein Platz im Zuge als beſetzt?
Praktiſcher Wink zur Reiſezeit

Sehr viele Reiſende, beſonders Damen die nur hin und wieder
eine Bahnfahrt unternehmen, ſind der Meinung, einen Platz im
Abteil belegt zu haben, wenn ſie einen kleinen Gegenſtand, z. B. ein
Täſchchen, ein Buch oder einige Zeitungen auf den zu reſervierenden
Sitz niederlegten. Auf dieſe Weiſe iſt jedoch nach den Beſtimmungen
der Reichsbahn ein Platz noch nicht geſichert oder vorbehalten. Als
belegt gilt ein Platz erſt dann, wenn darauf ein Gepäckſtück oder
e ſt Kleidungsſtück (Mantel, Plaid u. dergl.) niedergelegt

orden iſt.Neuerdings iſt das Belegen von Sitzplätzen auch in der
vierten Wagenklaſſe erlaubt, was früher nicht geſtattet war.

Bei dieſer Gelegenheit möge auch erwähnt ſein, daß Kinder, für
die eine ſogenannte halbe ahrkarte gelöſt worden iſt, vollen Anſpruch
auf den Sitzplatz eines rwachſenen haben. Dieſe Vergünſtigung
kommt jedoch bei gang kleinen Kindern, die noch koſtenfrei reiſen
können, in Fortfall. Bei überfüllung der Abteile ſind dieſe jüngſten
Reiſenden auf den Schoß zu nehmen. 8

Die Rüge öffentlicher Mißſtände.
Das Recht der Preſſe.

Jn einer ſachlich ausgezeichnet begründeten, inhaltlich erfreulichen
und bedeutſamen Entſcheidung die jetzt in der „Juriſtiſchen Zeitung
1925 auf Seite 88 abgedruckt wird, hat das Landgericht Berlin das
Recht der Preſſe öffentliche Mißſtände zu rügen,bei dem Vorliegen beſtimmter Vorausſetzungen anerkannt. Das
Landgericht ſetzt ſich damit in bewußten Gegenſatz zu der ſtändigen
Rechtſprechung des Reichsgerichts, nach der ein mittelbares Jntereſſe
(wie es bei der Preſſe im allgemeinen in Betracht kommt) zur Rüge
öffentlicher Mißſtände nicht als berechtigtes im Sinne des 8 193 StGB.
angeſehen werden könne. Unter Berückſichtigung der geſchichtlichen
Entwicklung und der durch die neue Reichsverfaſſung begründete Sou
veränität des Volkes gelangt das Landgericht zu dem Schluſſe, daß
nach dem neuen Verfaſſungsrecht an ſich jeder Volksgenoſſe das Recht
hat, ſich um die öffentlichen Angelegenheiten zu kümmern und vorhan
dene Mißſtände zu rügen. Da die Ausübung dieſes Rechts durch jeden
einzelnen jedoch mit einem geordneten Skaatsweſen unvereinbar ſei,
ſo ſei an ſeiner Stelle in erſter Linie die Volksvertretung dazu berufen,
in zweiter Linie aber die Preſſe, da die Volksvertretung allein wegen
der Fülle der von ihr zu bewältigenden ſonſtigen Aufgaben nicht dazu
in der Lage ſei Allerdings ſoll das Recht der Preſſe auf Kritik nur
unter ſolgenden Vorausſetzungen beſtehen

1. Es muß ſich um öffentliche Mißſtände handeln.
2. Es muß die ausſchließliche Abſicht vorliegen, öffentliche Miß

ſtände zu treffen und hierdurch dem öffentlichem Intereſſe zu dienen.

Alle plattdeutſchen Landsleute, auch Nicht

Die Veröffentlichung ſonſtiger, insbeſondere parteipolitiſcher oder ſen
ſationeller Zwecke iſt nicht geſchützt.

3. Der Täter n ſich über die Richtigkeit der von ihm behaup
teten Tatſachen in objektiv ausreichender Weiſe vergewiſſert haben.

Gegen die unter 2 ausgeſprochene Vorausſetzung wendet ſich
Rechtsanwalt Dr. Bendix, der das Urteil in der „Juriſtiſchen Wochen
ſchrift“ beſpricht, und betont wohl mit Recht, daß der vom Gericht
zugrunde gelegte Maßſtab zu ſubjektiv iſt und daß in den ſeltenſten
Fällen die den eng e et ſein wird, daß die ausſchließliche Pflicht
vorgelegen at, öffentliche Mißſtände zu treffen und zu rügen, daß im
übrigen aber kein Grund vorliege, der Verfolgung parteipolitiſcher und
vielleicht auch ſenſationeller Zwecke den Schutz des 8 193 StGB. zu
verſagen, wenn nur die Veröffentlichung ihrer Form nach objektiv den
ſachlichen Willen erkennen läßt, an der Abſtellung der gerügten Miß

ſtände mitzuwirken.

Die Volks-, Berufs und Betriebszählung.
Keine Befürchtungen ſteuerlicher Natur!

Dem Amtlichen Preußiſchen Preſſedienſt wird aus dem Preußi
ſchen Statiſtiſchen Landesamt geſchrieben

Am 16. Juni wird im Deutſchen Reiche eine Volkszählung ver
anſtaltet, die mit einer Erhebung der land wirtſchaftlichen und gewerb
lichen Verhältniſſe ſowie einer Berufsaufnahme verbunden iſt. Ein
dringendes Bedürfnis ſoll hierdurch befriedigt werden. Seit 1910,
alſo ſeit 15 Jahren, iſt keine ordentliche Volkszählung abgehalten
worden, denn die Zählung des Jahres 1919 beſchränkte ſich, ebenſo
wie die während des Krieges 1916 und 1917 vorgenommenen Zäh
lungen, auf Feſtſtellungen, die für die Lebensmiktelverſorgung er
forderlich waren, nämlich auf Zahl und Gliederung der Bevölkerung
nach Alter und Geſchlecht ſowie auf Feſtſtellung der Zahl der
perſonen, die von der Gemeinde die Verſorgung mit Brot zu bean
ſpruchen hatten. Da aber 1919 der noch nicht zurückgekehrte Teil der
deutſchen Kriegsgefangenen nicht exfaßt wurde ſo bieten die Ergeb
niſſe jener Zählung nur unzuverläſſige Grundlagen für die Berech
nung der heutigen Bevölkerungszahl, abgeſehen davon, daß ſowohl die
ſeitdem erfolgten Gebietsabtretungen als auch die Umſtellung der Jn
duſtrie auf die Friedenswirtſchaft ſehr beträchtliche Veränderungen
innerhalb der Bevölkerung des Deutſchen Reiches herbeigeführt haben.

Wie wichtig zuverläſſige Bevölkerungszahlen von Reich, Staat
und Kommune für die Verwaltungsbehörden ſind, braucht nicht näher
auseinandergeſetzt zu werden. Es ſei nur darauf hingewieſen, daß für
eine Reihe von Verwaltungsmaßnahmen die Bevölkerungszahl geſetz
lich die Grundlage vildet. Und wie ſoll man beiſpielsweiſe zu der
Wohnungsfrage Stellung nehmen, wenn man neben einer ein
wandfreien Zahl der Einwohner und der Wohnungen nicht die ge
naue Zahl der Haushaltungen und ihre durchſchnittliche Kopfſtärke
kennt? über die derzeitige Stärke und Verteilung der Kon
feſſionen, der Einwohner mit fremder Mutkerſprache,
der Reichsausländer, der aus den abgetretenen Gebieten
Eingewanderten ſtehen uns entweder gar keine oder nur die
1910 gewonnenen, für die heutigen Verhältniſſe nicht mehr zutreffen

den Zahlen zur Verfügung. SJn er Unkenntnis befinden wir uns hinſichtlich der Zu
ſammenhänge der Bevölkerung mit dem Erwer
eben, denn die letzte Berufs und Betriebszählung liegt bereits
18 Jahre zurück. Schon wenn man beachtet, daß ſeitdem zwiſchen
Induſtrie und Landwirtſchaft, unter anderem auch in der geographiſchen Verteilung außerordentliche Verſchiebungen ſtattgefunden
haben, und daß die Zahl der Berufstätigen durch die Verarmung
weiter Volkskreiſe ſich überraſchend ſtark vermehrt hat, erkennt man,
d die Ergebniſſe jener Zählungen von 1907 für die heutigen Ver
hältniſſe nicht einmal Anhaltspunkte bieten, ſondern nur noch hiſto
riſchen Wert beſitzen.

Von allen Seiten, nicht nur von den Vertretern der Verwaltung
und der Wiſſenſchaſt, ſondern ganz beſonders von Politikern und aus
den Kreiſen der Berufsvertretungen iſt ſeit Jahren die Forderung
nach einer neuen Volks Berufs und Gewerbezählung erhoben wor
den. Wenn jeßt, nachdem ſich die inneren und äußeren Verhältniſſe
des Reiches eſeſtigt aben, dieſem en Folge gegeben wird, darf
andererſeits die Hoffnung ausgeſprochen werden, daß die Be
völkerung durch ſorgfältige und wahrheitsgetreue Beantwortung der
an ſie gerichteten Fragen dazu beiträgt, daß die Ergebniſſe dieſer Zäh
d möglichſt einwandſreis Bild der tatſächlichen Verhältniſſe

arſtellen. e SZu dieſem Zwecke ſei noch darauf hingewieſen, daß die von der
Bevölkerung gemachten Angaben weder als Unterlagen für die Be
ſteuerung noch zur Berichtigung der polizeilichen Melderegiſter be

nutzt werden. SDurch Reichsgeſetz iſt den mit der Vornahme und Bearbeitung
der Erhebung beguftragten Perſonen verboten, den Polizei und
Steuerbehörden Einſicht in die Fragebogen und Haushaltungsliſten
der Zählung zu gewähren.

Tageskalender.
Freitag, 12. Juni.

Ball in Funkenburg, Caſino und Schützenhaus. Abendſpaziergang
des Allgmeinen Turnvereins nach Löpih. Lichtſpielpalaſt Sonne:
Die Lotosblume. UnionTheater: S 218.

Wetterwarte
V. W. am 13. Juni (Sonnabend): Ziemlich heiter meiſt trocken,

ziemlich warm. Jm Oſten und Südoſten Deutſchlands dagegen zeit
weiſe wolkig, etwas kühler, mäßiger Regen, ſtrichweiſe Gewitter.
14. Juni (Sonnlog Zeitweiſe wolkig, vielfach heiter, trocken, ziemlich

warm.

g Holleben, 12. Juni. Im hieſigen Gaſthof wurde der Kirſchen
anhang der Gemeinde für 1600 Mark verkauft. Jm Vorjahre betrug
die Summe das Doppelte. Die betreffende Straße iſt 5 Kilometer
lang. Der geringe Pachtpreis erklärt ſich aus dem mangelhaften
Früchteanhang.S Schotterey, 12. Juni. Ein Radfahrer überfuhr hier infolge
unvorſichtigen Fahrens ein achtjähriges Mädchen. Das Kind erlikt
Geſichtsverleßungen und ihm wurde der Arm gebrochen.

S Schafſtädt, 12. Juni. Donnerstag morgen gegen 6348 Uhr
ſtürzte die Ehefrau Sch. bei der Stöberſchen Ziegelei vom Fahrrad
Sie befand ſich auf dem Wege zur Arbeitsſtätte und hatte hierzu ein
Herrenfahrad benutzt. Bei dem Sturz in den Straßengraben war
ihr deshalb ein Abſteigen nicht möglich. Sie zog ſich erhebliche Ver
letzungen zu. Stark im Geſicht blutend, lag ſie längere Zeit bewußt
los, bis ihr die erſte Hilfe zuteil wurde und die Sanitäter ſie zur
Wohnung transportierten. v

Gerichtsverhandlungen.

Schöffengericht Naumburg
Sitzung vom 11. Juni.

Unterſchlagung im Amt hatte als Poſtaushelfer der Kaufmann
Otto S. aus Huerfurt ſich zu ſchulden kommen laſſen. An einen
Schweden namens Galander in Göritz hatte er einen Einſchreibebrief
n beſtellen. Der Mann war bereits abgereiſt, ſein ſeitheriger Woh
nungsgeber übernahm es, den Brief an den Adreſſaten zu ſchicken.
Der Brief aber iſt nicht an dieſen gelangt, ſondern kam zurück und
wurde S. ausgehändigt, weil dieſer auf der Rückſeite als Abſender
bezeichnet war. Er war heute geſtändig, den Brief unterſchlagen zu
haben. Er wurde zu 5 Monaten Gefängnis verurteilt.

Theater- Nachrichten.
Halliſches Stadttheater.

Freitag 7 Uhr: Siegfried. Von Richard Wagner.n 75 Uhr Schneider Wibbel. Komödie von Hans Müller
Schlöſſer. JSonntag 724 Uhr: Gräfin Mariza. Operette von Emmerich Kalman.

Montag 726 Uhr Schneider Wibbel. Komödie von Hans Müller-
Schlöſſer.

Leipzig. Neues Theater.
Freitag 72 Uhr: Hoffmanns Erzählungen.
Sonnabend 728 Uhr Jntermezzo.
Sonntag 7 Uhr: Ring der Nibelungen. 2. Tag. Die Walküre.

Leipzig. Altes Theater.
Ferien bis einſchl. 11. Juli.
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Provinz und Vachbarländer.
Funktagung und Funkausſtellung Altenburg.

f. Altenburg. Die Altenburger Funktagung und Funkausſtellung,die hier in den Räumen des r „Concordia“ vom
12—14. Juni ſtattfindet, erhält ihre beſondere Bedeutung dadurch,
daß ſie vom Mitteldeutſchen Rundfunk, A.-G., Sitz re unter
Wot wird, was ſchon durch die Übernahme des Ehrenvorſites durch

r. Erwin Jäger, den Ehrenvorſitzenden der Mitteldeutſchen Rund
funk-A.-G., bekundet wird. Ungefähr 50 e eng unkvereini
gungen haben ſchon ihre Anteilnahme an der Veranſtaltung bekundet,
die zu einem wichtigen Ereignis in der c Mitteldeutſch
lands zu werden verſpricht, und die auch von der Stadtverwaltung
lebhafte Förderung erfährt. Es werden auf der Ausſtellung die ein
fachſten ſelbſtgebauten Apparate und die modernſten techniſchen Baſtel
arbeiten sie daneben natürlich e die Erzeugniſſe der Funk
induſtrie. ie Veranſtaltung ſoll den Beweis erbringen, daß jeder
mann, der ſich einer Rundfunkvereinigung angeſchloſſen hat, mit ihrer
Unterſtützung zunächſt einfache, ſpäter a er allen Anforderungen ge
nügende Apparate ſelbſt bauen kann. Geſchichtlich von Bedeutung iſt
die Ausſtellung von Apparaten und Einrichtungen aus der erſten
Zeit des Funkweſens, die in Verbindung mit den ſpäteren Erzeug
niſſen der Baſtelei und der Induſtrie einen vollkommenen Überblick
über das ganze Gebiet des Rundfunkweſens ermöglicht. Beſondere
Beachtung verdienen die Tagungsvorträge, deren erſter gleich im An
chluß an die Eröffnung der Ausſtellung durch Direktor etzſche vom
ieſigen Elektrizitätswerk, Vorſitzender der Rundfunkbereinigung
h von Korvettenkapitän a. D. Haße über das Thema: „Aus

der Werdezeit des Rundfunks und der Seeſchiffahrt“ gehalten wer
den wird. Am Abend desſelben Tages ſpricht dann Herr Ladewig,
Funker der n in Friedrichshafen, über ſeine Fahrt mit

Z. III nach Amerika und unterſtützt ſeine Ausführungen mit Licht
bildern. Am Sonnabend, den 13. Juni, ſpricht abends Univerſitäts
profeſſor Dr. E. Marx aus Leipzig über „Radio und Blitzgefahr“;
der Vortrag wird beſondere praktiſche Bedeutung haben, da ja be
kanntlich viele Hausbeſitzer der Anbringung von Antennen an ihren
Häuſern aus Furcht vor Erhöhung der Blitzgefahr widerſtreben.
n Bedeutung hat ein dann folgender Vortrag des
Altenburger Studienrates Patuſchka über den Verlauf von eleketri-
r Schwingungen in Antennen. Der Vortrag von Dr. Marx wird

urch Lichtbilder unterſtützt, der des Herrn Patuſchka durch Vor
nahme von Verſuchen. Sonntag vormittag wird ſich dann Ober
ingenieur Skützer vom hieſigen Technikum über die Entwicklung auf
dem Gebiete des Baues der Empfangsgeräte verbreiten und damit

beſonders den Baſtlern viel Anregung bieten. Die Altenburger
Funkvereinigung rechnet auf ſehr ſtarken Beſuch von Funkfreunden
gus Mitteldeutſchland und beſonders aus Thüringen und erwartet,
daß die Schulen die Gelegenheit wahrnehmen werden, die oberen
Klaſſen, deren Schüler erfahrungsgemäß ſtarken Anteil am Funkweſen
nehmen, geſchloſſen zur Ausſtellung zu ſchicken. Die getroffenen Vor
bereitungen verſprechen ein volles Gelingen der Ausſtellung und
re die beide unzweifelhaft kräftig für die Funkſache werben

erden.

Eichsfelder Kriegerdenkmal.
Heiligenſtadt. Der hieſige Magiſtrat hat zur Erlangung künſtleriſcher Entwürfe für ein Kriegerdenkmal auf dem Schloßplatz n

Preisausſchreiben erlaſſen und 86 Projekte erhalten. Der erſte Preis
iſt von dem Sachverſtändigenkollegium dem Bildhauer Ohley in
Frankfurt a. M., ein zweiter und Dritter dem Architekten Greiner in
Saalburg a. d. S. zuerkannt worden.

Zigennerplage.

Bad Berka. Dem hieſigen Sägewerksbeſitzer Oſchatz wurde
unweit der Stadt vom Felde eine große Fuhre Lugzerneklee geſtohlen.
Da das un Futter einen Wert von etwa 100 Mk. hat, ſetzte
der Beſtohlene für Aufklärung des Diebſtahls eine Belohnung von
50 Mk. aus. Dem i Stadtwachtmeiſter K. gelang es, die Diebe
in Perſonen einer in Blankenhain weilenden Zigeunerbande feſtzu
ſtellen. Der Diebſtahl mußte von den Verdächtigen zugegeben werden.
Den Sachſchaden im Werte von 100 Mk. und die vom Beſtohlenen
ausgeſetzte Belohnung von 50 Mk. muß von der Zigeunerbande dem
Eigentümer erſetzt werden.

Schweres Autounglück.
F. Roda. Mittwoch abend

zu einer Familie gehörigen Perſonen auf der Landſtraße bei Roda
gegen einen Baum, wobei die Karoſſerie abriß. Die Ehefrau Elſe
Knoblauch aus Waſungen und der n Siegel aus
Jena würden getötet, der Kaufmann Hans Knoblauch aus Jena
ſchwer und die übrigen Jnſaſſen leichter verletzt.

Funde in der Weimarer Stadtkirche.
Weimar. Neue wertvolle Funde wurden in der Stadtkirche

Herderkirche) zu Weimar gemacht. Nachdem vor einiger Zeit einige
er großen Kupfergrabplakten, die die Grüfte. der weimariſchen

Fürſten bedeckten, gehoben worden waren und in der Kirche Auf

Flamnen.
Roman von Hans Schulze.

6. Fortſetzung. Nachdruck verboten.
Alsleben arbeitete während des Heu und Kleeſchnitts mit dem

Aufgebot all ſeiner Kräfte Vom erſten Laut der Morgenglocke bis
zum Erlöſchen der letzten Stallaterne war er auf den Beinen und ere oft noch halbe Nächte rechnend an ſeinem Schreibtiſch, bis ſich die

langen, ſchwarzen Zahlen vor ſeinen Augen verwiſchten.
Die Baronin ſah er in dieſer Zeit nur ſelten. Er war ſchon am

dritten Tage nach ſeiner Ankunft in das Kapalierhaus übergeſiedelt
und nahm infolge der Arbeitsüberlaſtung der Erntewochen auch nur
un regelmäßig an den gemeinſamen Mahlzeiten teil.
Er blieb in ſeinem Auftreten ſtets von der gleichen, ruhigen Höf
licheit und liebenswürdig beherrſchten Zurückhaltung, die ſein ganzes

e

Weſen kennzeichnete; der perſönliche Verkehr mit der jungen Herrin
behielt dieſelbe freundſchaftliche herzliche Form, wie am erſten
„Paſtorsſonntag“, und doch lag es ſeitdem zwiſchen ihnen wie eine
leiſe, geheime Spannung, die ſie im Geſpräch oft aneinander vorbei
ſehen und ein Alleinſein unter vier Augen wie auf einen gemeinſam
un ausgeſprochenen Wunſch nach Möglichkeit vermeiden ließ.

Mit Hella war Alsleben während der ganzen Woche überhaupt
nicht zuſammengekommen. Sie hatte ſich gleich am Montag m
Drängen der Baronin zu einer ſpezialärztlichen Unterſuchung na
Berlin begeben und hütete ſeitdem zur Schonung ihres Herzens für
einige Zeit das Bett.

An jedem Morgen hielt der alte Korbwagen des Wartenberger
Kreisarztes vor dem Schloß, und die Baronin verbrachte ganze Tage
am Lager der Kranken, um durch verdoppelte Liebe und Sorgfalt das
vermeintliche Unrecht wettzumachen, das ſie ihr in jener Sonntags
nacht in Gedanken angetan zu haben glaubte.

Dr. Reinwaldt, der vor einiger Zeit durch eine größere Erbſchaft
von jeder Berufstätigkeit unabhängig geworden war und ſich noch im
Herbſt an einer ſüddeutſchen Univer ität als Privatdozent habilitierenwollte, arbeitete viel in der Schloßbibliothek und ſo an es, daß ſich
der Zuſammenhang des kleinen Kreiſes allmählich ein wenig lockerte
a W n die junge Baronin Herta meiſt ſich ganz allein über
aſſen ſah.

Im einer inſtinktiven Abneigung hielt ſie ſich nach Möglichkeit
von Hella zurück und e ſich auf die allernotwendigſten An
ſtandsbeſuche, obwohl ſich die Kranke mit dem Aufgebot all ihrer be
l Liebens würdigkeiten deutlich genug bemühte, auch auf Herta

influß zu gewinnen.
Um ſo enger ſchoß ſie ſich dafür an die s e Trude

Werkentin an und genoß mit ihr die ganze ngebundenheit des
ländlichen Lebens.

Die Baronin hatte zu Beginn des Sommers an einer Bucht desSees ein lleines Badehänschen errichten laſſen, doch die jungen
Mädchen kehrten ſich wenig an die Grenzen der engen Badekabine,

Mit der Ungeniertheit junger Kloſterfräuleins, die ſich an dem
einſamen See vollſtändi unbeobachtet wußten, lagen in ihren
Badeanzügen oft ganze Vormittage in dem warmen Uferſand oder
ſchwammen weit in den See hinaus, daß ihre Badekappen ſich noch
e rote Tupfen auf dem blauen Silber des Waſſers ab
zeichneten.

Dann wieder unternahmen u in ihrem ſchmucken, kleinen Ruder
bvot geheimnisvolle Erkundungsfahrten nach dem „Jnſelwerder“, einer
langgeſtreckten, niedrigen Landerhebung, die ſich wohl eine Viertelmeile

fuhr ein Auto aus Lobeda mit neun

ſtellung gefunden hatten wurden jetzt in der Sakriſtei zwei weitere
wertvolle Grabplatten gehoben. Sie ſind wieder über 128 Meter
lang und einen Meter breit, und bedecken die Grüfte des Herzogs

riedrich Wilhelm 1602), und ſeiner Gemahlin Sophie von
ürttemberg 1590). Weiter wurden vier kleine Bilderplatten

gehoben, die vier Kindergräber verſtorbener Weimarer Prinzen be
deckten. Die Platten werden nach vorgenommener Reinigung eben
falls an den Wänden der Kirche aufgeſtellt werden.

Beendeter Streik im Nationaltheater.
Weimar. Der Streik des techniſchen und Gardervbeperſonals

im Deutſchen Nationaltheater iſt beendet. Die Vorſtellungen nehmen
ihren Fortgang

Das Getreide braucht Regen.
Dingelſtädt. Die Entwickelung des Sommergetreides und der

n Jäßt in den Muſchelkalkböden ſehr zu wünſchen übrig.
ie ſtarke Verkruſtung macht die Feldarbeiten bei anhaltender Hiße

faſt unmöglich. Die Sehnſucht nach einem ergiebigen Regen iſt daher
in der Landwirtſchaft groß.

Reichswehrübungen.
F Eiſenach. Aus allen Teilen des Reiches trafen Mittwoch im

Laufe des Tages mit der Eiſenbahn und auf Fußmärſchen die J un
kerzüge vieler Reichswehrregimenter hier ein, um in den nächſten
Tagen in hieſiger Gegend Funkübungen großen Stils vorzunehmen.
Die Truppen wurden hier und in der Umgegend einquartiert.

Autounglück.

Bad Liebenſtein. Ein ſchwerer Autounfall ereignete ſich mit
dem Perſonenauto der Wernshauſener Kammgarnſpinnerei nachts bei
der Station Marienthal. Das Auto fuhr gegen einen nicht durch
Lampe ſignaliſierten Steinhaufen für den Straßenbau. Ein Vorder
rad ſprang ab, der Wagen prallte dann gegen einen Baum und wurde
völlig zerkrümmert. Drei Jnſaſſen erlitten ſchwere Verletzungen,
einer leichtere.

Ausſperrungen in der Glasinſtrumenten- und ThermometerJnduſtrie.
F. Jlmenau. Trotz der Aufforderung der Betriebsleitung der

Firma Alt, Eberhardt Jäger haben die ſtreikenden Arbeiter ihre
Tätigkeit bis zum 6. Juni nicht wieder aufgenommen. Mit Rück
ſicht hierauf haben die betreffenden Verbandsfirmen beſchloſſen, ſämt
et Jlmenau in der Glasinſtrumenten und Thermometerinduſtrie
beſchäftigten Arbeiter in 14 Tagen auszuſperren, falls bis dahin eine
Einigung der ſtreikenden Arbeiter mit der Firma Alt, Eberhardt
Arſgt nicht erzielt iſt. Dieſer Beſchluß iſt am Sonnabend durch

nſchlag in den Betrieben bekannt gegeben worden.

Mord!
Jsling bei Lichtenfels. Meuchlings erſchoſſen wurde im Walde

die 40jährige Landwirtstochter Margarethe Fiſcher aus Altendorf.
Nan fand ihre Leiche mit vier Karabinerſchußwunden auf. Vermut-

lich hat ſie ein verſchmähter Freier, der ſeit der Tat verſchwundene
verwitwete Beſitzer Hopf aus Altendorf ermordet.

Deutſchſchwediſcher Schüleraustauſch.

t Jena Auf ſchwediſche ren ſoll mit Unterſtützung ſtaat
licher und ſtädtiſcher Behörden ein Austauſch ſchwediſcher Hnaben und
Mädchen im Alter von ſ2 bis 15 Jahren ſtattfinden. Es ſollen Ende
Juni für ſechs Wochen etwa hundert Kinder aus Jena nach Stockholm

und Umgegend kommen, dafür in die gleichen Familien Kinder aus
Stockholm nach Jena. Es kommen für dieſes Jahr im weſentlichen
Jugendliche von höheren Lehranſtalten gus Familien des Mittelſtan
des in Betracht. Durch das Entgegenkommen deutſcher und ſchwe
diſcher Behörden werden die Austauſchkinder freie Fahrt genießen,
daß nur für Verwaltungskoſten, Fahrtbegleitung uſw. Koſten in Höhe
von 10 Mark entſtehen. Als Beauſtragter des deutſch-ſchwediſchen
Vermittlungsausſchuſſes wird Dr. GerkloffeBerlin an einer Be
ſprechung in Jena teilnehmen. Die Vorarbeiten liegen in Händen
des Studienrates Dr. Stölten in Jena.

Burgfeſt in Nanuenſtein.
nern Jm Dorfe Nauenſtein wird vom 27. bis 29. Junin Burgenfeſt größeren Stils veranſtaltet. Ein großer hiſtoriſcher

Auch ein hiſtoriſches Feſtſpiel, das
ei
Feſtzug wird geboten werden.

Ende derer von Schaumburg“ halt hat und von einem„Das t zum enNauenſteiner Lehrer verfaßt iſt, wird zur Aufführung gelangen.
Großfeuer auf dem Güterbahnhof.

Senftenberg. Am Mittwoch morgen u vordie Feuerwehr durch Großfeueralarm mag dem Gü
Bei ihrer Ankunft ſtand der größte Teil des Güterbodens in hellen
Flammen. Das Verwaltungsgebäude konnte erhalten werden, wohin
gen der umfangreiche Güterboden mit ſeinem Wareninhalt faſt gänz
ich ausgebrannt t Jn dem Raume er auch Sauerſtofflaſchen,

deren Jnhalt Exploſionen verurſachte. Bei den Löſcharbeiten erlitten
mehrere Feuerwehrleute Brandwunden, darunter ein Feuerwehrmann
ſchwere Verletzungen. Auch befanden ſich einige Feuerwehrleute in
Gefahr, durch einſtürzende Bodendachſtücke verſchüttet zu werden. Die
Enkſtehungsurſache des Brandes iſt noch nicht ermittelt. Der Schaden
beträgt über 100 000 Mark.

3 Uhr wurde
terbahnhof gerufen.

weit als eine ſchilf- und rohrbewachſene Untiefe mitten durch den See
erſtreckte und an ihren höchſten Punkten in mehreren hintereinander
liegenden Jnſeln über den Waſſerſpiegel emporragte.

Von allem die vorderſte der Jnſeln, von ihnen die Robinſoninſel
genannt, reizte ihren Entdeckertrieb.

Ein berüchtigter Wilddieb, der lange Zeit der Schrecken der ganzen
Hegend geweſen war, hatte ein volles Jahr darauf gehauſt, bis der
Pahlowißer Förſter durch einen glücklichen Zufall ſein Verſteck aufgeſpürt hatte.

Eine halb verfallene Fiſcherhütte, in deren Raum das auf dem
Jnſelwerder gewonnene Heu aufbewahrt wurde, hatte dem verwegenen
Geſellen als Schlupfwinkel gedient und verbreitete einen geheimnis-
vollen Schimmer von Romantik um das verlaſſene Eiland,

Eines Morgens waren Herta und Trude ſchon in aller Frühe
zum Baden gegangen

Es war ein wunderſchöner Tag, in der ganzen Pracht eines ſonnen
hellen Frühlingsmorgens.

Die Luft war kriſtallklar, weich und lind, mit Lerchenjubel und
weißen Sommerwolken.

Der See dehnte ſich weit aus; das Morgenſonnenlicht blitzte auf
den ſchimmernden Wellenſpitzen.

ie ein roter Mantel zog ſich ein breiter Kleeſchlag unfern des
Ufers entlang und ſandte eine Wolke ſüßen Duftes über das niedrige
Vorland der einſamen Bucht.

Jetzt. öffnete ſich die linnenbeſchlagene Tür des Badehäuschens
und der dunkle Kopf Trudes ward ſichtbar.

Jm nächſten Augenblick traten die beiden jungen Mädchen in ihren
Bademänteln ins Freie und ſpazierten über den weichen Uferſand,
der ſich feucht und warm um ihre Füße ſchmiegte.

Ein Kiel von Wildgänſen hob ſich vor ihnen aus dem hohen Rohr
des Vorſtrandes und ſtieß hellkreiſchend zum Jnſelwerder hinüber.

Dann war wieder Stille.
Nur zuweilen ſprang ein Fiſch im See, langſam rundeten ſich im

Waſſer weite Kreiſe.
Wer doch auch ſo fliegen könnte“, ſagte Trude, dem Zug der

Gänſe ſehnſüchtig nachſchauend, und reckte die ſchlanken Arme, daß ihr
die weiten Armel des Bademantels bis zu den zierlich modellierten
Ellenbogen zurückglitten. „Jch hab' heute ſolch eine Unternehmungs
n Weißt du, Herta, wir fahren wieder einmal nach der Robinſon
inſel hinüber“.

Die kleine Baronin wehrte ängſtlich ab.
„Aber Trude, in unſeren Badeanzügen
a der ſtand die Freundin ſchon in dem weißen Ruderboot, das

ſich an der Laufbrücke des Badehäuschens leiſe im Waſſer ſchaukelte.
n „Kommſt du mit?“ fragte ſie, die Kette löſend. „Sonſt fahre ich

allein.“
Noch immer zögernd ſtieg Herta endlich nach und nahm am

Steuer Plas
„Wenn uns jemand ſieht
Sie hatte ihren Bademantel abgeworfen und trieb das leichte

Boot mit ein paar a e Stößen aus der Bucht.
Allein die energiſche Trude achtete nicht weiter auf ihren Wider

pruch.
ie Morgenſonne rann weich in ihren ſchlanken, jungen Körper

z rn runden Arme, die die Riemenſtangen ſo leicht und
icher führten.
Es war ganz ſtill über dem See und der Takt der Ruderſchläge

teilte die tiefe Stille in gleichmäßige a
Allmählich ſchwand auch Hertas ängſtliche Beſorgnis.

Der Haſſenberger Maſſonmord.
Erfurt. Jn Ergänzung unſerer verſchiednenen Meldungen über

den Maſſenmord des Arbeiters Brückner entnehmen wir folgende
Einzelheiten über den Vollzug des Verbrechens einem Bericht der
örtlichen Gendarmerie.

Am Sonntag, nachts 1 Uhr, ging der Lindenberger Schwager
des Maſſenmörders, der Korbmacher Hugo Birnſtil, von Rotheul nach
Hauſe. Jn der Nähe Lindenbergs lauterte ihn Brückner auf, lockte
ihn ein Stück nach dem Walde und verſetzte ihm plötzlich einen Schlag
über den Kopf. Der junge Mann raffte ſich jedoch wieder auf und ging
in der Richtung nach der Rotheuler Mühle. Da die Verfolgung dem
Mörder keinen Erfolg brachte, kehrte er um und ſuchte das Haus
ſeiner Frau auf. Wie ſich der nächſte Vorgang abſpielte, iſt nicht
genau e Offenbar lockte der Mörder ſeine Frau heraus und
in den vrt. Jedenfalls wurde ſie von ihrem Manne dort über
fallen, erhielt einen Schlag und Meſſerſtiche in den Hals. Der wach
werdende Vater fand nur unter Hilferufen ſeine ſterbende Tochter vor.
Nach dem Mord in Lindenberg wurde der Mörder von einem am
Ende des Dorfes wohnenden Einwohner geſehen, wie er das Dorf in
ſchnellem Tempo auf dem Rad verließ. Es wurde richtig ange
nommen, daß er nach Haſſenberg fahren würde. Jnzwiſchen wurde
von Lindenberg aus die Gendarmerie in Neuhaus herbeigerufen.
Wacht meiſter Meyer r mit Auto die Verfolgung nach Haſſenberg
auf. Als das Auto früh gegen 3 Uhr dort ankam, lag der ganze Ort
in tiefem Frieden. Niemand ahnte etwas von dem Schrecklichen, was
ich inzwiſchen zugetragen hatte. Nach Jnformierung der Haſſenberger
olizei wurde das Haus, in dem Brückner gemeinſam mit ſeiner

Mutter und der Familie ſeines Schwagers wohnte, umgzingelt. Die
Polizei war bis dahin immer noch der Meinung, auf der Suche nach
eimem einfachen Mörder zu ſein. Da wiederholtes Klopfen bei ver
riegelten Türen keinen Erfolg hatte, wurde ein Fenſter des Erd
geſchoſſes geöffnet und den Männern bot ſich eine ſchreckliche Ent
deckung. Jn den unteren Zimmern fand man fünf Leichen, ſämtlich
durch Beilhiebe erſchlagen, in den Betten liegend. Die Betten und
r blutgetränkt. Bei der weiteren Nachſuche fanden ſich im

bergeſchoß weitere drei Leichen auf dieſelbe Weiſe ermordet vor.Der Morter hatte ſich am Türpfoſten erhängt. Die Leichen waren

um Teil arg zugerichtet. Die ermordete Mutker Brückners war
ereits 70 Jahre alt. Frau Roſenbauer befand ſich, wie die Frau

des Mörders, in anderen Umſtänden. Jm Zuſammenhang mit der
Mordtat wird die Erinnerung an ein ſchon zurückliegendes Verbrechen
wach, wobei ein junges Mädchen, namens Engel in einem Teich
ertränkt wurde. Der Verdacht dieſer Tat richtet ſich jetzt ebenfalls
gegen Brückner.

Rundfunr

Sonnabend, 12. Juni.
Leipzig. Welle 454.Das gleiche Programm gibt der Zwiſchenſender Dresden

auf Welle 292.
(Allgemeine Tageseinteilung.)

6,30--6,45 Uhr abends Funkbaſtelſtunde.
77,30 Uhr abends: Hans Bredow Schule: Engliſcher Sprach

kurſus, Frl. Dr. Muſold, 14. Lektion.
730558 Uhr abends: Hackebeils Vortragsreihe, 11. Abend Fritz

Winter, Preſſewart in der deutſchen Turnerſchaft: „Die Bedeutung
und geſchichtliche Entwicklung der Turnfeſte“.

8,15 Uhr abends: Zeitgenöſſiſcher Komponiſtenabend:
re Sonate für Violine und Klavier Nr. 2 (D-Moll),

pus 11.
2. Walter Flath: Volkslied (Roſegger); Max Henning: Stille ZeitAnna Ritten, Max Henning Weihe (Anna Ritter); Max

eninig: Sieghafte Luſt (Anna Ritter). S
?mmy Döring Schreiber Fünf Klavierſtücke: Varigtionen über

ein eigenes Thema Moll); Menuett (E-Dur); Reiterlied (Es-Dur)
4. u erbet Sonate für Violine und Klavier, Opus 47

Durſ).
5. Richard Trunk: Mir träumte von einem Königskind; Der Som

merfaden: Die Allee; Das Hemd.
6. Georg Blum: Klavierquintett, Opus 49 (D-Moll).

Anſchließend (etwa 9,30 Uhr abends): Preſſebericht und Hackebeils

rn
Berlin. Welle 505

Allgemeine Tageseinteilung.)
3,35 Uhr nachmittags: „Eſperanto“.
4 Uhr nachmittags: „Uriel Acoſta“.

Karl Gutzkow.

o

Trauerſpiel in 5 Aufzügen von

Sie hatte die eine Hand in das laue Waſſer getaucht und ſchautenachdenklich in die kleine Kielwelle zurück, die ſei murmelnd hinter
n Boote herlief und ihre Gedanken wie in einem ſilbernen Netze
ing.

Jſt Fräulein Hanſen eigentlich wieder außer Bett?“ unterbrach
Trude endlich das beſchauliche Schweigen und ſtrich ſich eine wider
ſpenſtige Locke aus der heißen Stirn; ſie hatte die Ruder eingezogen
und ließ das Boot ein Weilchen mit der Strömung treiben.

Herta zuckte die Achſeln.
„Jch weiß es nicht. Heut' morgen, als ich fortging, ſchlief ſie noch.

Vor zehn Uhr vormittags wird das gnädige Fräulein ja überhaupt
nnr ſichtbar. Bis dahin „macht ſie Maske“, wie es Dr. Reinwaldt
nennt!

„Du wirſt dich wohl nie mit Fräulein Hanſen befreunden“, ſagte
ſie dann. „Und mir geht es ebenſo Zuerſt fand ich ſie freilich ent
zückend, wie wir übrigens alle ſind. Und ſie ja auch ganz gewiß eine
ausgeſprochene Beauté. Das muß ihr der Neid laſſen. Jch werde
wohl niemals eine ſo wundervolle Taille bekommen wie ſie“, ſchloß
ſie, an ihren kräftigen Hüften herunterblickend.

it einer Empörung richtete ſich Herta höher empor, und das
ganze Boot ſchwankte.

Du biſt viel hübſcher als dieſe Zigarettenplakatſchönheit. Wenig-
ſtens nach meinem Geſchmack“, erwiderte Herta. „Und Dr. Reinwaldt

findet das auch. Alles an ihr iſt Unnatur. Jhren Toilettentiſch ſollteſt
du einmal ſehen. Wie bei Lohſe in der Friedrichſtraße. Nichts als
Puder und Schminke und Schönheitswaſſer. Jch begreife nicht, daß
San Schweſter das durchſchaut, aber ſie iſt ja ganz vernarrt in die
Schlange“.

Mit einem verſonnenen Lächeln ſah Trude den kleinen Feder
r nach, die wie lichte Gedanken durch das ferne Himmels

au zogen.
„Du haſt ein Vorurteil gegen Fräulein Hanſen“, ſagte ſie endlich.

„Dabei kommt ſie dir doch garnicht zu nahe und iſt zu dir wie zu
mir immer gleich liebenswürdig.“

Mit geballter Fauſt ſchlug Herta plötzlich c die Steuerbank.
Eine leidenſchaftliche Kampfesluſt blitzte in ihren blauen Augen, die
W n a Gegenſatz zu ihrem ſonſt ſo ſtillen, faſt ſchüchternen

eſen ſtand.
„Sie i falſch, grundfalſch, und verdreht allen Männern den Kopf,

Jch habe ſolche Angſt, daß auch Heinz Jochen, wenn er ſie einmal
kennen lernt, in ihre Netze gerät“.

eſten.
n Herr von Alsleben iſt gegen ſie doch auch kühl bis ans Herz

inan“
Allein die kleine Baronin gab ſich nicht ſo ſchnell beſiegt.
„Du magſt reden, was du willſt, Trude. Jch bleibe dabei,

daß die Hanſen eine ganz et Perſon iſt, an der meine Schweſter
noch einmal eine große Enttäuſchung erleben wird. Jch wollte, ſiewäre nie nach n gekommen“.

Das Boot hatte ſich unterdeſſen der Robinſpninſel genähert und
die jungen Mädchen ſpähten nach einem günſtigen Landungsplaß

Auf einer weißleuchtenden Sandbank ließen ſie es endlich auf
laufen und ſchlangen die Kette um eine knorrige Erlenwurzel.

(Fortſetzung folgt.

e e
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15 000 Deuſſe
Das B. T. veröffentlicht folgende Darſtellung der Beteiligung

Deutſcher an den Marokkokämpfen:
Von den Kämpfen, die gegenwärtig in Marokko zwiſchen den Fran

len und den Gefolgsleuten Abd-el-Krims ſich abſpielen, kann mane der Entfernung des Kriegsſchauplatzes und bei der ſpärlichen und

einſeitigen Berichterſtattung, nur ſchwer ein S Bild ſich
machen. Nur ſoviel ſcheint feſtzuſtehen, daß die Marokkaner, alſo
„Farbige“, auf die man von vben herabzuſehen gewohnt iſt, den Fran

viel zu ſchaffen machen. Den unverhofft zähen Widerſtand der
arokkaner gläubten die Franzoſen durch die verſteckte Teilnahme

deutſcher Kräfte erklären zu ſollen wo hätten nach der Meinung
der Franzoſen die Deutſchen nicht ihre Hände im Spiell und die
unſinnigſten Verdächtigungen wurden ausgeſprochen. Alle dieſe Legen
den ſind ja nun inzwiſchen zerſtört worden, und es konnte die Beſchul
digung, daß Deutſchland auf marokkaniſcher Seite an dem Kriege teil
nehme widerlegt werden. Allerdings nehmen an den Kämpfen in
Marokko viele Tauſende von Deutſchen mit ihrem Herzen den lebhaf
teſten Anteil. Nicht nur in dem Sinne, wie die Franzoſen vielleicht
z glauben bereit ſind, ihnen Niederlagen zu wünſchen, ſondern aus
er Sorge um die vielen jungen deutſchen Männer, die in den Reihen

der franzöſiſchen Fremdenlegion kämpfen. Bei all der kärglichen Be
richterſtattung über die Ereigniſſe ſind gerade diejenigen Sätze beachtet
worden, die von den ſchweren Verluſten der Fremdenlegion ſprachen.
Es gibt mehr deutſche Väter und Mütter, die einen Sohn in der
Fremdenlegivn haben, als man gemeinhin annimmt. Denn man ſpricht
nicht gern darüber, daß man einen Sohn hat, der in Afrika Für
en Ehre“ kämpft. In friedlichen Zeiten empfindet man ſchon
die et daß er ſich für die Fremdenlegion anwerben ließ, als
einen Makel. Natürlich hat es zu jeder n in der franzöſiſchen
e rin einen Prozentſatz e n after Elemente gegeben

ie über die Grenze nach Frankreich flohen, um ſich einer Skrafe zu
entziehen und ſich in der Legion zu verbergen. Aber der größte
Prozentſatz beſteht aus unreifen jungen Leuten mit einem ungefeſtigken
Wollen aus Abenteurernaturen, die ſich von ihrer Luſt nach Erlebniſſen
hinreißen ließen, und aus Unerfahrenen, die in ſchwacher Stunde
Agenten ins Garn liefen und die mit offenen Armen aufgenommen
würden, kehrten ſie ins Elternhaus zurück.

Die Zahl der Deutſchen in der Fremdenlegion ſteht nicht genau
eſt, t ſich aber ungefähr berechnen. Etwa 60 Prozent der franzö

ſiſchen Fremdenlegionäre ſind Deutſche. Die Fremdenlegion zählt über
000 Mann. Die Zahl deutſcher Legionäre, die an den Kämpfen

gegen Abdel-Krim beteiligt waren, wird mindeſtens 15 000 Mann
betragen.

Wie kamen dieſe Deutſchen in die Fremdenlegion Am gün
ſtigſten für die Anwerbung in die Legion war e die Zeit kurz
nach dem Krieg. Jm Artikel 179 des Verſailler Friedensvertrages
hatte ſich Deutſchland verpflichten müſſen, dafür zu ſorgen, daß kein
Deutſcher die Landesgrenze verläßt, um in eine fremde Heeresmacht
einzutreten. Aber der an Vertreter ſetzte folgenden Zuſatz
durch: „Dieſe Beſtimmungen berührt jedoch nicht das Recht Frank
reichs, gemäß den franzöſiſchen Militärgeſetzen und Verordnungen
Rekruten für die Fremdenlegion anzuwerben Während des Krieges

ar der Beſtand der Fremdenlegionsregimenter ſtark dezimiert worden.
i der Auflöſung des deutſchen Heeres wurden durch Maſſenwer

ungen die Lücken aufgefüllt. Jn Scharen gingen auch die Baltikum
benteurer in die Legion. Jn ganz Deutſchland waren Agenten am
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Werke Als die Zeit ruhiger wurde, geſchah die Werbung geheimer
wenigſtens im unbeſetzten Gebiet. Aber es wurden genügend Fäden
gufgedeckt, die von allen Zentren Deutſchlands aus Verbindungen mit
dem beſetzten Gebiet aufrechterhielten. Hier aber, beſonders nach der
Ruhrinvaſion, waren die Agenten fieberhaft an der Arbeit. Nicht
Maſſenwerbungen, ſondern maſſenhaft Werbungen einzelner. Die Jn
flaktion und die Arbeitsloſigkeit waren den Agenten dabei gute Helfer
Sie ſprachen junge Leute, die ihnen geeignet erſchienen, an. Eine
Zigarette erweckte Vertrauen, ein Glas Bier macht geſprächig. Und
als der Agent merkt, wo dem andern der Schuh drückt. daß er kein
Geld hat, Stellung ſucht, rückt er mit der Sprache heraus „er ſei
beauftkagt, Leute für das franzöſiſche Wiederaufbaugebiet zu werben“.
Mit Vorliebe gab ſich ein Agent dein Maurer gegenüber als Architekt
dem Schloſſer gegenüber als Jngenieur uſw. Und oft ſoll er unter der
Maske eines neutralen Ausländeres“ aufgetreten ſein, der Arbeits
kräfte für das Wiederaufbaugebiet ſucht. Ja, ſelbſt weibliche Werber
ſollen beobachtet worden ſein. Von kraſſeſten Fällen mit Anwendung
betäubender Zigaretten und mit Entführungen ſoll nicht die Rede ſein
Soviel Aufwand wird ſelten nötig geweſen ſein. Unſtreitig haben ſich,
viele junge Leute freiwillig gemeldet.

Bis zum Juni 1920 mußten die in die Legion einkretenden Leute
das 18. Lebensfahr vollendet haben. Seit Juni 1920 iſt das Mindeſt
alter von 20. Jahren vorgeſchrieben. Achtzehn und Neunzehnjährige
mußten, wenn ſie in die Legion eintreten wollten, eine von der Orts
behörde beglaubigte Einwilligungserklärung ihres Vaters oder Vor
mundes beibringen. lAber nichtsdeſtoweniger hat es eine große Zahl
von Fällen gegeben, wo Lehrlinge, die ſich mit dem Meiſter entzweit,
wo ſechzehnjährige Sekundaner, die ſich fürchteten, mit einem ſchlechten
Zeugnis nach Hauſe zu kommen, bei dem Bureau de recroutement“
(in Mainz hatte es den Decknamen „Copération d'habiiement)
meldeten und angenommen wurden ohne „Einwilligungserklärung“
Dies geſchah unter der Herrſchaft Poincarés unker dem Sepera-

tiſtenterrvr. Dann kam der Umſchwung. Die e Truppenwurden zurückgezogen, und da wandte ch die Volkswut offen gegen

alle Elemente, die Helfer der Franzoſen geweſen, beſonders gegen
Separatiſten und Eiſenbahnregiearbeiter. Jn Kaiſerslautern wurde
Heinz Orbis von den Pfälzern gelyncht. Eine Panik bemächtigte ſich
da der Separatiſten und Regiearbeiter. Jn Scharen flohen ſie bei
Nacht und Nebel in Laſtantos, die ihnen vom franzöſiſchen Militär
geſtellt wurden, über die Grenze in Scharen flüchteten ſie in die
„rettenden Arme“ der Fremdenlegion.

Seit dem Londoner Abkommen im Sommer 1924 aber iſt, wie uns
von unterrichteter Seite geſagt wird, kein kraſſer oder beunruhigender
Fall von Werbung zur Fremdenlegion innerhalb deutſcher Grenzen
auch nicht im beſetzten Gebiet vorgekommen. Aber man hüte ſich
vor den maskierten Werhbeinſeraten, wie man ſie in der letzten Zeit
in Wiener Zeitungen findet. Noch vor vier Wochen wurden in
Wiener Bläktern deutſche Lehrer für das Saarland geſucht. Eine An
frage an die Schülbehörden im Saargebiet ergab, daß im Gegenteil
dort mit den Lehrkräften energiſch abgebaut werde. Andere Jnſerate
ſuchen Büroangeſtellte für ein Unternehmen in Calais. Kommen ſie
in Calais an, iſt die Stelle beſetzt man bietet eine Stelle in Paris
an, verſchafft dem Zibiliſten, der kein Reiſegeld hat, einen Platz auf
einem Militärlaſtwagen zum Mitfahren, die Fahrt endet in einer

e Anget

Manchen abentenerlichen Erzählungen von „Verſchleppungen im
Auto innerhalb Deutſchlands“ und von den fürchterlichen Strafen in
der Legion ſelbſt, wie dem Crapaugin und Silo (Eingraben in den
Sand), ſollte man mit Mißtrauen begegnen. Dieſe mittelalterlichen
Strafen ſind in den achtziger Jahren abgeſchafft. Zu eſſen, zu trinken,
e kaufen werden die Legionnäre bekommen wie r n der

rmnee auch. Was die Legion zur Hölle macht, iſt pſychiſch die De
Langeweile, phyſiſch das Wüſtenklimg mit ſeiner furchtbaren Hitze
und großen Winkerkälte; das Klima dezimiert die Reihen der Legionäre
in Marokko ebenſo wie die Reihen der Marokkaner, die im Rheinland
ſtehen. (Tauſende von Farbigen liegen auf den Militärfriedhöfen im
beſetzten Gebiet.) Dazu kommt, daß die Legionsregimenter ebenſs wie
ſeinerzeit die farbigen Truppen an der Weſtfront, als Kanonenfutter
verwendet werden. Dr. F. v. Papen, der als Sachverſtändiger in der
Legionsfrage gilt, behauptet 80 Prozent betrügen nach einer franzö
ſiſchen Berechnung durchſchnittlich die Geſamtverluſte der Fremden
legion innerhalb eines Jahres. Ferner hätten ſich vor einigen Jahren
in der Zenktralirrenanſtalt Moulins, im Departement Algier, 585
geiſtes kranke Legionäre befunden

BDuchecte.
Dpern 1914. Das Reichsarchiv hat in ſeiner Bücherreihe

„Schlachten des Weltkrieges“ eine weitere Darſtellung
erſcheinen laſſen: Die Schilderung der Kämpfe um Dixmude. Das
Buch gibt mehr als einen Schlachtbericht, es gibt eine lebensvolle Dar
ſtellung des Schlachterlebniſſes von 1914 und geht auch in lebendiger
Weiſe auf pſychölogiſche Fragen ein. Die Kapitel „Panik“ und „Ge-
fecht“ gehen in die Tiefe. Als Bearbeiter dieſes Baändes iſt Werner
Beumelburg genannt. Doch iſt der Ausdruck Bearbeiter zu be
r gewählt An den Höhepunkte der Darſtellung ſpüren wir

ichteriſche Kraft. Es iſt unendlich ſchwer große Kriegsgeſchehniſſe
darzuſtellen. Jn dieſem Band iſt die Aufgabe mehrmals erreicht.
Sechs Karten Und einundzwanzig Bilder ſind dem gut ausgeſtatteten

Band beigegeben. Hr. B.J. Jm Heimatverlage von Richard Jäckel in Querfurt iſt eine
Broſchüre von K, Meyer Rotermund erſchienen Des Jahrhunderts
verlorene Kinder“. Die Schrift befaßt ſich in der Hauptſache mit
Johannesſchläf.

Bad Pyrmont. Der im Verlag von Ernſt Schnelle dem Jn
haber der hieſigen Stollbergſchen Buchhandlung erſchienene Führer für
Bad Phrmont iſt in ſeiner Art vorbildlich. Die reiche Geſchichte des
Bädes, ſeine jetzigen Einrichtungen ſeine hygieniſche Bedeutung
werden in ausgezeichneten, kurzen Artikeln behandelt. Die Spagzier-
gänge und Tugend der näheren Umgebung werden ſachkundlich r
childert und auch ſonſt alles Wiſſenswerte für den Kurgaſt mitgeteilt.
inen beſonderen Reiz erhält das Heft durch die Bilder von KarlGroße, der uns ja hen aus den Heimatkalendern des Jaeckelſchen

Verlages als ausdrucksſtarker Künſtler bekannt iſt. Die
des Heftes iſt würdig.

Der Sommerfahrplan der Eiſenbahn trat am 5. Juni in Kraft. Er
bringt eine Reihe wichtiger Anderungen, neue Schnellzüge, Bäderzüge uſw.
Wer zuverläſſig beraten ſein will, benutze das „Storm Kursbuch“, deſſen
Umfang jetzt um ca. 20 Prozent erweitert iſt und das auch ſonſt vielfache
Verbeſſerungen aufweiſt. Der „Storm“ zeichnet ſich durch gutes Papier
ſauberen Druck und klares, überſichtliches Jahrplanbild aus. Neben der
Ausgabe Reich bringt er für unſer Verkehrsgebiet die Teilausgabe
Mitteldeutſchland (1.50) mit den wichtigſten Schnellzugverbindungen nach

usſtattung
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Merſeburger Korreſponvent. Freitag den 12. Jnnr 1925.

Volkstümiche Gaumeiſterſchaſten der Turner

des Vordoſtthüringer Turngaues in Halle.
Nur noch r Tage trennen uns von einer großen ſportlichen

Veranſtaltung der Turner. Am 28. Juni finden auf dem ſchön ge
legenen Turn und Sportplatz des K. T. V. mit ſeiner in Halle einzig
daſtehenden ca. 400 Meter langen, einwandfreien Aſchenlaufbahn die
volkstümlichen Gaumeiſterſchaften des Nordoſtthüringer Turngaues
ſtatt. Zahlreiche Meldungen zu dieſem Großkampftag, darunter ſehr
viel neue, welche bisher im Verborgenen geblüht haben, ſind bereits
eingegangen. Wochenlang iſt in allen Lagern fieberhaft gearbeitet
worden, denn Meiſterehren wiegen ſchwer und winken innerhalb des
Gaues nur einmal im Jahre. Jm Mittelpunkt dieſer Wettkämpfe
ſtehen zweifellos die Ausſcheidungen für die Kreismeiſterſchaften am
12. Juli in Nordhauſen, wo ſehr ſpannende Kämpfe bevorſtehen.

Nach Durchſicht der vorjährigen Meiſterſchaftsliſte und nach den
jetzt eingegangenen Meldungen werden verſchiedene Gaumeiſter ihre
Lorbeeren begraben müſſen. Nach Abgang verſchiedener großer
Kämpen im Gau und aus den einzelnen Vereinen wird manch neue
Kanone auftauchen. Der alte Kämpe und voxjährige Gaumeiſter
Däne-K.T.V. Halle, ſcheint ſeine vorjährige Jorm über 100 und
200 Meter noch nicht wiedererlangt zu haben, denn ſeine Vereins-
fameraden Heimer und Föhſe, der vielgenannte HandballTor-wächter, ſetzen ihm ſchwer zu. über 400 Meter iſt eine Kraft in
Nemitz vom Turn- und Sportverein Neu-Röſſen
aufgetaucht, welcher bisher im Training ſehr gute Zeiten gelaufen iſt.
Hoffen wir, daß Zimmermann und der vorjährige Gaumeiſter Har
mann vom K. T. V.-Halle in dieſem Kampf gut abſchneiden. Wird
JmlauK. T. V., Halle, ſeine vorjährige Zeit von 2,10 Min. unter
bieten und ſeinen Vereinskameraden Rottig, welcher infolge Stellungs
wechſel nach V übergeſiedelt iſt, würdig vertreten? Geſpannt ſind
wir auf das Abſchneiden von ThiemeK.T.V., Halle, über 1500 Meter
egen den vorjährigen Gaumeiſter Fröhlich-Neu-Röſſen.ver 500 Meter gelten Lötel-Neun-Röſſen, Jendricke-

Möckerling, Thieme und Grieſebuch vom K. T. V. als die
riten. Jm 110 Meter-Hürdenlauf halten wir eventuell Blanken-
burg-Ammendorf, Däne-K.T.V. Halle oder Franke 1861
Weißenfels als Sieger. Den Hochſprung verteidigt DäneK. T.V.,
welcher aber auf ſehr gute Kräfte von Franke, Fliſter-1861 Weißen-
fels und ſeinen Vereinskollegen Gummert ſtößt. Der Weitſprung
und Dreiſprung wird wohl dem Verteidiger Fran ke-Weißen
fels mit ſeinen über 6 Meter- bezw. 18 Meter-Sprüngen nicht zu
nehmen ſein. Jn den Wurfkonkurrenzen verteidigen Reichert1861
Weißenfels Schleuderballwerfen, Blechſchmidt- Ammendorf Schlagball
en welcher im vorigen Jahr bei den Deutſchen Meiſterſchaften
in Hannover mit einem 100 Meter-Wurf den 8. Platz belegte. Für
Speerwerfen ſteht die Ausſicht offen, da der vorjährige Gaumeiſter
Luther vom K. T.V.-Halle, der von Halle weg iſt, e antritt.
Ebenſo ſteht es mit Kugel- und Steinſtoßen. Als neuer Wettkampf
kommt dieſes Jahr noch Kugel- und Steinſtoßen beidarmig, ſowie
re Jm Zehnkampf werden ſich zu dem Verteidiger Blech
ſchm i d t Ammendorf ſehr viele neue Anwärter einfinden, ebenſo
im Sechskampf zu dem Verteidiger Franke Weißenfels. Jn der Amal
100 MeterStaffel, Olympiſchen und Schwedenſtaffel werden wir wohl
die meiſten Ausſichten dem vorjährigen Gau und zugleich Kreis
meiſter in dieſen 8 Staffeln, dem K. T.V.-Halle, überlaſſen müſſen.
Die 3mal 1000 MeterStaffel verteidigt Turn und Sportberein Neu
Röſſen. Wie ſteht es in dieſem Jahre? Ein ſcharfer Gegner ſteht
im To. 1911-Möckerling. Das ſchönſte Rennen des Tages bildet aller
dings die 10mal -Rundenſtaffel, je ca. 200 Meter, wo unter anderen,
nach. dem Staffellauf Quer durch Merſeburg“ am 24. Mai zu
urteilen, Tv. 1861 Weißenfels, Turn und Sportverein NeuRöſſen
und K. T.V.-Halle drei ſehr ſtarke Vereine aufeinander ſtoßen. Wer
wird Sieger ſein

Sehr zahlreich und ſtark treten die Turne rinnen an, unter
denen Zimmermann, DänigK. T. V.-Halle, Göckler, Ziegler-M. T. V.
Naumburg und Reumann- Roßbach für guten Sport bürgen.

Die Reich wie der Darbietungen dürfte eine zahlreiche Be
teiligung des ſportliebenden Publikums zur Folge haben, zumal nur
mäßige Eintrittsgelder erhoben werden. Hoffentlich macht der Wetter
gott ein gnädiges Geſicht an dieſem Tage, damit die Veranſtaltun
einen ſchönen und glatten Verlauf nimmt. Möge dieſer Tag den noch
fernſtehenden Kreiſen der Bevölkerung Kenntnis geben von der ſtillen
und raſtloſen Tätigkeit der Deutſchen Turnerſchaft.

J

Zu den Endſpielen um die
Deutſche Handballmeiſterſchaft der D. T.

Am 14. Juni finden in Breslau und Frankfurt die Endſpiele um
die Handballmeiſterſchaft der Deutſchen Turnerſchaft ſtatt.

Rund 5000 Mannſchaften waren an den Meiſterſchaftskämpfen der
D.T. beteiligt, d. i. die Hälfte aller deutſchen Handballmannſchaften
überhaupt. Jn Hin und Rückſpielen ſtellten dieſe 5000 Mannſchaften

die große Anzahl an den Meiſterſchaftsſpielen nicht beteiligter
Mannſchaften in dieſer Statiſtik nicht enthalten ihre Gau und
Kreismeiſter feſt. Je 18 Kreismeiſter der Frauen und Männer wurden
auf dieſe Weiſe ermittelt, aus denen ſich dann 7 Kreisgruppenmeiſter
herauszuſchälen hatten. Polizeiverein Sensburg (Nordoſtdeutſchland),
Turnerſchaft r (Norddeutſchland). Turnklub Hannover (Nord
weſtdeutſchland), Tv. Vorwärts-Breslau (Südoſtdeutſchland), Turn
e Stuttgart (Süddeutſchland), Miv. Saalfeld (Mittel-
deutſchland) und Tv. Seckbach (Weſtdeutſchland) bei den Männern,
Königsberger Turnclub, Berliner Turngenoſſenſchaft, Turnklub
Hannover, Tvy. VorwärtsBreslau, Turngemeinde Eintracht Frankfurt
(Main), Mtv. Weißenfels und Tv. Cannſtedt bei den Turner
innen, ſind die Namen der Kreisgruppenmeiſter, wobei bemerkenswert
iſt, daß VorwärtsBreslau und Turnklub Hannover Doppelmeiſter-
ſchaften erringen konnten.

Aus dieſen 14 Kreisgruppenmeiſtern gingen dann die Endſpiel-
e Durn geſellſchaft Stuttgart und Tv. Vorwärts-

rkeslau (Männer), Berliner Turngenvſſenſchaft und
„Eintracht“ Frankfurt a. M. (Frauen), hervor.

Das Endſpiel der Männer geht in Breslau vonſtatten. Turn
verein Vorwärts- Breslau iſt ſeit vier Jahren an den n
kämpfen der D. T. beteiligt und in jedem Jahre auch in den Kreis
gruppenſpielen zu finden geweſen. Nach harter Arbeit an ſich ſelbſt
iſt es der Mannſchaft in dieſem Jahre gelungen, ſich bis zur vor
letzten Stufe dieſes Wettbewerbes durchzukämpfen, wobei ſo hervor
ragende Gegner wie Dresden 1867 und Turnerſchaft Flensburg, der
ausſichtsreichſte Anwärter guf die Meiſterſchaft, zu bezwingen waren,
was denn auch, allerdings ſtets nur mit ganz knappen Torergebniſſen,
gelang. Sein Endſpielgegner, die Tg. Stuttgart, iſt noch aus dem
um die Handballmeiſterſchaft von 1923 mit TRU. Düſſeldorf bekannt,
in welcher die Süddeutſchen erſt nach Wiederholung des Spieles gegen
den weſtdeutſchen Meiſter mit 3 1 unterlagen. Jhr ſchönſter Erfolg
in dieſem Jahre war der 6:2- Sieg über den Turnklub Hannover
in der Zwiſchenrunde, nachdem die Hannoveraner den vorjährigen
deutſchen Meiſter, Tv. Seckbach, ihrerſeits mit 5:1 geſchlagen hatten.
Kann und Stuttgart ziehen mit gleichen Siegesausſichten in den

ampf.
Auch im Frauenſpiel, das in Frankfurt-Main vor ſich geht, i

der Ausgang ungewiß. Der Verteidiger des Titels, Eintracht Frank
furt, Meiſter von 1928-1924 wurde die Frauenmeiſterſchaft nicht aus

etragen trifft hier auf ſeinen ſchärfſten Gegner, den deutſchen
eiſter von 1922, die Berliner Turngenoſſenſchaft. Beide Vereine

aben ebenfalls ſchwere Kämpfe hinter ſich, die ſie größtenteils nur
napp zu gewinnen vermochten. Wie in früheren Jahren, in denen

diesmal der Kampf ein a ſein und der Sieg bei der
Mannſchaft liegen, die die größke
mitbringt.

Daß die Endſpiele um die Handballmeiſterſchaft der D. T. von
beſtem turneriſchen Geiſte getragen ſein mögen, iſt unſer aller Wunſch.

Fußball.
Der Deutſche Meiſter geſchlagen.

Vor ungefähr 5000 Zuſchauern ſpielte am Donnerstag der
Deutſche Meiſter 1. FC. Nürnberg auf eigenem Platze gegen Modenaund verlor überraſchenderweiſe mit 0: 1. Die italeniſene Mannſchaft

war ſchneller als die Nürnberger. Nürnberg lieferte vor allem im
Sturm ein recht ſchwaches Spiel.

VfL. NeuRöſſen.
Am kommenden Sonntag beſchäftigt der VfL. folgende Mann

ſchaften: T. und II. Herrenmannſchaft fahren nach Zöſchen und tragen
gegen die gleichen Mannſchaften des Vereins ein Geſellſchaftsſpiel
aus. Die Ausſichten ſind hier nicht ſehr gut, da die Mannſchaften
durch Erkrankung und Verletzung einiger Spieler immer noch mit
Erſatz antreten müßen. J. Jugend und Knabenmannſchaft fahren
nach Groß-Kayna und tragen dort Spiele aus.

Deutſche Turnerſchaft.
Männer-Turnverein.

Es iſt eine alte Gepflogenheit im MännerTurnverein, den Mit
gliedern jährlich Gelegenheit zu einer größeren Wanderung zu geben.
Die diesjährige Turnfahrt führte nach dem Fichtelgebirge und
wurde in der Zeit vom 6.--9. 6. durchgeführt. Die 23 Teilnehmer
durchwanderten in 4 Tagen das Waldſteingebiet, das Ochſenkopfgebiet,
das Kößeine- Gebiet und. Schneeberggebiet des Gebirges und fanden
überall eine recht freundliche Aufnahme. Es war eine Wanderung in
Höhenluft unter Berührung von nur wenige Ortſchaften, und man
merkte es den Merſeburgern ſo recht an, wie friſch ſie ſich in den

usdauer und den beſten Torwart

a Vorher jedoch

werden ſie zwecks günſtigem Einkauf die preis
werten Angebote in der Tageszeitung mit be
ſonderem Jntereſſe verfolgen. Als Familien
blatt der Stadt und des Landkreiſes Merſeburg
iſt der „Merſeburger Korreſpondent der gegebene
Vermittler zwiſchen Angebot und Nachfrage das
billigſte und zweckmäßigſte Werbemittel für jeden
Geſchäftsmann. Es iſt als ſolches unübertroffen!

r

Waldeshöhen von 700 1000 Metern fühlten. Hochbefriedigt kehrten
die Teilnehmer in der Nacht vom Dienstag zum Mittwoch zurück
und werden gern der Stunden gedenken, die ſie im Bayernlande ver
lebten. Sie haben wieder einmal anderes Land und andere Leute,
Sitten un Gebräuche kennen gelernt. Auch der Wettergott war den
Turnern ſehr hold. Man trennte ſich mit der Meinung: „Diesmal war
es aber beſonders ſchön“. „„Gut Heil“ auf die Wanderfahrt 1926.“

Jnſelsberg Rennen des Deutſchen
Motorradfahrer-Verbandes.

Eigener Bericht.
Das Ende Auguſt 1924 zum erſtenmal vom Deutſchen Motorrad

r Jnſelsberg-Gau mit großem ſportlichen Erfolgurchgeführte Jnſelsberg-Motorradrennen kam am Sonntag den
7. Juni erneut zur Austragung.

Das Rennen galt als Meiſterſchafts-Vorlauf für die Deutſche
Straßenmeiſterſchaft und war offen für alle A. D. A. C. und D. M. V.
Mitglieder. Das Rennen wurde auf einer geſchloſſenen, während
des Rennens r abgeſperrten Rundſtrecke von 33,5 Kilometer
Länge in unmittelbarer Nähe des thüringiſchen Bades Tabarz
Friedrichroda, Klein Schmalkalden und Brotterde in zwei Läufen
ausgefahren, und zwar:

Rennen JI: Für die kleinen Krafträder bis 250 em. Start
7 Uhr früh, Ende gegen 9 Uhr. Dann war eine halbſtündige Pauſe.

Rennen TI: Um 9,30 Uhr für große Klaſſen bis 1000 eem. Die
Maſchinen ſind in den letzten Jahren ſo ſchnell geworden, daß mandieſelben in der Ebene, zumal wenn dieſe mit ſcharfe Kurven ver

ſehen ſind, nicht mehr ausfahren kann. Nur in ſolchen Bergen iſt
es möglich, mit Vollgas zu fahren, und auch hier fliegen die Ma

mit großer Geſchwindigkeit hinauf. Wir hatten uns ſchonehr früh a unſeren i begeben und hatten hinter Brotterode
auf einer Wieſe wir oſten 4 und 5 an einer S-Kurve Auf
ſtellung genommen. Dieſe Strecke kann wohl mit recht als eine derſntereſſante ſten angeſprochen werden, denn man hat hier die Möglich

ha an Rennſtrecke und die Fahrer 5—6 Kilometer weit zu be
obachten.

Das herrliche Wetter war der Veranſtaltung ſehr zum Vorteil.
Viele tauſende Zuſchauer aus ganz Deutſchland, beſonders Thüringen,
hatten an der Rennſtrecke t ung genommen. Als erſter Fahrer
kam Stelzer- München auf B. M. W. mit Startnummer 31. Jn
raſender Fahrt jagte er, ohne zu ſtoppen, durch die Kurven und den
Berg hinauf. Jhm folgte Perl-Erlangen auf Erlanger-MotorenA. G., Enke- Frankfurt a Schüttoff, Reich-München auf B. M. W.,
WeberZſchopau auf D. K. W. (waſſergekühlt) fuhr ſehr gut, ebenſo

dieſe Mannſchaften in den Endſpielen zuſammentrafen, wird auch
ſah auf T. PohleBerlin auf T.F., der ganz hervorragend
fuhr, hatte leider bei der letzten Runde Pech, er hatte keinen Tropfen

Benzin mehr und mußte aufgeben. Er holte ſich bei einem Auto
Benzin und fährt nach 20 Minuten e e weiter. Freiherr
von König Fachſenfeld Stuttgart hatte einen böſen Sturz gemacht und
fuhr trotzdem weiter.

Wurden im erſten Rennen ſchon ganz erhebliche Zeiten heraus
geren ſo wir doch noch ganz andere Leiſtungen zu ſehen
ekommen. Nach einer Pauſe von 30 Minuten hörte man ein Ge

brumme und ſieht oben eine Maſchine in raſender Fahrt auf Brotte
rode zufahren, gleich folgten noch mehr. Die Maſchine kommt näher,
es r die Nr. 107 E. Jslinger auf N. S. U. 1000 eem ſchwerſte
Klaſſe, als zweiter die Nr. 110 Dobler Stuttgart auf New Jm-
perial. 1000 em. Sie jagen an uns vorbei, daß einem Hören und
Sehen vergeht. Auf einmal, alles iſt in Aufregung man ſieht eine
Maſchine in ungeahnter Schnelligkeit auf Brotterode zujagen, man
hört ſchon von weitem den Motor ſchreien, da kommt die Maſchine
auch ſchon aus Brotterode gejagt, es r die Nr. 80 A. Bauhofer
München auf B. M. W. 498 eem mittelſchwere Klaſſe. Er hatte einen
enormen Vorſprung den anderen ſeiner Klaſſe gegenüber. Bei der
zweiten Runde lag Bauhofer mit ſeiner B. M. W. an der Spitze (eine
enorme Leiſtung, wenn man bedenkt, daß er 4 Minuten ſpäter ſtartete
als Jslinger und. Dobler und 2 Minuten ſpäter wie e
und hielt dieſe bis zur vierten Runde, wo er tankte, und dadurch
hinter Jslinger zu liegen kam. Jn der 5. Runde lag Bauhofer wie
der an der Spißte.

Leider hatte der ſehr gut fahrende Jslinger in der letzten Runde
Pech, es iſt ſehr ſchade und wurde allgemein bedauert. Er hätte be
ſtimmt in ſeiner Klaſſe den erſten Preis gemacht. Die beſte Leiſtung
und die größte Geſchwindigkeit erzielte der Meiſterfahrer Bauhofer
München auf ſeiner 498 ccm B. M. W

Sehr gut fuhren auch die beiden SchuttoffFahrer Lohſe und
Jhle- Chemnitz Nr. 60 und 61. Jhle, der ganz ausgezeichnet fuhr,
war ſehr beliebt beim Publikum; er zeigte, daß er ein ganz vor
züglicher Fahrer war. Er fuhr die zweitbeſte Zeit des Tages.

Hieronymus-Nürnberg, welcher ein erſtklaſſiger Fahrer iſt, hatte
zweimal Reifenſchaden und jedesmal kurz vor oder hinter Brotterode.
Er hat aufgegeben und ſaß im Graben, von den kleinen Mädchen
beſtaunt. Die Polizei hatte alle Hände voll zu tun, die Neugierigen
auseinanderzubringen. Sehr gut fuhr Roebel- Apolda auf B. M. W.
Er hatte bei uns Zündkerzenſchaden, machte aber trotzdem noch den
C. Preis Allgemeines Aufſehen erregte die Nr. 82 H. Korges jun.
Hannover auf B. M. W., er war in einem Maſſenſturz verwickelt ge
weſen und fuhr mit einem vollſtändig ſchiefen Rade das Rennen zu
Ende. Das Hinterrad ſeiner Maſchine ſchlug derartig daß man
glaubte, alle Augenblicke müſſe er ſamt ſeiner Maſchine ſtürzen. Es
iſt dies eine Leiſtung, die nicht hoch genug anerkannt werden kann.

Jir haben ſpäter das Rad in Tabarz im Hotel „Schießhaus“ ſtehen
ſehen, am Hinterrad fehlten 8——10 Speichen und noch ſo verſchiedene
Kleinigkeiten. Wie Korger das Rennen mit ſo einer Maſchine hat
zu Ende fahren können, iſt ein Rätſel.

Bemerkenswert iſt ne daß Freiherr von KönigFachſenfeld
Stuttgart, der beim erſten Rennen geſtürzt war, mit vollſtändig ver
bundenem Geſicht das zweite Rennen fuhr. Ein Beweis dafür, daß
er ein ſehr tüchtiger Sportsmann iſt, hätte er nicht immer anhalten
müſſen und den Verband, der bei der raſenden Fahrt immer wieder
abging, zu erneuern, er hätte beſtimmt ganz anders abgeſchnitten.

Vergeſſen ſei auch nicht die Nr. 97 K. PaetzoldKöln auf Jm-
perial, Scherer-Kochendorf auf N.S. U. und Heck-Berlin auf Mabeco,
e vor allen aber Pachold, fuhren ganz ausgezeichnet.

eimUnfälle, die aber zum größten Teil als unbedenklich zu bezeichnen ſind.
Die Leiſtungen bedeuten durchweg eine Steigerung gegen das
Vorjahr

Die Ergebniſſe.
Bis 125 ecm, Strecke 100,5 Km. 1. Ortlepp- Berlin auf Bekamo

beendete als einziger das Rennen. Die Zeit wurde nicht genommen.
126 175 com, Strecke 100,5* Km.: I. WeberZſchopau (D. K. W.)

1:37:35 (Stundendurchſchnitt 61,8 Km.); 2. Wittig (T. 1.52:6,4-
3. Sprung Zſchopau (D.K.W.) 1:58:8,2: 4. Gradel-Nürnberg (Abagco);
5. Bode-Exfurt (D.K.W.). 176 250 ccm, 134 Km. 1. Steltzer
München (B.M.W.) 1:57:884 (Stundendurchſchnitt 68,4 Km. 2. Perl
Erlangen auf Erlanger-Motoren A. G. 1:59.426. 3. Henke- Frank
furt (Schüttoff) 2:2:582; 4. Reich- München (B. M. W.); 5. Freiherr
v. König Fachſenfeld (New Jmperial). 251-350 cem, 201 Km.:
I. Jhle-Siegmar (Schüttoff) 2:52:8,8 (Stundendurchſchnitt 70 Km.
2. Ernſt Breslau (A. J. S.) 3:9:18,6, 83. StegmannBerlin (A.J. S.
C. Wilhelm- Würzburg (Rudge). 351—-500 ccm, 201 Km. 1. Bau
e ger v (B. M. W.) 2:50:45,4 (Stundendurchſchnitt 79,5 Km.,
eſte Zeit des Tages); 2. Gyr-Köln (M. A. G.) 3:1:57.4; 3. Stobart

Lüttich (Saroleag) 3:2:44; 4. Raebel-Apolda (B. M. W. 5. Bores
Saarow (Ernſt). 501-—750 com, 201 Km.: 1. Paetzold-Köln (Jm
peria) 2:53:13,8 (Stundendurchſchnitt 96,5 Km.); 2. Scherer-Kochen
dorf (N. S. 3:1:00,8; 3. Heck- Berlin (Mabeco) 3:6:15, 4. Kauf
mann Köln (Allright); 5. Emmel-Langenſalza (Wanderer). 751 bis
1000 cem: I. Dobler- Stuttgart (New Jmperial) 3:12:2,8.

Otto Müller.

Aus aller Welt.
Der Waſſermangel im Berliner Weſten.

Seit einigen Tagen macht ſich im Weſten, vor allem aber in
Wilmersdorf und in der Gegend am Bayeriſchen Platz, ein ſtarker
Waſſermangel beſonders empfindlich bemerkbar. Jn den oberen
Stockwerken iſt vom frühen Morgen bis gegen 10 Uhr abends, alſo
während des ganzen Tages, der Waſſerdruck ſo ſchwach, daß die
Waſſerleitungen nicht benutzt werden können. Die Hausfrauen
müſſen ſich das für die Wirtſchaft erforderliche Waſſer von Straßen
brunnen holen Beſonders geſundheitsſchädlich macht ſich der Waſſer
mangel in den Wohnungen, beſonders in den Abortanlagen, bemerk
bar. Auch die in den Bodengeſchoſſen untergebrachten Waſchküchen
konnten größtenteils wegen Waſſermangels nicht benutzt werden.

Die Urſache dieſes Ubelſtandes wird bei den zuſtändigen Amts
tellen auf den in der warmen Jahreszeit außerordentlich ſtarken

n e und die damit hervorgerufenen angeblichen über
laſtungen der Waſſerwerke zurückgeführt. Es iſt allerdings dringend
zu fordern, daß Waſſerverſorgung Berlins verantwortlichen
Stellen unverzüglich die nötigen Maßnahmen treffen, um die einer
Großſtadt von der Bedeutung Berlins unwürdigen Zuſtände, wie ſie
jetzt im Weſten herrſchen, ſchleunigſt zu beſeitigen.

Das Schickſal Amundſens.
Oslo. Jäger, die auf der norwegiſchen Jnſel in der Nähe von

Spitzbergen überwintert haben, berichten, daß an dem Tage, an dein
Amundſen zu e Fluge nach dem Nordpol ſtartete, im Polar
ebiete ſehr ſchlechtes Wetter geherrſcht habe, obwohl die Berichte von
ings v das Gegenteil gemeldet hätten. Es ſei ihrer Anſicht nach

ſehr wahr h daß der Flug in den ſchweren Schneeſtürmen ſo
viel Benzin in Anſpruch genommen habe, daß die Expedition einen
großen Teil des Rückweges zu Fuß zurücklegen müſſen.

Zufammenſtoß zweier Dampfer.

Hamburg. Jn der Nacht vom 6. bis 7. Juni ſtieß der von Ham
urg nach Bremen aufwärts beſtimmte Dampfer „Hannover“ des

Norddeutſchen Lloyd mit dem die gleiche Route fahrenden Schlepper
„Splide“ auf, der Unterweſer ſo unglücklich zuſammen, daß letzterer
ſofort verſank. Hierbei fanden zwei Mann der Beſatzung den See
mannstod.

Bagdad, 11. Juni. Zwei Araber, die von der meſopotamiſchen
Kamelreiterpolizei in der Wüſte 300 Meilen von Bagdad entfernt
feſtgenommen worden waren, weil ſie an dem Überfall auf eine Reiſe
geſellſchaft der Eaſtern Transport Company unweit Bagdad beteiligt
waren, wobei die Frau des franzöſiſchen Vizekonſuls in Bagdad ge
tötet worden war, ſind zum Tode verurteilt worden. Faſt alles ge
ſtohlene Gut wurde wieder erlangt.

Training und beim Rennen ſelbſt ereigneten ſich einige
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für Rechnung von Großbritannien 109 Millionen Mark, für

und Handelstag eine S
e von Mendelſohn begrüßte die Erſchienenenund ſprach d

Beruhigung der Wirtſchaft die le ehe auf Grund des Kom
miſſes als die äußerſte Grenze zu gelten haben, über die nicht hinaus-

Mit den, vor einigen Tagen zur Vorlage gelangten Zwei

Börſen vom 11. Junt 1925.

Mr. 135. Merſeburger Korreſpondent.
e Seite 7.
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Reichsbankansweis.
Nach der ſtarken Anſpannung in der letzten Maiwoche läßt der

vorliegende Ausweis der Reichsbank vom 6. Juni eine recht be
friedigende Entwicklung der Anlagen und des Zahlungsmittelumlaufs
erkennen. Die Wechſelanlage ging um 126,2 auf 1522,2 Mill. RM.
zurück, und zwar wurden 108,8 Mill. von der privaten Wirtſchaft zu

rückgezahlt, während die weitere Abnahme auf die Rediskontierung
von Wechſeln an öffentliche Stellen zurückzuführen iſt. Der Geſamt
betrag dieſer Rediskontierungen beträgt nunmehr 557,4 Mill. RM.
An land wirtſchaftlichen Wechſeln ſind 0,7 Mill. RM. an die Renten
bank gegeben worden: die Schuld der Reichsbank bei dieſer ermäßihte
ſich infolgedeſſen auf 9,1 Mill. RM. Lombarddarlehen wurden 27,9
Mill. RM. abgezahlt, ſo daß die Lombardanlage nur noch 4,2 Mill.
RM. beträgt. Die geſamte Kapitalanlage verminderte ſich um 149,5

auf 1727,57 Mill. RM. e eAn Reichsbanknoten ſind 120,7 Mill. in die Kaſſen der Reichs
bank zurückgefloſſen: der Beſtand an Rentenbankſcheinen vermehrte
ſich um 1315 auf 444,5 Mill. RM. Unter Berückſichtigung der Pripat
banknoten und Scheidemünzen beträgt der geſamte Zahlungsmittel
umlauf nunmehr etwa 4523 Mill. RM., wovon auf Reichsbanknoten
2488,1 und auf Rentenbanknoten 1419,8 entfallen. Der Zahlungs
mittelumlguf zeigt alſo eine Verminderung um etwa 248 Mill, gegen
über der Vorwoche. Die fremden Gelder betragen 6785 Mill. RM.
alſo 97 Mill. RM. mehr als am 30. Mai.

Der Goldbeſtand hat ſich nur unweſentlich verändert: er ſtieg
um 0,18 Mill. auf 1015,8 Mill. RM. die deckungsfähigen Deviſen
erſcheinen entſprechend um 6,06 Mill. auf 338,6 Mill. RM. erhöht.
Die Deckung der Noten durch Gold allein beſſerte ſich von 38,9 auf
40,8 Prozent, die Deckung durch Gold und deckungsfähige Deviſen

von 51,9 auf 54,4 Prozent. e
Die Mai-Reparationszahlungen.

Nach den Mitteilungen des Generglagenten für die Reparationen
belaufen ſich die Einnahmen für den Monat Mai auf 100,1 Millionen
Mäark, die reſtlos auf der der Auslandsanleihe reſultieren. Die
Geſamteingänge der letzten Jahresannuität ſtellen ſich mitten auf
740,1 Millionen Mark. Verausgabt wurden im Mai u. a. an oder

in r für Kant-reich 42,6, Jtalien 4,1, Belgien 7,2,. Südſlavien 2,3 Millionen Mat

Für die Aufwendungen der verſchiedenen Kommiſſionen wurden 21
Millionen Mark verbraucht und ſchließlich erſordert der Zinſendienſt
der Reparationsanleihe 7,7 Millionen Mark, ſo daß ſich die Geſamt
e guf. 77,9 Millionen Mark ſtellen. Die Geſamtausgaben
belaufen ſich mithin auf 702,2. Millionen Mark. Per T. Mat ver
bleibt ein Barſaldo von 37,9 Millionen Mark.

Deutſcher Jnduſtrie- und Handelstag.
Auf Einladung der Jnduſtrie- und Handelskammer Frank

furt. a. M. hielt der Hauptausſchuß des Deutſchen Induſtrie
inmerkagung in u kfurt g. M. ab.

d ſp. er Jnduſtrie und Handelskammer ſowie der Stadtver
waltung den Dank für die gaſtfreundliche Aufnahme aus. Ober
bürgermeiſter Landmann überbrachte die Grüße der Stadtverwaltung.
Die Verſammlung beſchäftigte ſich zunächſt mit dem gegenwärtigen
Stande der handelspolitiſchen Beziehungen, insbeſondere den Handels
vertragsverhandlungen Deutſchlands, ſowie mit dem Stande der Zoll
tariſvorlage. Allgemein kam zum Ausdruck, daß trotz der großen
Schwierigkeiten, die ſich in dem Stand der Handelsvertragsverhand
lungen wiederſpiegeln, die Politik der Handelsverträge auf dem
Boden der Meiſtbegünſtigung unter Ablehnung aller Diskrimi
wierungen kräftig weitergeführt werden muß. Allgemein wurde die
Notwendigkeit betont, die Zolltarifvorlage möglichſt bald zu verab
ſchieden, den veralteten Tarif den gegenwärtigen Verhältniſſen im
weſentlichen anzupaſſen, den Unterhändlern brauchbares Werkzeug für
die Verhandlungen zu geben und endlich die Aufhebung der Ausſuhr
verbote zu ermöglichen ur Frage der land wirtſchaftlichen Zölle
wurde anerkannt, daß im Rahmen eines umfaſſenden länd wirtſchaft
lichen Produktionsprogramms an Zollſchutz gewährt werden ſolle, was
ſachlich notwendig ſei. Zur Aufwertungsfraäge erklärt der Haupkaus
chuß es für ein dringendes Gebot, daß die Regierung ſo ſchnell wie

möglich zur Beſeitigung der jetzt herrſchenden Unſicherheiten und zur

promiſſes dem Reichstag vorlegt, wobei die Richtlinien des Kompro

gegangen werden darf.

Hie Finanzkraft der Girozentralen.

Von Dr. A. Heichen.

monatsbilanzen von 85 Kreditbanken per 30. April ſind zum
erſten Male auch gleichzeitig Bilanzüberſichten von 14 Girozen
ralen erſchienen. Bisher wußte man über die Finanzkraft der
Girozentralen, gemeſſen an ihren Kreditoren- und Debitorenziffern
im Vergleich zu den Banken, ſo gut wie nichts. Jn Anbetracht der
wachſenden Bedeutung, die die Girozentralen innerhalb des deutſchen
Kreditſyſtems einnehmen, iſt es erfreulich, daß dieſe öffentlichen Bank

hrem eigenen ar ſchendienen, eine Aufgabe, von der einige Girozentralen, wie die Vorgänge

inſtute in die Statiſtik der Zweimonatsbilanzen einbezogen worden 3. Jnni (133,0) um 1,1 Prozent auf 134,3 geſtiegen.

ſind. d Statiſtik umfaßt unter dem Abſchnitt öffentliche Bank
inſtute außer den 14 Girozentralen auch die Seehandlung ſowie eine
Reihe von Staats- und Landesbanken. Wir berückſichtigen in der ſol
e Uberſicht jedoch nur die 14 Girozentralen, deren wichtigſte

ilanzpoſten wir denen der 85 Kreditbanken gegenüberſtellen. Das
Ergebnis iſt folgendes (alles in Millionen Reichsmarkſ:

Bilanzſumme Kreditoren insgeſamt Debitoren

Banken 6281 4979 2750Girozentralen 1122 973 599Die Zahlen der Girozentralen können ſich gegenüber denen der
Privatbanken durchaus ſehen laſſen. Es beträgt nach der obigen Auf
ſtellung die Bilanzſumme der Girozentralen ungefähr 18 Prozent der
jenigen der Banken. Die Kreditoren, alſo die Einlagen der Kundſchaft
uſw. machen knapp 20 Prozent und die Debitoren knapp 22 n
derjenigen der Banken aus. Man kann alſo auf Grund dieſer aller
dings nur rohen Berechnung ſagen, daß die Fina
Girozentra len ungefähr den fünften Teil derjenigen der Banken
ausmacht. Dabei iſt zu berückſichtigen, daß die Girozentralen meiſt
noch ziemlich jung ſind. Die meiſten wurden in den Kriegs- und den
Nachkriegsjahren errichtet. Ferner iſt darauf hinzuweiſen, daß ſich
mit der Zahlengegenüberſtellung: Banken Girozentralen das Problem der kommunalen und der privaten Banfen nicht erſchöpft. Die
Girozentralen ſind ein Uberbau über einem lokal abgegrenzten Sparkaſſennetz. Jede einzelne der cngeſchlegenen Sparkaſſen verwaltet

gber den e Teil ihrer Einlagen ſelbſt, gibt alſo auch in von
ſich aus KHredite, die nakürlich in den De itorenziffern der Girozen
tralen nicht enthalten ſind. Dagegen enthält die Statiſtik der Banken
natürlich die von ſämtlichen Filialinſtituten gewährten Kredite.

Einen tieferen Einblick in die Kreditpolitik und die Geſchäfts
Paſane der Girozentralen kann natürlich eine ſolche auf wenige

oſten reduzierte Statiſtik nicht gewähren. Jntereſſant wäre bei
ſpielsweiſe eine Statiſtik über die Anzahl und Größe der Kredit
abſchnitte, wie ſie in den Jahresberichten der meiſten n
banken g finden iſt. Eine ſolche Aufſtellung würde wahrſcheinlich er
eben, daß die durchſchnittlichen Kreditabſchnitte der Girozentralenwen ges Kredite an die Privatkundſchaft und nicht etwa an die an

eſchloſſenen e gegangen ſind, kleiner ſind als die der Privatanken. Girozentralen und Spoartaſſen ſehen e Aufgabe nach
Programm darin, dem mittelſtändiſchen Kredit zu

der leßten Monate beweiſen, leider in erheblichem Umfang abgewichen
ſind. Die ſtrikte Jnnehaltung des mittelſtändiſchen Kreditpringipes

wird alſo eine der dringlichſten Notwendigkeiten der Zukunft ſein. Die
Beachtung dieſer Grenzen durch die Girozentralen und Sparkaſſen
ſelbſt iſt auch deshalb erſtrebenswert, damit unnötige Reibungen mit
den Privatbanken vermieden werden. Privatbanken und Girogentralen
haben beide eine beſondere Aufgabe zu erfüllen. Die Girozentralen
und Sparkaſſen haben dem Kommunalkredit und dem Mittelſtands
kredit zu dienen, den Privatbanken aber verbleibt nach wie vor die
Pflege namentlich des Kredits der Großkundſchaft. Gerade gegen
wärtig haben doch die Privatbanken am Mittelſtandskredit,
wenn man von dem einen Fall der Dresdener Bank und ihrer Ge
noſſenſchaftsabteilung abſieht, gar kein beſonderes n da dieſeSparte des Kreditgeſchäftes wegen der damit verbundenen sheren Un
koſten nicht beſonders ertragreich iſt. Auf dieſe Weiſe erklärt es ſich
auch, daß das Kreditbedürfnis des Mittelſtandes relativ am ſchlech-

teſten befriedigt iſt. dDie verſchiedenen ſtaatlichen Kreditaktivnen, die zugunſten des ge
werblichen Mittelſtandes eingeleitet worden ſind, ſind ja nur ein
äußeres Symptom für dieſe Erſcheinung

S e zu e a v ſie erfolgenein Notbehelf ſein. An ſich ſoll der Staat ſeiraus Steuermitteln der geſamten Be len

völkerungskreiſe. Je eher der Staat ſeine editgeſchäfte wieder auf
gibt und in berufene e e n um ſo beſſer iſt es. Den Staat
als Kreditgeber zu erſetzen, dazu ſind nur e w berufen, die den
Mittelſtandskredit von Hauſe aus pflegen, alſo neben der Preußen
kaſſe und der Genoſſenſchaftsabteilung der Dresdener Bank ins
beſondere auch die Girozentralen. Dieſe letzteren werden dazu immer
mehr in der Lage ſein, je mehr die Einbagen im Sparkaſſennetz
wachſen. e der Abbau einer Reihe von Großbanken, die be
fremdlicherweiſe von Girozentralen gewährt worden ſind, wird Gelder
d den Mittelſtandskredit freilegen. Erſorderlich iſt aber noch eins,

aß. nämlich die Reichsbank den Girozentralen als gewiſſermaßen
mittelſtändiſcher Kreditkorganiſation Pri Zugeſtändniſſe beiſpiels
weiſe hinſichtlich der Rediskontierbarkeit von Wechſeln macht, die die
er von ihrer Liquiditätsangſt befreit und ſie inſtand ſeht,
die Mittel, die ihnen zur Verfügung a Kreditzwecke gehörig
auszunutzen. Auch das iſt mittelſtändiſche Kreditpolitik, wenn auch
nur mitkelbare. Dem Syſtem ſtaatlicher Kreditaktion iſt eine ſolche
Politik auf jeden Fall vorzuziehen. S

Deutſche Rentenbank. n
Wie aus dem Ausweis der Deutſchen Rentenbank für den Monat

Mai hervorgeht, ſind dem Tilgungsfonds bei der Reichsbank ausZinſeneinnahmen von den Grund ſche verpflichteten 31 826 531 Reichs

mark zugeführt worden, um die ſich das Darlehen an das Reich von
1171 666 667 Reichsmark auf 1 189 840 135 Reichsmark und der Um
lauf an Rentenbankſcheinen von 1869286 785 Reichsmark auf
1864 410 204 Reichsmark verringerten. Abgeſehen von Kaſſe, Giro,
Poſtſcheck. und Bankguthaben, die ſich von 221 074 705 Reichsmark auf
226 953 453 Reichsmark exrhöhten, zeigen die übrigen Poſten des Mo
natsausweiſes keine Veränderung

W

Die Großhandelsindexziffern geſtiegen.
Die auf den Stichtag des 10. Juni berechnete Großhandelsindex

ziffer des ſtatiſtiſchen Reichsamtes iſt gegenüber dem Stand vom

inanzkraft der

Staatliche Kreditaktionen
können immer nur

e Gelder, die ihm doch
t ölkerung zufließen, zu anderen

Zwechen verwenden als zu n r Be

Von den heutigen Börſen.
Vor Deviſenmarkt.

Am Deviſenmarkte ſind beſondere Bewegungen nicht eingetreten.
Allgemein befeſtigt lagen die nordiſchen Valuten Der franzöſiſche
Franken zeigt eher wieder eine leichte Abſchwächung. London gegen
Paris 9985, Paris Kabel 20,45. Deingegenüber zeigen auch die
übrigen romaniſchen Vakuten keine nennenswerte Bewegung London
gegen Belgien 10035, London gegen Jtalien 122 716 Das engliſche
Pfund ſelbſt iſt eine Kleinigkeit gedruckt. London gegen Kabel 186
Demgemäß iſt die Mark teilweiſe höher, B. in London 2041
Sonſt wird, wie gemeldet aus Holland mit 0,5921 aus Zürich mit
in aus Paris mit 4862 Das Geſchäft am Platze ſelbſt iſt
ruhig.

Deviſenkurſe vom 12. Juni.
London 1 Pfd. 20,386 Geld; Newyork 1 Dollar 4,195 Geld;

Amſterdam Rotterdam 100 Gulden 168,9 Geld; Bruſſel- Antwerpen
100 Franken 1993 Geld Oslo 100 Kronen 70,66 Geld Jtalien
109 Lire 16,58 Geld Jugoſlawien 100 Dinar 7,28 Geld; Kopenhagen
1900 Kronen 79,18 Geld Paris 100 Franken 20,285 Geld; Prag
100 Kronen 12,485 Geld Schweiz 100 Franken 81 46 81,665 Geld
Stockholm Gothenburg 100 Kronen 112,24 Geld; Wien 100 Schilling
59,85 Geld

Berliner Börſe vom 12. Juni.
Zu Beginn des Verkehrs ſchien es, als ob ſich die geſtrige Kurs

erholung auch heute fortſehen wollte. Kursbildung war zwar nicht
gleichmäßig und weitere Kursaufſchläge von 152 Prozent erſolgten.
Die de n überwogen im allgemeinen Gebeſſert waren
beſonders einige Nebenwerte, von dem einzelne ſogar 5 Prozent
gewinnen konnten. Nach den erſten Kurſen war aber die Haltung
wieder ſchwächer, weil bei der Unſicherheit der allgemeinen Verhält
niſſe weitere Käuferſchichten fehlten. Die Spekulgtion betätigte ſich
ebenfalls wieder ſtärker nach ünten mit dem Erfolge daß die an
fänglichen Kursgewinne wieder verloren gingen bezw. in 1 2pro-
zentige Verluſte verwandelt wurden. Jn entſprechende Ausmaße
erhöhten ſich aber auch die anfänglichen Kurseinbußen. Stark be
troffen wurden wiederum die führenden Montanpapiere, von denen
DeutſchLuxemburger, Gelſenkirchener, Harpener und Phönix ch um
rund 4 Prozent en die geſtrigen Schlußkurſe niedriger ſtellten
Auf den anderen Aktienmärkten war die Entwicklung in allerdings
kleinerem Ausmaße Be die c Heimiſche Anleihen erführen auf Kauf angeblich von Großbanken eine zum Teil recht
weſentliche Feſtigung, daß Kriegsanleihe teilweiſe einen Kurs von
0,400 erreichte. tadtanleihen und ne e warenwenig verändert. Jn land wirtſchaftlichen n haben die
bisherigen Rückgänge in einzelnen Sorten ziemlich aufgehört. Am
Geld und Deviſenmarkte hat ſich nichts weſentlich verändert

Berliner Produktenbörſe vom I12. Junk.
Da die Auslandsnotierungen keine beſondere Anregung bote

hielten am Produktenmarkt die Verkäufer im Lieferungsgeſchäft wieder
mehr auf Preis, ſo daß für Weizen und Roggen einigermaßen Beſchäf
tigung eintrat. Dem geringen Angebot auf Abladung vom Jnlande
entſprach die verminderte Nachfrage, ſo daß die erzielten Preiſe ſich
kaum höher als geſtern ſtellten Für Gerſte zeigte ſich ein Intereſſe
Dagegen war die Tendenz für Hafer ziemlich feſt, da das Jnland auf
Preis hielt. Das Mehlgeſchäft blieb ſtill. uſo das für Hutter
artikel, bei welchem ſich aber etwas mehr Begehr für Herbſtliefe

rungen seigte. a
Berliner Produktenmarkt vom 12. Juni.
Weizen märkiſcher 267—270; Roggen, märkiſcher 216—221 Gerſte
220242; Winter Und Futtergerſte 200 218; Hafer märkiſcher 237
bis 245, Weizenmehl 34—36,5; Roggenmehl 295- 315. Weizenkleie
138-189; Roggenkleie 14,2—14,8; Raps 370—380; Viktorigerbſen 24
bis 28; kleine Speiſeerbſen 2426; Futtererbſen 21—28; Peluſchken
2022; Ackerbohnen 20 21; Wicken 22—25, blaue Lupinen 10-11;elbe Lupinen 135 11, Rapskuchen 15 156; Leinkuchen 22,Trockenſchuiter 10,1——16,2; Torfmelaſſe 10; Kartoffelflochen 19,8 194

Mehl und die übrigen Artikel fr 100 Kilv. Getreide verſteht
ſich für 1000 Kilo.)

Leipziger Börſe Vom 11. Juni.
Nach der geſtrigen e ne Abſchwächung war im heutigen

Börſenverkehr eine gewiſſe Beruhigung unverkennbar Eine ganze
Reihe der am Vöortage beſonders ſtark in Mitleidenſchaft gezogenen
e exzielte leichte Erhvlungen, die ſich jedoch allgemein in engen

renzen hielten und die geſtrigen Verluſte bei weitem nicht aufholen
konnten. Andererſeits wurden im Verlaufe der Börſe guch die bis
her widerſtandsfähig gebliebenen Werte von der wärtsbewegung
ergriffen und mußten ſich beträchtliche Abſchläge gefallen laſſen. Die
Umſaßtätigkeit bewegte ſich unter leichten Schwankungen etwa im
Ausmaß des geſtrigen Tages

Leipziger Schlachtviehmarkt v. 11. Juni.
Auftrieb: 262 Rinder (18 Ochſen, 88 Bullen, 80 Kalben, 128

Kühe), 752 Kälber, 210 Schafe, 1402 Schweine, zuſammen 2626
Außerdem von Fleiſchern ſelbſt zugeführt: 9 Rinder, 66 Kälber, 69
Schafe, 120 Schweine. Preiſe für 50 Kilo Lebendgewicht (in Reichs
mark): Ochſen: 1 Klaſſe 58-—62, 2. 50-—57, 3. 85 49, Bullen: 1. Kl.
55-—60, 2. 48——54, 8. 85--47, Kalben und Kühe: 1. Kl. 58—62, 2. Kl,
56——60, 3. 45——55, 4. Kl. 32-4, 5. Kl. 22—315 Kälber: 1. Kl.
2. 72—-75, 3. 55--71, 4. 40—-54; Schafe: 1. Kl. 56 62, 2. 48
3. 25-47; Schweine: Kl. 79 71, 2. 6970, 3. 65-—68, 4. 60 64,
5. 60--64. Geſchäftsgang. Rinder langſam; Kälber und Schweine
ſehr langſam; Schafe mittelmäßig. Überſtand: 48 Rinder (davow
6 Ochſen, 12 Bullen, 3 Kalben, 22 Kühe), ſowie 305 Schweine

Reichobankditont
Kurszettel des Merſeburger Korreſpondent.

Mitgeteilt von der Commerz 438 Schulth. Patz. A. E. G. 50 90,25 90, Kahla Porzellan 68, 69.90 Freiverkehr. aradiesb. Steiner 124. it und Privatbank) hl o o Ammendorfer Papier 50 1306,75130,25 galt Aſchers leben so 1425 Halle Kali 30090 96 98 tet Maſch. Fabr. 200,40 38. 38
6 Dt. Zuckerwertanl. 1140 40 Augsb. Nürnb. Maſch. 200 110,— 109, 751 Kattowitz Bergbau 16,25 17 Kali Krügerhall 80 39--9193--92 Pittler Werkzeug 120 140 145

e e 5 Elektr. Zw. Mitteld. 2,80 2,80 Badiſche Anilin 120 125, 124,90 Kirchner Co 22,25 22,25 Api 6,6-0.70,6-0.7 Rauchwaren Walter 20 70. 73er iner Or e 5 Neckar-Goldan k. s61,10 61 20 Baroper Watzwert 18. 18, Koehlmann Stärke 60 I. 75 114,- Diamond ſhares 10 15—26 Reinſtrom Pils 20 64 64
10 Prov. Sachſ. Id. r Bazar Genu Heine 67,25 67, Köln Rottweiler 140 93 97,25 Rationalfilm a NRiquet Co. 100,20 83 95,Hold.Pfandbr. 85, 85, 90 Sedbur er Wolle 20 60, 60, Lahmeyer S Co. 150 70 70,25 U 76-7880—78 Schubert Salzer 500.10 130, 131,50

e Gold Heut. Vor. 5 Prov. Sächſ. d. J. P. BVember 200 176 175, Leonhard Braunkohle BVecer Stahl 0/8-1.60,9-1, Sondermann S Stter 0,275 0530Stckl. Kurs Kurs Roggen-Pfandbr. 5,40 5,49 J. Berger Tiefvau 59 114 112,50 Seopoldgrube 140 69, 69 Brown Boveri S Steingut Colditz 100 103
5 Sächſ. Goldk.Anl. 69 69, Bergmann Elektr. 20077,10 7760 50 68 69,39 Chem. Zeitz 68-70 Siitoſe Clavies 45,50 47,Heutſche Anleihen 6 Zuckerkredit Gold 89,50 69, 60 Berliner Holzkompt. 100 50,10 52, NMaſchin. Buckau 96,75 96,75 e 73 7575-—77 Thüringer Gas 100 70,80 71,25

Dt. Goldanl. kl. Stücke 4 a Bln. Maſch. Schwartzk. 100 87,50 90,50 Oberſchleſ. Eiſenb, Bed. 6,18 6,40 Kurſächſ. Braunkohlen 14— i STränkner Würker e 755 77v. 85 Doll. 1--5 tod 00, Schiffahrts- Aktien Beton und Monierbau 1,60 1,65 Oſtwerke 29—29.39 Sichel 40 42—48 43 45 W nrit Werke 59dto. gr. Stck. v. 85 amburg Amerika 300 68,10 58,76 Bochumer Guß 60 60 Panzer 11/50 12,75 Stralauer Glas 20090 95 h e Fabetken oDoll. 3372 320 Sanſa Damm o 3579 0 Srauntkehle u. Briketr. vo hart Bergbau 300 102.50101,-— Taucher Brauerei e lgelder hee. We -25 71e e Shrdentſcher tod et Waſee i en re imohte Beznasrechte tkauer Mechan. Web. 7550Reichsſch. t e e Chem. Heyden B. PolackX t Milien) o o,20 Verein Elbeſchith. 76 hen deltenkirchen 1000 r. 90 9525 Rhelte Wiexteigtat 100 a 8 Freiverkehe.D. Reichsanleihe Bank Akten. KSontt, Zautſchuk i2 i es. 25 Rombach Hütte 2265 22 elpziger r eG anteise) 0,315 0,37 i Daimler Motoren 60 61,65 64,50 Roſitzer Zucker 200 91.50 t Apparatebau Weimar e v.Be t 3588erliner Sandetsgel e 199 120 r 124 s Seſſauer 50 8475 3430 Rütgerswerke 7281 72 vuſtrje Aktien Zauchwig Pſcherer828 2 dto. 0,88 Braunſchweiger Bank 20 t. Ail. en 9,25 9,30Sachſenwerk 20 1,80 2 An 3 uſte 5 er x d Buſch Waggon Genüſſes dto. a 0.505. Commerz- u. Priv. B. 20 100, 50 100, 75 Dyckerhoff Widom. 4975 51,25 Salzdetfurth Kalt 50 26. 25,60 Altenburger Landkraft „875 0,875 Dähn, MaxSparprämienanleihe Orts Sarmſtädt. und Rat. 100 128725 12960 Dynam. Robel 84,75 86,90 Sarotti Schokolade 20 140 1516 Buſch e 6,50 6,75 Eitner, Hans 947
C Preuß. Eonfols 2/305 0, 40 Deutſche Bank 60 12 Eilenbg. Cati un 60 s 92 Schering chem. es lis Chroms Na al l00 72.50 75/75 Herbig Rauchtuß 20 2529826 26 dto. 938 Diskonto Comm. An 460 i o so Elberfelder Farben 118, 50] Schulz 200 94. 101.2 Cröllwitzer pier 13 13, Kammgarn Silberſtr. 0,82 0,8182 dito 0,32 0,39 Dresdner Bank 20 h los Ehoid S gießling 100 63 Segen -Sokinger Guß 40 Dermatoid Werke 20 62 Leute Piano S 95624 Sächſ. Prov.Anl. 55 Bankverein 29 75 Fahlberg Liſt 60 6025 61,65 Siemens Halske 8450 3809,50 Förſter Co. 32 52 Norddt. Genußſch. 500 o0,95 0,95 Seigſger Cred. Anſt. 20 8625 Froebein Jucker 80 59 59 Stinnes Riebeck Mont. 760 Ha Funſtanſtalt dto0. 1000 15650156 504 326, 3 Landſchftl. Reichsbank Ant. 500 126. 126,75 Gelſenk. Bergwer t 69,65 62/50 Stöhr Kammgarn 35,40 34,20 Halle Zimmermann 10020 25 2 Poege Elektr. 59Hentral. Pfandbr. Sächſ. Bank 62,60 53. Henthiner Zucker 125 1.30 Thüringer Gas 14069,50 70,10 Halle Pfännerſchaft 160 72, 79 Reform Motoren 30 36,20
4, 316, 3 Sächſ. land Wiener Bankverein 6/30 d.60 G. f. el, Untern. 100 100 i Srachenb. Zucker 68 70 Halle Zucker Maſch 18 n Richter F. A. Stein 50 34.50 39,ſchaftl. Pfandbr. u e S Zucker 99, 106,0 Union chem. Prod. i4 See Sächſ. Maſch. 5650 56, baukaſten438 Bad. Anilin Brauerei Aktien Görliher Waggon 20 47.— 50 Ver. Glang. Elbe 300 307, 312 Hupfeld, Ludw. u u Samſonig ah v. 19 5,85 5,8 g d. Br 300 voll 16, Gothaer Waggon 60 47, Ver. Kohle Borna 2 21,50 8äſtner, Carl 1.25 1256 Seidel. Naumann 40 75,50 76.804 e Donnersm. Otl. v. 19 Engelhardt. Brauerei o o ar. Bergwert 600 114,25 112,70 Wandererwerke 100 j2t123 Zörbisd. Zucker 112, 112 Chür. Zucker Walſchled. 180 4 46
i Dyhckerh. S Widm. Seht Brnctrger o e Sehr Weimar 29 45, Wegelin S. Hübner 100 74,25 7450 Krietſch Mühle 50 64, 65,— Wollhagr Hainichen u un reS Dhl. v. 20 n Riebeck Brauere e ildebrand Mühlen 40 44,— 45 Werſuh. Kammgarn 50 Landkraftw. 100 665 En elh. Br. Obl. v. 22 42 0, 42 Induſtete. Arti z t S 150 o 94 Wer ch. Weißenfelſer 150 ipzq. uch. e 50 100 t Bezugsrechte:cher Farben Pltrie Artien. Söchſter Farben s o 116/28 Wrede Mälzerei 500 induer, Gottfr. 100 65Obl. v. Aachener Spinne rei 95.226 0226 Holzmann, Philipp 80 65,50 67, geiter Maſchinen 100 120, 120 Naumann Brauerei 48 484445 Zlſe Bergb. O. v. 19 2,70 2,55 Aafo 100 403. 100 le Bergbau 200 88,50 86, o Zwickouer Maſchinen 20 88,75 IRorddt. Wollk. u. Ka.! 500 96,75 o S
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Hoblenz

c

expedition ab, die aus

geſamt 7000 Kilometer Jm
derkehrsgeſellſchaft zwecks

mannſtraße.

kamen.

Trauung im Flugzeug.
W einem dreimotorigen Junkersflugzeug, das ſich auf der Fahrt

Hamburg befand, wurde geſtern 500 Meter
ber dem Sund die Trauung eines ſchwediſchen Paares vorgenommen.

Das Verkehrsflugzeug doch ſchwer verunglückt.
Dresden. Wie zu dem Flugzeugunglück in Dresden Kaditz noch be

kannt wird, wurde der Pilot Graf bei dem Sturz ſo unglücklich ein
geklemmt, daß er a von der Feuerwehr aus ſeiner Lage befreit werden

ßte. Er iſt inzwiſchen den erlittenen ſchweren Verletzungen im Kranken
us erlegen. Auch die beiden Jluggäſte haben ſchwere
nere Verletzungen davongetragen. Ihr Zuſtand iſt ernſt.

ſt vollſtändig zertrümmert.
kehrsflugzeugs auf der Strecke Berlin--Dresden, die wir u in einemeil hre Auflage ne wußte zu berichten,

a lm ö nach

t

m hätten.
ienſt erweiſt.

Anzeigen.

Schlatstellen frei

Zu erfr. in der Geſchäfts
ſtelle d. Bl.
G Döbſerte Wohnung
mit kl. Schlafzimmer ſof. an

beſſ. Herrn od. zwei zu verm.
Gotthardtſtr. 41, 1 Tr.

Möbl. Zimmer

od. Schlafſtelle
fer jungen Mann ſofort ge e
ſucht. Angeb. mit Preis
S unter 587 an dieGeſchäftsſtelle d. Bl.

Suche zum 1. Juli
leere Immer

gegen gute Miete. Angeb.
unter 585 an die Geſchäfts
ſtelle d. Bl.

Kleiner Laden
mit kleiner Wohnung zu
mieten geſucht

Oppereergnge,
Zerbſt i. Anh.

Aus aller Welk.
Ein Feſſelballon der Beſatzungsarmee explodiert.

Bei einem hier liegenden franzöſiſchen Feldartillerie
Wgiment explodierte ein Feſſelballon durch unvorſichtiges Nachfüllen von

Zwei Soldaten wurden getötet, fünf ſchwer und vier leicht verletzt.

Luftexpeditivn Moskau Peking
Moskau e morgen flog von Moskau nach Peking eine Luft

echs Flugzeugen, dabei vier ruſſiſcher Konſtruktivn,
Beſteht. Die Regierungsmitglieder waren anweſend und eine tauſendköpfige
re verſammelte ſich auf dem Flugplatze.
iſt die orſchung des kürzeſten Luftweges nach dem fernen Oſten via
Uralgebirge-SibiriſchOſtjakaTransbaikaliſches Gebirge-Gobiwüſte, ins

Falle des Erfolges ſoll eine ruſſiſche Luft
erſtellung eines ſtändigen Luftverkehrs zwiſchen

Europa und China gegründet werden.

Autobusunglück.
LHondon. In der Nähe von York rannte ein mit 80 Ausflüglern be

hier Autobus gegen ein Brückengeländer und ſtürzte in die Tiefe. Sieben
Perſonen kamen dabei ums Leben; viele wurden verletzt.

Der raſende Chauffeur.
Berlin. Ein ſchwerer Unfall ereignete ſich Mittwoch gegen 2 Uhr

nachts vor dem Hauſe Bismarckſtraße 110, an der Ecke der neuen Grol
Ein vom Grunewald in raſender Fahrt heranſauſendes

Privatauto fuhr in eine Kolonne von Aſphaltarbeitern und riß vier von
dieſen zu Boden. Sie wurden ſo ſchwer verletzt, daß ſie ins Krankenhaus
Weſtend überführt werden mußten. Zwei liegen hoffnungslos darnieder.

Der Chauffeur wurde feſtgeſtellt und mußte vor der erregten Menge, die
n zu ſteinigen drohte, in Sicherheit gebracht werden.

Vier Perſonen durch Starkſtrom getötet

Mailand. Jn Mailand verunglückten vier junge Arbeiter, die ſich
während der Mittagspauſe auf einer Wieſe zum Schlafen niedergelegt
hatten dadurch tödlich, daß fie mit einem Leitungsdraht in Berührung

ichte Fußverletzungen und die
Wir wollen nicht unterſuchen, welche Seite dieſe

ſche Darſtellung ausgegeben hat, n be aber Art daß man der
ache des deutſchen Luſtverkehrs durch

Die Betriebsſicherheit des Flugverkehrs iſt durchaus er

un
zu 15 o Zinſen auf Haus
grundſtück Angebote unter
584 a. d. Geſchäftsſt. d. Bl.

Frackanzug

ſagt die

ſowie Gehrockanzug und
guterhalt. Tennisſchläger
preiswert zu verkaufen. Wo,

efchäftsſt. d. Bl.

zu verkaufen
Obere Breite Straße 61.

in guterhaſtener Kinder
wagen und Mandoline

Guterhaltene
Kinderbettſtelle
u. 2 Zir. Kartoffel
billig zu verkaufen.Leunger Str. 24, 1 Tr. l. e

Engl. Kutſchgeſchirr
komplett, gut erhalten,

1 Paar Kreuzzügel, ein
gelber Wurfſtkeſſel alles
billig zu verkaufen
Obere Breite Straße 1.

Bruchsteine
ſind abzugeben

Johannisſtraße 11.
Faſt neue Orga Privat S

Schreibmaſchine m. Tiſch
preiswert zu verkaufen.

Annenſtr. 2, 2 Tr. r. ſteigerung kommen ferner zum

Vinderpaptofteln

P. Harnisch, Gelgruhe].

wieſen und ein einzelner Unfall, wie er e leider eerignet hat, kann
e das e beweiſen oder von der Benutzung dieſer Verkehrsmittel
abhalten. an weiß zur Genüge, daß auch Eiſenbahn vder Automobil
nicht für hundertprozentige Sicherheit garantieren können. Warum alſo
dieſer Vertuſchungsverſuch, der in der Offentlichkeit einen ſehr ſchlechten
Eindruck machen muß, und doch nicht aufrechterhalten werden kann?

Mädchenmord in Niederſchönhauſen. Puder.
Ein neues Kapitalverbrechen beſchäftigt die Berliner Kriminal daß die Kunſt, Ki

behörden. Auf dem Kleingärtnerſiedlungslande an der Blankenfelder Aue ſei. Auch
Chauſſ ee in NiederſchönhauſenNordend wurde Montag in einer Laube
ein vorläufig noch unbekanntes, etwa zwanzig Jahre altes Mädchen
ermordet a
Am Mittwoch vergangener Woche hatte er dort zu tun und bei ſeinem
Fortgang alles ordnungsmäßig verſchloſſen. Sehr groß war ſein Er
ſtaunen, als er Montag vormittag das Fenſter der Laube von innen
mit einem Tuch verhängt fand. Die Eingangstür war erbrochen und
von außen mit einer Gartenſchere und einem zum Grundſtück ge
hörendem Beil feſtgeklemmt. Bredlow beſeitigte dieſe Hinderniſſe und
trat in das Jnnere der Laube. Es bot ſt ihm ein entſetzlicher An
blick. Auf einem Lehnſtuhl lag ein 18 bis 20 Jahre altes Mädchen mit
einer tödlichen Schußverletzung im Kopf. Die Tote hielt die Hände
im Schoß gefaltet, und hier lag auch der Revolver, eine Mauſerpiſtole
Kaliber 6,85. Am Erdboden entdeckte er einen Patronenkarton mit
25 Patrouen. Bredlow begab ſich ſofort nach dem zuſtändigen Polizei
revier in Niederſchönhauſen und meldete den Leichenfund. Die Be

amten der Schutzpolizei benachrichtigten die Berliner Mordkommiſſion.
Dieſe traf unter Leitung der Kriminalkommiſſare Werneburg und
Albrecht bald am Tatort ein. Es konnte feſtgeſtellt werden, daß das
Verbrechen aller Wahrſcheinlichkeit noch in der Nacht vom Sonnabend
a Sonntag verübt worden iſt. Jrgend welche Spuren, die auf einen

ampf der Ermordeten mit dem Täter hätten ſchließen laſſen, wurden
nicht vorgefunden. Die Tote war dem Inhaber der Laube vollſtändig
unbekannt, und auch die anderen Koloniſten wollten das Mädchen in
der dortigen Gegend noch nicht geſehen haben. Ausweispapiere wurden
bei der Ermordeten nicht vorgefunden.

überraſchend ſchnell iſt es dann der Kriminalpolizei gelungen, das
Verbrechen aufzuklären. Man mußte mit der Möglichkeit rechnen,
daß der Mörder im Bekanntenkreiſe des Grundſtücksbeſitzers Bredlow
zu ſuchen ſei. Nach dieſer Richtung hin wurden noch in der Nacht
umzangreiche Ermittlungen angeſtellt, die dazu führten, daß man be
reits in den heutigen Morgenſtunden den 18 Jahre alten Sohn Bred
lows, den Bäcker Paul Bredlow, unter Mordverdacht verhaftete e
die Perſönlichkeit der Toten konnte feſtgeſtellt werden es handelt ſi
um die 17 jährige Charlotte Kaiſer aus Pankow. Zwiſchen den beiden
jungen Leuten veſtand ein Liebesverhältnis, das in. der letzten Nacht
wiederholt durch Streitigkeiten getrübt worden war. Bei den Ver
nehmungen auf dem Polizeipräſidium gab Bredlow an, daß er zwar
mit dem Mädchen nach der Laube gegangen ſei, daß aber ſie ſelbſt
ſich die tödliche Verlehung in ſelbſtmörderiſcher Abſicht beigebracht
habe. Dieſen Angaben ſchenkte die Kriminalpolizei vorläufig keinen
Glauben Man iſt der Anſicht, daß Bredlow ſeine Braut aus Eifer
ſucht erſchoſſen hat.

Das Ewig Weibliche! Jn dem freigelegten Palaſt der Könige
von Kiſch in Meſopotamien wurden nach einer Veröffentlichung von
Prof. Langdon in amerikaniſchen Blättern zahlreiche Schätze gefunden,
die wertvolle Aufſchlüſſe von der Kultur der alten Zeit geben. Das
Gebäude ſtammt aus der Zeit von etwa 3000 Jahren vor Chriſti
Nicht nur der Palaſt als ſolcher, ſondern auch der eigentliche Thron
ſeſſel war eine Feſtung von zwei ſtarken Mauern umgeben, zwiſchen
denen ein Waſſergraben lief, und die durch Zugbrücken miteinander
verbunden waren. Die große Halle hatte die reſpektable Länge von

Kirchliche Nachrichten.

Sonntag den 14. Juni 1925 (1. n. Trinitatis).
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Seine Ehefrau erſchoſſen. Jn Spandau erſchoß der Lokomotzv
heizer Bengſch ſeine Ehefrau, ſeine zwölfjährige Tochter und verübte
dann Selbſtmord. Die Gründe zur Tat ſind unbekannt.

Unglücksfall. Jn Lichterfelde hat ſich geſtern ein ſchweres Un
Die Ehefrau des Beamten Zwi
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Jetzt

Der Berliner Polizeipräſident gegen Pauken und Trompeten.
Die Berliner Polizei gibt ſich in letzter Zeit redlich Mühe, den
Berlinern Berlin ſo angenehm wie möglich zu machen. r
allzu langer Zeit hat Dr. Friedensburg den Kampf gegen den über
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hat der Berliner Polizei
niert, der ſich gegen den

Jn einer neuen Polizei

Vor nicht

e eröffnet, und ſeit heute
ung der Berliner Luft

auf Rummelplätzen und
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Alle Muſikinſtrumente,

noch in geſchloſſenen Räumen Verwendung finden,
öhnlicher Lärm nach außen dringt.

alſo in Berlin tatſächlich bald das Gras wachſen

mal einen Fall abkraßenbahnunfalles Schadenerſatz verlangte.

Der engliſche Richter Lord Birken
zuurteilen hatte, bei dem

mal, wie hoch du den beſchädigten Arm jetzt heben
der Richter. Der Junge hob ihn bis zur Schulter.

Und nun zeige uns, wie hoch du ihn vor dem Unfall heben konnteſt?
Arm ganz e den Kopf. Der Stra

part.
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7 r S(Geſammelt wird eine Kollekte für den Sächſiſchen S 55

Provinzial Sittlichkeitsverband.) S
nicht unter 17 Jahre alt, ſtellt noch es

Brunnenverſand Lauchſtädt.
Vaterl. Frauen-Vererns 496Heinrich Crimmie

(Seffnerſtr. 1): n abend 228 Uhr Ver
ſammlung Ehriſtl. Verein funger Moderne

im Alter von 65 Jahren. ten a e n e e Grabdenkmäler
Im Namen aller Hinterbliebenen e r d wer Don n n ne

w. Hartha Grwwög und länger an ehe ehe ehe Her ine Grabeinfaſſungen
Jugendverein: Sonntag- Verſammlung fällt aus. z zEv. Mädchenbund St. Maximi: Montag abend ſchw.w. Silberkies

8 Uhr: Rhythm. Turnen Dienstag abend 8 Uhr: empfiehlt äußerſt preiswert

C d. Geiſel 5 (L Buſch). Mitt Se abeng's e en e Geiſel 5 Du Beeksg,
(Paſtor Riem). Steinmetzmſtr. u. BildhauerNeumarkt. Vorm. 10 Uhr Paſtor Boit. 11 Uhr Dort 10.
Kindergottesdienſt. Montag abend 8 Uhr:

Lodenjoppen

Merseburg, den 11. Juni 1925.
Die Beerdigung findet Montag nach-

mittag 3 Uhr von der städtischen Friedhofs-
Kapelle aus statt.

Konfirmierte Söhne im Pfarrhauſe. Donners
e 8 Uhr: Konfirmierte Töchter im Pfarr

auſe.
Altenburg. Vorm11 Uhr: Kindergottesdienſt.
Löſſen. Vorm 8 Uhr- Paſtor Bvit.
Meuſchau. Vorm. 8 Uhr: Paſtor Kratzenſtein.

L

Heute 6 Uhr nachm. erlöste
der Tod von ihrem schweren Leiden
unsere liebe Grob-, Ur-, Ururgrob-
mutter und BVreundin

fran Anale Pech
im Alter von 85 Jahren.

m stille Teilnahme bitten
Familie August Schulze und

Emma Bartholomäus.
Merseburg, Halle, 11. 6. 25.
Die Einäscherung findet in Halle a, S.

(Gertraudenfriedhof) statt. Zeit wird noch
pekannt gegeben. Kranzspenden dankend
abgelehnt.

Anzügen. Maß

8 Uhr: Kirch d. K r MittwochS 5 r Abende Wanee Kühn von 485 M. an.

pergau). eKatholiſche Gemeinden. „„Storer,
7 Uhr: Frühmeſſe. 9 Uhr: Hochamt mit Predigt; Merſeburg Markt Nr. 16.

u es Abe ehe Bis Frei Enmpfehle für Sonnabend
ag einſchließli r: Andacht.Neu Roſſen, 7 Uhr: Frühmeſſe. 9,30 Uhr: Hoch Pl. Rindfl., Schweine

amt mit Predis ſleiſch, Kalhu. HammelNaund Se gen di it Predigtaundorf. r: Gottesdienſt mit Predigt. ſt eiſ ch ſo wie haus hl.

Wurſt und pa. warme
Krumpa. 11 Uhr: Gottesdienſt mit Predigt.

Chriſtliche Gemeinſchaft (1. d. L.) Wurſt
Mittwoch abends 8 Uhr Bibelſtunde in der Herberge (Epreſt Berezerzcnner,
zur Heimat (Eingang Brauhausſtr. Fleiſchermeiſter
Chriſtliche Verſammlung Blancheſtraße 1. ne e
S Sonntag, abends 8 Uhr Evangeli kündigung.h Sennedieg eben s Uhr Sicht. tetKamm und Koteletts

Veuagpoſtoliſche Gemeinde, Teichſtraße 21. e
Gottesdienſt: Sonntag vorm. 9 Uhr. Rindfleiſch ver

Mittwochs abends 8 Uhr. Kalbfleiſch a Pfd. 110
ff Wurſtwaren, billigſt

Zwangsverſteigerung. Sternherg, Leunger Str.
e Am Sonnabend, d. 13. d. Mts., vorm. 112 Uhr G

verſteigere ich in Merſeburg im Gaſthof „Tivoli“ Die arte
1Schreibtiſch, 3 Sofas, 1 Kaſtenwagen (2 zöllig),1 Chaiſelongue m. Decke und 1 Warenſchrank 6 pf. Zigarre

ffentlich meiſtbietend gegen Barzahlung. bekommt man bei
Merſeburg, den 12. Jüni 1925. Hut g o Thoenas,

Rettſchlag, Ober Gerichtsvollzieher. igarrenfabrik. Oelgrube 5.

perfekte Stenotypiſtin okorratn
fahrbereit

zur Aushilfe auf 4—6 Wochen ſofort geſucht. preiswert zu verkaufen.

Unser Kamerad

9 Ubeiprih Crwmni

ist Donnerstag verstorben,
Beerdigung Montag

nachmittags 3 Uhr von der Kapelle des
städtischen Friedhofes aus. Antreten der
Kameraden Montag 3 Uhr am Ratskeller-

Der Vorstand.

Bei der morgen Sonnabend, ab 10 Uhr vor
mittags in der „Funkenburg“ hier ſtattfindenden Ver

Verkauf:
Bertiko, Küchenſchrank, Bettſtellen mit und
ohne Matratze, Kommode, Militär-Torniſter,
eine Schuhmachermaſchine. Siehe ausführ

Vorm. 10 Uhr: Paſtor Kratenſtein. P. Harniſch, Delgrubel.

Röſſen. Vorm. 10 Uhr: r J haW e e Bee bei bequem. Teilzahlg.

Kanarienzucht
zu verkaufen.

Lindenſtraße 109.

Jung. Hund
unentgeltlich in gute Hände
abzugeben

Ein Iäuterschweln
(auter Freſſer) zu verkaufen
Gutenbergſtr. 14, vart J.

Sofort wegzugshalber zu
verkaufen

Zesstrsferge, noch neu
(100 Liter),

2 Khhe, eine mit 10 Tg
altem MotſcheKalb

Cröllwitz Nr. 34

Filiale
Geſchäftsſtelle d. Bl.

Nulandtſtraße 6, 1 Tr. r.

DeJrene.
Morgen Sonnabend

Singſtunde.

e e
Juche Vertrauensstellung

Ordentliches

ofort geſucht

Dienſtmädchen
und einen Kleinknecht

Röſſen 16.
G es ch e

Geſellen
Bäckermeiſter

Htto
Spergau.

per ſofort einen füngeren

Goethe

kräftig
dauernd geſucht

Lauchſtädter Straße 21.

Arbeltshursche,
und fleißig für

Richard Schumann

57177172777
Ledigen, zuverläſſigen

berhiühre,
ſofort geſucht Röſſen 15.

liches Jnſerat vom 11. d. Mts.
A. Franke, beeid. Auktionator, Merſeburg.

EngelhardtBrauerei. Meuſchau Nr. 72. noch beſonders hinweiſen.

Der Geſamtaufl.
S unſerer heutigen

Ausgabe liegt ein Proſpekt
der Firma L. Nußbaum-
Halle a. S. bei, worauf wir

Sauberes ſelbſtändiges

Hauowödſhen

mit guten Zeugniſſen zum
1. bezw. 15. Juli geſucht.
Vorzuſtellen bis 19. Juni bei

Frau Dipl.-Jng. Groh,
Neu Röſſen, Knieiſchweg I.

Suche zum 1. Juli ſaub
ehrliches

c Hausmädchen
nicht unter 20 Jahren.

Frau Hartwig,
Gotthardtſtraße 29.

r

Jung. Mädchen
zu Botengängen u. Kontor
hilfsarbeiten gefsache.

Arthur Kornacker.

hegeres Alleinmädchen

welches bürgerlich kochen,
ſowie etwas nähen kann,
wird per 1. Juli gefrucht.
Schriftl. Angeb. m. Zeuganis
abſchriften u. Gehaltsanſpr.
erbeten unter 586 an die
Geſchäſtsſtelle d. Bl.

kirliches Mädchen

vom Lande von 18-20
Jahren mit nur guten Zeug
niſſen per 1. Juli geſucht
Zu erfr. in der Exped. d. Bl.

h

Werkzeugtasche
verloren auf der Weißen
felſer Straße v. „Bäumchen“
über Leung nach NenRöſſen.
Gegen gute Belohnung ab
zugeben
NeuRöſſen, Pfalzſtr. 10.

unſere werten Leſer hierdurch alle les
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Kür und von Thomas Mann.
Zum kfünfſsigſten Geburtstage des dar Epikers, deſſen wir

in dieſen Tagen voller Dankbarkeit für ſein Lebenswerk gedenken, hat
An hur Floeßer die erſte umfaſſende Lebensdarſtellung des
Dichter geſchrieben Thomas Mann, ſein Leben und ſein Werk
Das Buch iſt doch nicht nur mit der „kalten Leidenſchaftlichkeit“
ſchaffen, die Thomas Mann von dem Schriftſteller ſordert und die ſich
Kuch Floeßer vorgeſetzt hat; es zeugt von aufrichtiger Bewunderung,
Liebe, Dankbarkeit und von genaueſter Vertrautheit mit den Werken
nicht nur was Vorausſetzung ſein müßte ſondern auch mit der
Perſönlichkeit des Dichters, ihrer inneren und äußeren Entwicklung
und ihrer jeweiligen Etappen, die ſich in den einzelnen Dichtungen
öffenbären. Der Kenner wird ſich für die ausführlichen Angalyſen
der einzelnen Werke auf die des „Tods in Venedig ſei eindringlich
hingewieſen am dankbarſten zeigen; die Leſer der „Buddenbrooks“
werden aus dem reichhaltigen Bildermaterial, das die Lübecker Ahnen
galerie des Dichters und ihn ſelbſt in allen Lebensaltern darſtellt,
menſchliche und perſönliche Beziehungen zu Mann gewinnen. Jns-
geſamt aber wird man dahin übereinkommen dürfen, daß die Schrift
Floeßers ihre zweifache Aufgabe ganz erfüllt; Thomas Mann eine
verehrungsvolle Geburtstagsgabe, den Deutſchen ein liebevolles Lebens
bild des Dichters darzubringen, der ihnen das Volksbuch der „Budden
brooks“ geſchaffen hat,

Hochmögende teilen an derartigen Feſttagen ſelbſt Gaben aus;
von dieſem Vorrecht macht auch Thomas Mann Gebrauch. Was jetzt
in neuem Gewand vorliegt, „Herr und Hund“, iſt keine neue, aber
eine der anmutigſten, beſchaulichſten und rührendſten Schöpfungen des
Dichters; die Jdylle vom Hunde Bauſchan, wie er verwahrloſt und
ſtruppig in die Gemeinſchaft der Ziviliſierten aufgenommen wird wie
en ſich den Gewohnheiten „des Herrn“ teils anpaßt, teils ihnen wider
ſtrebt, wie er ſich ganz menſchlich in Garten und Landwirtſchaft einlebt
Und zu einer Unentbehrlichkeit im Tagesverlauf des Dichters wird.
Daneben verlockt das Schickſal Bauſchans zu epiſchen Abſchweifungen,
z Spaziergängen durch Jagdgründe und werdende Straßen, zu aus
gebreiteken Naturſchilderungen, zu Weisheiten über hündiſche und
menſchliche Art und Sitte: und alles iſt mit der überlegenen, aus

Je

Ealichenen, unnachahmlich kultivierten Kunſt erzählt, die auch dieſe
Hunde ſchichte zu einer kleinen epiſchen Köſtlichkeit adelt. Die

z Haustrinkk
ebslbeh,

S

den
wie

Mattigkeit.,.
schlechter Blutbeschaffenheit

Bestes Kurgetränk bei
Zucker und Nierenleiden.

Brünnenversand der Hellquelte zu Lauehstagt.

Man hüte sich vor Nachahmungen u. verlange nur den echten TLauch-

renSeit mehr als 200 Jahren geradezu hervor-
ragend bewährt und ärztlich empfohlen bei

Rheumaftismus, Gicht, Merwo-
Sität, Blutarmut, Bleichsucht,

Zeichnungen, die Georg W. Rößner dieſer neuen illuſtrierten Ausgabe
zahlreich in den Text geſtreut hat, atmen den leiſen Humor der Situ-
gtionen, den leichten Duft der Landſchaften und treffen ſo glücklich
den Stil des Ganzen. v

Die Thomas MannFeier in München

Aus München wird gemeldet München, ſeine zweite Heimat,
bereitete dem Dichter zu ſeinem 50. Geburtstage eine würdige und
harmoniſche Feſtesfeier. Ein Mahl, das die Freunde Manns ihm
für den Feſttag gerüſtet hatten, vereinte in dem ſchönen holzgetäfelten
Saal des alten Rathauſes der Stadt München an die 290 Vertreter
des geiſtigen Deutſchlands, und ging zu Ende, ohne daß in die vielen
Reden und Trinkſprüche auch nur ein Mißklang gebracht worden
wäre. wie er leider nun allzuhäufig in den Begrüßungsartikeln
mancher Zeitungen in München erkönte. n einleitender Muſik
hielt Geheimrat Muncker von der Univerſität München die Feſtrede
Eine Feſtrede, die nicht in üblicher Weiſe unkritiſche Werturteile auf
hochtönende n häufte, die vielmehr ein philologiſch-kritiſcher

Eſſay über das Werk gwie feſſelnden Feſtrede gab es dann noch eine ganze Reihe von Glück
wunſchanſprachen Der erſte Bürgermeiſter der Stadt München Ge
heimrat Oncken, als Vertreter der Deutſchen Akademie, Geheimrat
Litzmann als Sprecher der Univerſität Bonn, Kurt Martens, Arthur
Choeſſer, Dr. Rapp von der Goethegeſellſchaft, Joſeph Ponten und
Prof. Voßler wetteiferten dabei im Spiel der wohlgeſeßten, zum Teil
auch launigen humorvollen Rede. Pembaur ſpielte dazwiſchen Schu
berks Wanderfantaſie, und dann ging, nachdem der Geſeierte ſelbſt in
einer kurzen, fein ſtiliſterten Dankrede gelobt hatte, trotz allem Beifall der Mitwelt guch für die Zukunft an der anſtändigen Unzu

eder mit ſich ſelber“ feſtzuhalten, das Mahl in Tanz und
Becherklang über. Seinen Höhepunkt aber hatte dieſer Abend, als
inmitten des feſtlich frohen Treibens Heinrich Mann ſich erhob, um
dem jüngeren Bruder a ſeinem Ehrentage mit herzlich ſchlichten
Worten auch ſeine Glückwünſche zu ſagen. Es war das erſte Mal,
daß die beiden, ſeit langen Jahren einander immer mehr entfremdet,
wieder gemeinſam Geburtstag feierten, wie einſt in ihren Lübecker
HKnabentaägen. Und als der Altere von ihnen die Exinnerung
jener Jugendzeiten heraufbeſchwor, da verblich davor, was die beiden

eimalkunde

den Heiwatmvenms

Sonntag, den 14. Juni, vormittags 11 Uhr,
laden wir die Mitglieder des Vereins ergebenst ein.
An diesem Tage ist das Museum nachmittags von

3 bis 6 Uhr geöffnet.

un Wiedereröffnung

Mittwoch, den 17. Juni, nachm. 3 Uhr Besichtigun
der Kirche in der Altenburg, Führung Herr Lehrer
Gutbier. Gäste willkommen Der Vorstand.

Manns war. Nach dieſer ebenſo eigenartigen

ſpäter getrennt hatte, und in einer Umarmung, die keine Theaterpoſe
war fanden ſich die Brüder wieder. Zum Schluß ſei kurz noch an
gemerkt, daß im Reſidenztheater die Munchener Volksbühne noch eine
eigene Thomas-Mann-Feier gehalten hat. Die d hielt dabei
5 Repräſentant der h ne Generation der deutſchen Literatur

r Prof. trich von der Univerſität München, und
Thomas Mann ſelbſt, dem im Namen der Volksbühne ein Lorbeer
krang überreicht wurde, las aus ſeinem Felix Krull“ vor. Der Bei
fall, der ihm erſcholl, wollte ſchier kein Ende nehmen.

Eine unbekannte Tacitus-Handſchrift.
Nach einer in der Pariſer Academie des inſeriptions gemachten

Mitteilung hat Felix Grat in Rom in der vatikaniſchen Bibliothek
ein Manuſkript tudieren laſſen, das bisher nicht als Grundlage für
Tacitus Hiſtorien und Analen gedient hat. Grat
kam auf Grund ſeiner Unterſuchung zu dem Schluß, daß dieſer Codex
Vaticanus eine beſondere Baſis für die Feſtſtellung des Textes des
Tacitus bildet wie der Codex Dediceus II, der bisher ausſchließlich
dafür verwendet wurde.

Eine Freundin Ditkens geſtorben.
Jn London iſt dieſer Tage Elizabeth Underwopd im Alter von

194 Jahren geſtorben. Dieſe Frau verfolgte bis zuletzt die öffentlichen
Angelegenheiten mit größtem Jntereſſe. Jn ihren jungen Jahren war
ſie eine Vortagskünſtlerin. Freundſchaft verband ſie mit Dickens und
mit Browning, denen ſie ihre Werke vorzuleſen pflegte. Auch mit
Disraeli, Tonnyſon und Florence Nightingalg ſtand ſie auf ver
trautem Fuß.

7

Lettung:t Franz Rößner.
Verantworttetche Dr. phil. Stegfried Berger für den politiſchen Teil
Zunſt und Feuilleton Franz Gomm für Proving, Lokales und Vermiſchtes;
Karl Sättele für Volkswirtſchaft und Sport; Kurt RößnerAnzeigen und Reklameteil, ſämtlich in Merſeburg.

Für unverlangt eingeſandte Manuſkripte wird keine Gewähr übernommen
Rückporto iſt in ſedem Falle beizulegen.

Berliner Vertretung: Walter Atzmus, Berlin-Wilmersdorf, Laubacher Str. 85.
Hruck Und Verlag der Firma Th. Rößner in Merſeburg.

Die heutige Nummer umſaßt 10 Seiten.

übersiehtheh usammengestellt unter Berücksiehtigung

der neuesten Veränderungen und mit dem
Fahrplan der Merehurger Veherlanchahnen

ist soeben erschienen!

Buch u. Kunstarucheret Th. Röbner

Merseburg, Kleine Ritterstratze 3.

stadter Mineralbrunnen mit der oben abgebildeten Original Etiſeette.
Sonntag, den 14. Junt, von abends 6 Uhr

Zu beziehen f7 MMersehbure e
Aureh Aie Apotheken und. Drogenbandlungen,

e

Jugendball.
e Dazu laden ergebenſt en

Die Jugend Der Wirt
im

B.V.
Sonnabend .9 Uhr

Verſammlung
Preußiſchen Adler
Erſcheinen iſt Pflicht.

ne
kenehulhe daher ln

W un h 780 Uhr nachm.
im „Heiteren Blick zu Leung

Cenerglvergammlung.

Germania

Montag, den

Der Vorſtand.
Ende weinen der euren
Ehfohrechend eingerichteten

C
in empfehlende Erinnerung.

Gunſt HartWerkſtätten für Dekoration
und Polſterarbeiten

Markt 5. Fernſpr. 211.

keine Fern
d 15. Juni 10925,

abends 8 Uhr

Horpofhun

Vollzähliges
Erſcheinen er
forderlich.

PBPröulen

U Gegr. 1901

Morgen Sonnabend
abends 8 Uhr

Monats Oervam mung

im Reſtaur. Hohenzollern.
Erſcheinen ſämtlicher Mit

Das Kommando. glieder iſt Pflicht.
Der Vorſtand.

faſe vöchenhch

Zweinal regelmäßig
mit Geſpann nach

Halle Leipzig
Aufträge für Hin u. Rück
fahrt nimmt ſederz. entgeg.

W. Prophet,
Grüne Str. 1 Fernſpr. 685

Daſelbſt werden noch
Kohlen und Aſchenfuhren
angenommen.

Evangel. Männer u.
JugendVerein.

Sonntag, den 14. Juni 1925
fahrt nach Weibenfels

Treffpunkt 6 Uhr am Heim.

D. GHente
chlachtefeſt Wi

All

Porel Trerttsse,
Straße 9, Neumarkt 45.

Dattdütche Vereenigung

Hersehurg.

Rüchſte Foſamenkunft

Sünnabend, de 19. Juni W
abends Klock 8 bi Beth. e

chtiges ſtaht up den Plan.
möt jü kamen.

Antritt Fründin n un Jrün vun
de plattdütſche Art u. Sprak
mit. Tidig infin'n, dat dicke

S Bahnhofſtr. 10, Clobicauer Enn kümmt toirſt.
De Vörſtand.

Reparaturen e22eeeeeeesees

kauſe bei

F. H. Krause
Ungezuckerte Milch

Dose 30 Pfg.

z

Bringt

Kloeeblatthutter ist die Feinste

1. Geſchäftsbericht und Bilanz
2. Entlaſtung.
3. Erſatzwahlen.
4. Verſchiedenes. Der Vorſtand.

Achtung! Netzſch an Achtung!

n zuzren Burfchenvalt?
Sonntag, den 14. Juni 1925 im Gaſthof Netzſchkau

Volles Orcheſter! Volles Orcheſter!
Von 5 Uhr ab Toreg.

Dazu laden ein
Die Burſchen von Unter-Kriegſtedt Der Wirt.
S

Z Achtung Alchtung!
Uffm Suntag, den 14. Juni 1925 is in

RReipſchS Borſchenkanz
da wärds jemitlich! Jn Jaarten is grußes

Pressſchteßen
mit ſcheen un nitzlichen Preiſen un in Saale

War Käth er, an Schuhwaren
e n finden ſchnelle Erledigung

bei Düio Röedvel,6600 Schmale Straße 18.
Nähmaschinen

und

Fahrräder
werden ſchnell und gewiſſen
haft repariert

Mar Schneider
Mechanikermeiſter, d ar chios,Merſeburg in e en
Schmale Straße 19.

G ä Drogerie Kieslich.
Betrifft:

Landwirtſchaftl. Berufsgenoſſenſchaftsbeiträge 1925.
Das Verzeichnis der der landwirtſchaftlichen Berufs

genoſſenſchaft angehörigen Betriebsunternehmer (Grund
beſitzer) liegt

vom 11. bis 24. Juni 1925
zur Einſicht der Beteiligten in der Stadthauptkaſſe aus

Einſprüche gegen die Berechnung der Umlagebeträge
können innerhalb 2 Wochen nach Ablauf der e
n bei dem Kreisausſchuß werden. Die

erpflichtung zur vorläufigen Zahlung, der ausgeſchrie
benen Beträge, welche bis zum 24. Juni 1925 bei der
Stadthauptkaſſe zu erfolgen hat, wird durch den Ein
ſpruch nicht berührt. Eine nochmalige Zahlungsauf
forderung erfolgt nicht mehr.

Lauchſtädt, den 9. Juni 1925.
Der Magiſtrat.

Um zu räumen
haben wir die Preise für

nochmals herabgesetat und verkaufen wir das noch gut gortierte

Lager ohne Räcoksicht auf die besten Geflechte und Formen

von A. M. an
Nie wiederſkeſtrende Selegenfeit
Induxtrie Kaufhaus: Nersebure

Weibenfelser Straße 2. Gegenüber dem Gotthardtsteiche,

wärd geſfehewooft.
Der Wiärt ſorgt fer Ia Futterraſche un ä futen
Troppen. Jruſe Jwerraſchungen ſin vorjeſehn.

Die jungen Burſchen un der Wärt.
2

h

Bahnhof Nederheuna
Sonntag, den 14. d. Mts. von nachm. 3 Uhr an

Garkenkonzerk
ausgeführt von der Bergkapelle Großkaynga.

Von abends 7 Uhr ab

Großes Preisſchießen und Kegeln.

Hierzu laden freundlichſt ein
Bet Kantn cent We KötzſchenBeung.

er rt.ICchlopan Zum Ranen

Sonntag, den 14. Juni ab 4 Uhr

e

Salzburger Schrammelkape

ehuunWolle t Beilbay
er. med. Alberts Asthmakur See selbst veraltete Leiden

Caulornd heilen. erztl. Spreehst. in Halle, Magde-
bürgerstr. 60 jeden Donnerstag 10--2 Uhr.

lle.

für den

e e

großer Burſchenball
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e e ich eſngetroff en:MARTHA SCHLADITZ e n HuerenRollmöpſe
J Feinſte Matjes- Heringe

Markt 21. e J Sardinenre

Badetrikot l
S ne Friſche Landeiere Feinſte Tafelmargarine

echt Allgäuer Limburger

leichte Hochsommerstoffe e
leichte fertige Bekleidung Hene arent deiner Kateo Pf. Mt. d a

m 7 n e Blockſchokolad 500 gr. 1.00 Mk.J UnionTheater für Damen, Herren und Kinder tretenfeinſte Pralinen

Dienstag, den 16. Juni, abend 8 Uhr e B J d e S und R e i S é J P t j Kk el A
Ou. großer Theaterabend (Leit. Artur Dechan)d zu sehr billigen Tagespreisen

Du Du ohne Cloche ohkowitz, Mersehure Breite Straße 13.

Nach einer Legende von Arpad Pasztor.
Muſik von Eduard Künneke.

Muſikaliſche Leitung Kapellmeiſter Kölzſch.

Torſſtreu Torfmnll
aus neuer Zufuhr empfiehlt

Eduard Klauß
Volles Orcheſter 15 Darſteller

In Flügel, Piauno,
Elehtr. Klavlerlamp., Hotenstäng.

vollſtändig neue Dekoration. z ſ 66 r S Fernruf 27.

e n so V 4perrſitz (numerier v S S30 Mk. 2. Platz o.70 k. kükbind.-Promenaden- inme ueh wit Latimme e II Harmoniums Spielapparat (sof.Klauppwagen l d ohne Notenkenntnis zu spielen.

Aufmerkſame Bedienung! Mäßigſte Preiſe

Vorverkauf: J e Fanvormittags 19. 12uhr Tiefe ler S Lehbetkahrer
e S Snachmittags 5 Uhr S e W e e Spfelwagen h W e Aeltere Violinen Karl Sanzer

W S J s f S eipz äe S leſterwagen F. chrickel un e Adolf Schäfers Vachſolger
r n Stammh. Zwickan gegr. 1856) Inh.: Frau M. Tänzer

Veues Schützenhaus un men W e e Merſeburg Entenplan
Sonntag, den 14. Juni von 5 Uhr an Größtes Lager am Platze. Spegalgerchäft fur

J Bl e Damen n. Kinder WäſcheTanz frei! JazzbandKapelle. Schürzen aller Art.Vollſtändige Wäſche Ausſtattungen.
S

T 9 9 8 Anfertigung in eigenen Arbeitsſtuben.I Brennahor
Sonnabend, Sonntag und Mittwoch von

abends 6 Uhr anAnterhaltungsmuſik. Hansa
Sonntag von 11--1 Uhr tFrühſchoppen Konzert. N A 9

l Hansa LIov de e en a dineAngenehmer Familien Aufenthalt S B an 9 s en n je g Er
G. Erdmann. 7 Personenkraftwagen Lastkraftwagen Markt 12 IIsehlermeister Markt 12

III S chnellastwagenSonntag, den 14. Juni von nachm, 4 Uhr an i Baderesind. die führenden Marken Verlangen Sie noch heute Angebot e

c G J gdureh die Vertretung
im Gaſthaus Menſch a es
(Lippert). Sportfreunde und Gäſte e
herzlich willkommen

Der Vorſtand. e eKarmpfgenoſſen Telephon 205. Kraftahrzeughau. Telephon 205.

Solide Qualitäten! Große Auswahl!

A

Am Sonntag, den 14. Juni 1925, von 3 Uhr abim Geransſehlößchen e e8 n n Hg S BUNTERABENDer erfeſt GDA a Auftreten des Leipz. Radio-Kunstjodler Gurt Polterehe S a Gastspiel der Jazzband- Kapelle Kabehabeſtehend aus Gartenkonzert (Reiſchkeorcheſter) T SHenmte von 5 Uhr an e r r m We ni en en t Roſfbratwürſte Und Bäen Huvnn ſaatnn SIm Saale e allmusik- Kapelle Kabeha mit ihren neuest, Tänzen.Abends Großer Fackelzug mit Feuerwerk. ſf Roſthratwürſt Mersehurg d. Gasthot Deutſcher Hof Sonntag, den n r Vhr nachm.

ehe e de de S u ene Fleiſcherei hl empfiehlt sein grosses lager in Gaptzriel ger Ia2rhand-havoſſe hen ynd oft Polte
NeuRöſſen, Mittelſtraße. Obstleitern Bauleitern Von 7 Uhr ab Réunion im KursaalAllgemeiner Turnverein Spergan e. V. e e es er re ehe eRüstleitern Malerleitern Nacht Autobusverbindung nach allen Richtungen

er Brennholz en WaekptäneTore hallegtweshe. e J hg Waschböcke SägeböckeVon 9 Uhr vormittags ab WettTurnen. Nachmittags ze e ne a Wer ſparen will an Jnſeraten,t n e ne n t h n Ovrerländer Handyagen iuer Fia e en e e Segen Abe Holzhandlung Herggo Jiwaerziger w. usw. wird ſtets nur ſeiner Firma ſchaden.
Es ladet ein Der Vorſtand. Halliſche Straße 81. l

Anſer Omnibus iſt am Sonntag, den 14. Junt

e noch frei.
Wir empfehlen denſelben Vereinen u.Auf nach Zöſchen Seſelſchaften zu Ausſtgen beſtens Einkochgläßfer

n J J Guſtav Engel Göhne alle Größen, Ja Qualität. Gummiringeenefſe n Einkochapparateam Gottes den 14. und Montag den A. San od. Transmiſſionen, Wellen, Lager, Kupplungen, Stell
An beiden Tagen von nachmittags 8 Uhr ab ringe, eiſ. u. hölz. Riemenſcheiben, Treibriemen, Feld kompl. G. Markn ſchmieden, Amboſſez Bohrmaſch., Kaltſägen, Schleif d sS maſch., Band u. Kreisſägen, Stanzen, Scheren, Flaſchenzüge,e o Schraubſtöcke, Stauch u. Reifenbiegmaſch. Rund Sicken,

S Abtant u. Wulſtmaſch. auch kombiniert, Kohlen Sack u. 25Es laden ein Kiſtenkarren, Geldſchränke, Kaſſetten, Wagen Baum u. H G 98 H K G t E r
He Esgrrwoheser Hse WBöpte Aufzugwinden, Ventilatoren, Schmiedefeuer, Spannſchienen,

vie junger Medchere uns WBesr ſehen. jFeldbahnmaterial uſw. Ecke Kleine Ritterſtraße 1.H. F. Steinbach, Mühlhauſen 178 (Thür.)
finden nachweisbar die beſte(leins Anzeigen n e
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